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Oben: Am 26. Juli 2005 wurde auf der 

Kröger-Werft in Schacht-Audorf von der 

damaligen Bundesforschungsministerin 

Edelgard Bulmahn unser neues 

Forschungsschiff Maria S. Merian getauft.

Mitte: Die erste wissenschaftliche Fahrt der Maria

S. Merian vom 16. Februar bis 6. April 2006 

ging in die Ostsee. In der Bottenwiek war 

die Eisverstärkung der Merian gefragt.

Unten: Am 13. September 2006 wurde die

Fertigstellung des Rohbaus unseres

Erweiterungstraktes mit einem 

Richtfest gefeiert.
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1. Die Jahre 2005/2006 
im Überblick

Am 7./8.11. 2005 fand am IOW durch den

Senatsausschuss Evaluierung der Leibniz-

Gemeinschaft eine Bewertung der Leistun-

gen des IOW statt. Dieses Ereignis, das nach

den Statuten der Leibniz-Gemeinschaft alle 7

Jahre stattfindet, prägte das Institutsleben in

hohem Maße und stand lange Zeit im

Zentrum der Aufmerksamkeit.

Die sich über zwei Tage erstreckende

Begehung verlief sehr positiv. Das abschlie-

ßende Gutachten bescheinigte dem IOW

sehr gute wissenschaftliche Leistungen und

enthielt die eindeutige Empfehlung zur

Weiterförderung des IOW.

Personelle Entwicklung
Am 21. April 2005 verstarb Dr. Wolfram

Lemke, wissenschaftlicher Mitarbeiter und

kommissarischer stellvertretender Sektions-

leiter in der Marinen Geologie. Neben dem

schmerzlichen Verlust eines liebenswerten

Kollegen bedeutete sein Tod auch eine große

Lücke im wissenschaftlichen Profil des Insti-

tuts. Wolfram Lemke war international aner-

kannter Experte in der Entwicklungsgeschich-

te der Ostsee. Mit seinem Wissen hat er ins-

besondere die DFG-Forschergruppe "SINCOS

- sinking coasts" und das BMBF-Projekt

"DYNAS - Dynamik anthropogener Sedimen-

tationsprozesse" gestützt und bereichert. Er

war verantwortlich für die im Auftrag des BSH

durchgeführten Meeresbodenkartierungen

und hat diese Arbeiten in beeindruckender Art

und Weise mit seinen wissenschaftlichen

Interessen verbunden - der Frage nach dem

zeitlichen und räumlichen Verlauf der Litorina-

Transgression, die quasi als die Geburtsstun-

de der Brackwasser-Ostsee gilt.4



Die Wiederbesetzung dieser Stelle erfolgte

zum 1. Januar 2006 mit Dr. Bernd Wagner.

Dr. Wagner wechselte vom Institut für

Geophysik und Geologie der Universität

Leipzig. Er ist Sedimentologe, der sich der

Rekonstruktion von Klima- und Umweltge-

schichte anhand von Sedimentinventaren

widmet. Sein Schwerpunkt lag bislang bei

grönländischen holozänen Küsten- und See-

Sedimenten.

Ebenfalls zum 1. Januar 2006 nahm Prof. Dr.

Michael Böttcher seine Arbeit als stellvertre-

tender Sektionsleiter in der Marinen Geologie

auf. Prof. Böttcher, der vom Max-Planck-

Institut für Marine Mikrobiologie in Bremen

ans IOW wechselte, ist Geochemiker, dessen

Ansatz, stabile Isotope zur Untersuchung

des biogeochemischen Stoffkreislaufes in

Sedimenten zu benutzen, sich in idealer

Weise in das interdisziplinären Profil des

IOW fügt. Mit Beginn des Sommersemesters

2006 startete er seine Vorlesungen zur mari-

nen Geochemie und Sedimentgeochemie an

der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald.

Vierzehn Nachwuchswissenschaftlerinnen

und -wissenschaftler haben im Berichts-

zeitraum unter IOW-Betreuung promoviert.

Im Jahr 2005 waren dies an der Universität

Rostock Nicole Auer (Stable carbon isotope

analysis of volatile halogenated organic com-

pounds in the marine environment), Sven

Hille (New aspects of sediment accumulation

and reflux of nutrients in the Eastern Gotland

Basin and its impact on nutrient cycling),

Antje Gerofke (Bioakkumulation organischer

Schadstoffe im marinen Nahrungsnetz) und

Bert Manzke (Investigation of the anaerobic

oxidation of methane by lipid biomarkers at

the Central America Margin, Costa Rica). Im

Jahr 2006 schlossen an der Universität

Rostock die folgenden Personen ihre

Promotion erfolgreich ab: Björn Brodherr

(Nutrient dependent growth dynamics of dia-

tom spring population in the southern Baltic

Sea), Feirouz Darwich (Die Untersuchung

des Wachstums der Kieselalgen in

Abhängigkeit von verschiedenen

Nährstoffkonzentrationen und -verhältnissen),

Barbara Deutsch (Identification and quantifi-

cation of diffuse nitrogen and oxygen isotope

in nitrate: investigations in the Warnow river

system), Miriam Dickmann (Feeding ecology

of sprat (Sprattus sprattus L.) and sardine

(Sardina pilchardus W.) larvae in the Baltic

Sea and in the North Sea), Michael Hannig

(Structure and function of denitrifying bacte-

ria in the water column of the Central Baltic

Sea), Henrik Jonsson (Evaluation of cytoch-

rome P450 parameters in the common blue

mussle (Mytilus spp.) exposed to environ-

mental pollutants using a combined proteo-

mic/antibody approach), Hazem Krawi

(Bekämpfung von Ölhavarien im Meerwasser

mit passiven Bindern), Gladys Lier

(Distribution and ecotoxicological effects of

polycyclic aromatic hydrocarbons (PAHs) in

sediments from the western Baltic Sea) und

Natalie Loick (Pelagic nitrogen dynamics in

the Vietnamese upwelling area according to

stable nitrogen and carbon isotope distribu-

tion). An der Ernst-Moritz-Arndt-Universität

Greifswald wurde im Jahr 2006 eine vom

IOW betreute Doktorarbeit abgeschlossen:

Doreen Rößler (Verlauf und paläogeographi-

sche Konsequenzen der Littorina-Transgres-

sion in der westlichen Ostsee) 5



Come-back-to-research: Im Sommer 2005

entschloss sich die Institutsleitung, aus

Mitteln des Annexhaushaltes ein Förder-

programm für Meeresforscherinnen einzu-

richten, die nach Babypause und Erzie-

hungszeit den Wiedereinstieg in die Meeres-

forschung planen. Gefördert werden drei ver-

schiedene Fälle. Fall 1: 3monatige Förderung

zur Fertigstellung einer Doktorarbeit, Fall 2:

3monatige Förderung zur Aufarbeitung der

Dissertationsergebnisse in mindestens einem

Artikel in einer renommierten Fachzeitschrift

mit peer-review System, Fall 3: 6monatige

Förderung zur Erstellung eines Drittmittel-

antrages zur Einwerbung der eigenen Stelle.

Das Programm wurde gut angenommen. Im

Berichtszeitraum wurden drei Frauen aus

diesem Programm gefördert.

Verbesserung der
Infrastruktur 

Am 9. Februar 2006 wurde das Eisrandfähige

Forschungsschiff Maria S. Merian der Wis-

senschaft übergeben. Das IOW organisierte

gemeinsam mit dem Bildungsministerium

Mecklenburg-Vorpommern als Vertreter des

Eigners (MV), eine Festveranstaltung am

Warnemünder Passagierkai. Unter den

Gästen waren nicht nur zahlreiche Politiker

und Ministerialbeamte sowie Vertreter der

meereskundlichen Einrichtungen Deutsch-

lands, sondern auch Schülerinnen und

Schüler aus allen Maria-Merian-Schulen

Deutschlands, die auf Einladung des IOW an

einer anschließenden kurzen Probefahrt der

Merian teilnehmen konnten.

Mit der "Maria S. Merian" wurde der Pool der

mittelgroßen deutschen Forschungsschiffe

nach der Außerdienststellung der For-

schungsschiffe "Valdivia", "Victor Hensen"

und "A.v.Humboldt" mit einem hochmoder-

nen leistungsfähigen Spezialschiff für Eis-

randlagen im Nordatlantik und der Ostsee

verstärkt. Die erste wissenschaftliche Aus-

fahrt startete nur wenige Tage nach der

Indienststellung und führte in die winterliche

nördliche Ostsee.

Die Bauarbeiten zum Erweiterungsbau des

IOW traten im Jahr 2006 in die Hauptphase

ein. Nach dem Baubeginn im Februar 2006

gingen die Arbeiten zügig voran, so dass im

September bereits Richtfest gefeiert werden

konnte. Damit wurden rund 1.200 qm Haupt-

nutzfläche geschaffen. Nach Fertigstellung

der Dachkonstruktion und des Innenausbaus

wird mit der Übergabe an das IOW in der

zweiten Jahreshälfte 2007 gerechnet.

Lehre
Das IOW hat sich an beiden Landesuniver-

sitäten intensiv am Bologna Prozess betei-

ligt. Es wurden bachelor und master Kurse

ausgearbeitet. Der Schwerpunkt der Lehr-

aktivitäten des IOW wird in den master

Kursen liegen. Innerhalb des bachelor Kurses

für Biowissenschaften wird das IOW in 2

Modulen vertreten sein, um bereits frühzeitig

Studenten für die Meeresforschung zu

gewinnen. Hier sowie innerhalb der Master

Studiengänge haben wir interdisziplinäre

ozeanographische Themenblöcke ausgear-

beitet, die für Studierende aller natur-

wissenschaftlichen Fachrichtungen geeignet

sind. Die Lehre in den Bachelor und Master

Studiengängen wird im Wintersemester6



2007/08, bzw. WS 08/09 starten.

Gemeinsam mit dem Alfred- Wegener-Institut

für Polar und Meeresforschung und dem

GKSS Forschungszentrum Geesthacht orga-

nisiert das IOW jedes Jahr eine internatio-

nale summer school zu wechselnden

Themen der Küsten- und Randmeerfor-

schung. In den Jahren 2005 und 2006 wid-

meten sich diese Veranstaltungen dem

"Coastal and Marine Management" (2005)

sowie der "Diversity of Coastal Habitats"

(2006).

Öffentlichkeitsarbeit
Im Berichtszeitraum erweiterte das IOW sein

Angebot an populärwissenschaftlichen

Präsentationen und erarbeitete gleichzeitig

neue Zielgruppen spezifische Formen.

Für die breite Öffentlichkeit konzentrierte sich

die Arbeit auf zwei große Maßnahmen: 1) die

so genannten Warnemünder Abende, popu-

lärwissenschaftliche Vorträge während der

Sommersaison für Touristen und einheimi-

sche Interessierte und 2) als neues Produkt

eine einmal jährlich erscheinende Broschüre,

der "Ostsee-Splitter". Das Heft stellt eine

Sammlung von gut verständlichen kurzen

Artikeln zur Ostsee und Ostseeforschung im

handlichen Format dar und ist nicht nur, aber

auch, für den Strandkorb geeignet.

Aufgrund einer Empfehlung seines Wissen-

schaftlichen Beirates fing das IOW darüber

hinaus im Jahr 2006 an, seine Aktivitäten auf

dem Gebiet der Schülerbetreuung zu bün-

deln und in stärkerem Maße als zuvor auf die

Lehrinhalte der Sekundarstufe II anzupas-

sen. Dazu wurden die so genannten War-

nemünder Schülertage ins Leben gerufen,

die zum ersten Mal vom 16. bis 18. Oktober

2006 stattfanden. Es wurden sechs verschie-

dene Module à 2,5 Stunden angeboten

(Sauerstoffverarmung, Simulation von

Oberflächenwellen, Fernerkundung zur Über-

wachung der Ostseeumwelt, Biodiversität

von Zooplankton, das Phytoplankton der

Ostsee, Sedimente als Geschichtsbücher),

jedes für eine anderes Unterrichtsfach geeig-

net. Bis zu 15 Schüler konnten pro Modul

teilnehmen. Aufgrund der großen Nachfrage

mussten die beiden Biologie-Module zweimal

durchgeführt werden. Die Reaktion von

Schülern und Lehrern war sehr gut.

Für die Zielgruppe Politik und Ministerial-

verwaltung haben wir gemeinsam mit den

anderen Mitgliedern des Konsortiums Deut-

sche Meeresforschung (KDM) am 17. Okto-

ber im Europa-Parlament in Brüssel eine

Präsentation für die Europaabgeordneten

zum Thema "European Marine Scientific

Research: Perspectives 2007 - 2013" organi-

siert. Anhand von 14 großformatigen Pla-

katen wurden die zukünftigen Herausforde-

rungen in der Meeresforschung erläutert.

Das IOW koordinierte den Beitrag der Küs-

terforscher.

Ausgehend von dieser Grundlage initiierte

und koordinierte das IOW unter starker

Beteiligung seiner Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftler im Rahmen des Konsor-

tiums Deutsche Meeresforschung die Erstel-

lung einer Denkschrift über zukünftige

Forschungsbedarfe in der Küstenmeer-

forschung.
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Seit Oktober 2005 gibt das IOW gemeinsam

mit den anderen vier Einrichtungen der

Leibnizgemeinschaft in Mecklenburg-Vor-

pommern die Zeitschrift Leibniz-Nordost

heraus. Zielgruppe der Publikation sind

Vertreter der Landespolitik und -verwaltung.

Mit dieser gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit

streben die Leibniz-Institute in Mecklenburg-

Vorpommern an, ihren Bekanntheitsgrad bei

der Zielgruppe zu erhöhen. Das Heft er-

scheint zweimal im Jahr.

Koordination
BONUS - ein europäisches Netzwerk der

Förderinstitutionen auf dem Gebiet der Ost-

seeforschung hat im Berichtszeitraum ein

gemeinsames Förderprogramm ausgearbei-

tet. Das IOW wurde vom Projektträger Jülich

gebeten, diesen Prozess der Programmge-

staltung wissenschaftlich zu begleiten und

den nationalen Abstimmungsprozess zu or-

ganisieren. Zu diesem Zweck fand im Sep-

tember 2005 eine erste nationale Abstim-

mungsrunde mit namhaften Ostseeforschern

aus den Zentren der deutschen Meeresfor-

schung in Warnemünde statt. Nur kurze Zeit

nach diesem Treffen vertraten Teilnehmer

dieser Runde, darunter auch IOW-Wissen-

schaftler, die Interessen der deutschen Ost-

seeforschung auf einem Workshop in Sopot,

Polen, der einer ersten Konzeption des

BONUS Science Plan diente. Im August

2006 lud das IOW dann ein weiteres Mal

nach Warnemünde, um eine deutsche Kom-

mentierung des inzwischen erarbeiteten

Science Plan zu gestalten. Eine erste Aus-

schreibung innerhalb dieses konzertierten

Förderprogramms ist für den Herbst 2007

avisiert.
8



2. Beispiele aus dem
Forschungsprogramm

Satzungsgemäß dient das IOW der 

interdisziplinären Meeresforschung mit

besonderer Hinwendung zum Ökosystem

Ostsee. Zur Erfüllung dieser Aufgabe hat 

sich das Institut ein langfristiges

Forschungsprogramm gegeben. Es 

konzentriert sich auf drei Schwerpunkte:

Forschungsschwerpunkt 1:

Transport- und Transformationsprozesse 

im Meer

Forschungsschwerpunkt 2:

Marine Lebensgemeinschaften 

und Stoffkreisläufe

Forschungsschwerpunkt 3:

Marine Ökosysteme im Wandel - externer

Einfluss und interner Wandel.

Zur erfolgreichen Durchführung der 

geplanten Untersuchungen tragen 

außerdem die drei Querschnittsaufgaben

- Modellierung

- Messtechnik / Messmethoden

- Küstenmeere und Gesellschaft bei.

In den folgenden Kapiteln werden aus den

drei Forschungsschwerpunkten sowie der

Querschnittsaufgabe „Küstenmeere und

Gesellschaft“ Beispiele erfolgreicher 

Projekte aufgeführt.
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2.1 Forschungs-
schwerpunkt 1: 
Transport- und

Transformationsprozesse
im Meer

2.1.1 Untersuchungen der Dynamik 
salzreicher Einströme

Die Ausbreitung salzreicher Einströme 

steuert die Belüftung der tiefen Becken der

Ostsee und ist aus diesem Grunde eines 

der zentralen Forschungsthemen am IOW.

Entscheidend für den Ausbreitungspfad 

dieser wichtigen Bodenströmungen - insbe-

sondere für ihr Erreichen der tiefsten und

sauerstoffärmsten Schichten - ist dabei 

der Grad ihrer Verdünnung durch das 

Einmischen von salzarmen und weniger 

dichtem Wasser. Es ist offensichtlich, dass 

im Ausbreitungsweg dieser Strömungen 

errichtete konstruktive Elemente wie die

Fundamente von Windkraftanlagen und

Brückenpfeilern einen zusätzlichen

Einmischungseffekt verursachen können.

Unklar war bisher allerdings, wie relevant 

dieser Effekt ist.

Die Frage nach der natürlichen und anthro-

pogen beeinflussten Dynamik der salzrei-

chen Einströme wird zurzeit in den Projekten

QuantAS-Nat und QuantAS-Off am IOW

untersucht. Unter Einsatz modernster Mess-

technik konzentrieren sich die Messungen

dabei auf die Beltsee und das Arkonabecken.

Eine Schlüsselstelle nimmt hier ein untersee-

ischer Kanal nördlich der Untiefe von

Kriegers Flak ein, welcher von einem Groß-

teil der salzreichen Wassermassen aus dem

Öresund passiert wird (Abb. 1). Langzeit-

messungen in diesem wichtigen Nadelöhr

des Ausbreitungsweges gaben erstmalig ein

detailliertes Bild der dortigen zeitlichen

Verteilung, Stärke und Dynamik salzreicher

Einströme wieder und belegten, dass diese10



Salzwasserströme erfolgreich nachvollzogen

werden. Mithilfe von Langzeitdaten aus dem

MARNET-Programm konnte das numerische

Modell verifiziert werden. Auch im direkten

Vergleich der gemessenen (Abb. 1) und

modellierten (Abb. 2) Geschwindigkeits- und

Dichteverteilung im Kanal nördlich von

Kriegers Flak hat sich die Vorhersagekraft

des Modells bestätigt. Damit steht nun ein

Modellsystem für die westliche Ostsee zur

Verfügung, mit welchem sich weitere Aspekte

dichter Bodenströmungen, die messtech-

nisch nicht oder nur schwer erfassbar sind,

detailliert untersuchen und quantifizieren 

lassen.

Zusammen mit Wissenschaftlern der Univer-

sitäten Rostock und Hannover soll nun 

innerhalb des Projektes QuantAS-Off mithilfe

eines Strömungskanals sowie numerischer

Simulationen eine Parametrisierung für die 11

Abb. 1
Oberes Bild:

Langzeitmessung des
Salzgehaltes im 

Kanal nördlich von 
Kriegers Flak („KF“ in

der eingesetzten Karte).
Orange/rote Farbtöne
markieren Einströme 
salzreichen Wassers 

am Boden.

Unteres Bild:
Strömungsverteilung (in

Farbe) im Querschnitt
durch den Kanal und

Dichteanomalie in kg/m3

als schwarze
Konturlinien. Die Breite

des Kanals ist ca. 10 km

Ströme mit weit größerer Häufigkeit erfolgen

als bisher vermutet.

Genaue Untersuchungen der Strömungsver-

teilung durch diesen Kanal haben gezeigt,

dass diese dichtegetriebenen Strömungen

für ozeanographische Verhältnisse sehr hohe

Geschwindigkeiten erreichen können (Abb. 1)

und daher große Mengen an Salz in die

Ostsee transportieren. Das in Abb. 1 eben-

falls sichtbare „Kippen“ der Strömung und die

Auffächerungen der Dichtekonturen werfen

dabei einige interessante wissenschaftliche

Fragen auf, die von IOW-Mitarbeitern in 

internationalen Fachzeitschriften diskutiert

wurden.

In am IOW durchgeführten Strömungssimu-

lationen für den Bereich der westlichen

Ostsee vom Kattegat über die Arkona-See

bis ins Bornholmbecken konnten solche



zusätzliche Vermischung durch künstliche

Konstruktionselemente gefunden werden.

Hierdurch sollen die Auswirkungen von

Windparks und Brückenkonstruktionen auf

die Ausbreitung dichter Bodenströmungen

und die Beeinflussung ihres Potenzials zur

Belüftung der tiefen Becken vorhersagbar

werden.

Erste in situ Untersuchungen zu den Aus-

wirkungen künstlicher Hindernisse auf die

vertikale Vermischung in einer geschichteten

Strömung wurden Anfang 2006 auf zwei

Expeditionen an der Großen Belt Brücke

durchgeführt. Durch den Einsatz zeitlich und

räumlich hochauflösender Messsysteme

konnte ein signifikanter Einfluss der Brücken-

pfeiler auf die Vermischung des einströmen-12

Abb. 2
Oberes Bild:
Bodensalzgehalt aus der
MARNET-Station im zentra-
len Arkona-Becken (blau)
und Modelldaten aus den
Jahren 2003-2004.

Unteres Bild:
Querschnitt durch den
Kanal nördlich von
Kriegers Flak zum
Zeitpunkt eines Einstro-
mes. Dargestellt sind
modellierte Strömungs-
geschwindigkeit (in Farbe)
und Linien konstanten
Salzgehaltes.
Bemerkenswert ist die
Ähnlichkeit mit Abb. 1.

den Wassers nachgewiesen werden. Die

durch die angeströmten Brückenpfeiler 

generierten Wirbelstraßen ließen sich auch

in größerem Abstand hinter der Brücke noch

deutlich nachweisen. Konsistent mit diesem

Ergebnis sind Untersuchungen mit speziellen

Turbulenzsonden, die ebenfalls eine erhöhte

Vermischung hinter der Brücke sichtbar

gemacht haben.

Diese deutliche zusätzliche Vermischung 

verursacht eine Abschwächung der Salz- und

Temperaturschichtung hinter der Brücke, 

welche eindrucksvoll durch Messungen im

Nachlauf der Brücke bestätigt werden konnte

(Abb. 3). Außerdem wurden Hinweise dafür

gefunden, dass durch die Wechselwirkung

der Wirbel mit der salzgeschichteten



Strömung ein starkes Feld sogenannter

„interner“ Wellen erzeugt wird. Im Gegensatz

zu ungeschichtetem Wasser können sich

diese internen Wellen über weite Bereiche

innerhalb des Wasserkörpers verteilen und

durch Brechen zu zusätzlicher Vermischung

beitragen.

Aufbauend auf den gesammelten Erfahrun-

gen sind weitere Arbeiten nötig, um den Ein-

fluss der Brücke auf die Vermischung des

einströmenden Salzwassers aus der Nord-

see mit dem darüber liegenden Brackwasser

besser quantifizieren zu können.

Lars Umlauf, Volker Mohrholz, Hans Rennau

und Hans Burchard: Sektion Physikalische

Ozeanographie und Messtechnik

Die hier beschriebenen Arbeiten wurden 

in dem DFG-Projekt QuantAS-Nat (2005 -

2008) und dem BMU-Projekt QuantAS-Off

(2004 - 2007) durchgeführt.

13

Abb. 3
Temperatur und Salzgehalt in 
5 m Tiefe auf einem Schnitt
parallel zum westlichen Teil 
der Großen Beltbrücke. Die
Verteilung der Auslenkungen
entspricht dem Abstand der
Brückenpfeiler (90 m).
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2.1.2 Automatisierte CO2- und O2-
Messungen auf der Frachtschifflinie

Lübeck - Helsinki

Im Jahr 2003 wurde mit Unterstützung des

Finnish Institute of Marine Research (FIMR)

auf dem Frachtschiff FINNPARTNER eine

vollkommen automatisierte Messvorrichtung

zur kontinuierlichen Registrierung des CO2-

Partialdrucks (pCO2) im Oberflächenwasser

der Ostsee installiert. Das Schiff verkehrt

regelmäßig zwischen Lübeck und Helsinki,

so dass pCO2-Daten sowie begleitende

Temperatur- und Salzgehaltsmessungen mit

einer zeitlichen Auflösung von zwei Tagen für

die gesamte Ostsee zwischen der Mecklen-

burger Bucht und dem Finnischen Meerbu-

sen erhalten werden. Im Sommer 2005

wurde das System durch ein Modul zur

Bestimmung des O2-Partialdrucks (pO2)

erweitert. Das Messprogramm musste im

Herbst 2006 zunächst eingestellt werden, da

ein neues Schiff (FINNMAID) die Linie über-

nahm, auf dem ab Juni 2007 die Messungen

wieder aufgenommen werden. Mit den

Messungen werden folgende Ziele verfolgt:

Bestimmung der Biomasseproduktion:

Die Saisonalität des pCO2 wird in der Ostsee

ganz überwiegend durch den CO2-Verbrauch

bei der Produktion sowie durch die Frei-

setzung von CO2 bei der Zersetzung organi-

scher Substanz gesteuert. Im Zusammen-

wirken dieser Prozesse mit der vertikalen

Durchmischung entstehen dabei für die

Ostsee typische pCO2-Verteilungsmuster. In

Abb. 1 ist der Jahresgang der pCO2-Mess-

werte aus dem Jahr 2005 als Funktion der

Entfernung zwischen Lübeck und Helsinki

wiedergegeben. Es zeichneten sich mit nach

Norden hin zunehmender Ausprägung zwei

Minima ab. Der erste pCO2-Abfall war im

April als Folge der Frühjahrsblüte zu beob-

achten. Es folgte eine Phase ohne Netto-

produktion, so dass der pCO2 aufgrund des

Temperaturanstiegs wieder zunahm bis sich

etwa Mitte Juni das zweite Minimum heraus-

bildete. Dieses wurde durch die Stickstoff-

Abb. 1
Saisonalität des pCO2 im

Oberflächenwasser der
Ostsee zwischen 

Lübeck und Helsinki.
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fixierung ausgelöst, die zu einer kräftigen

hochsommerlichen Produktion führte. Der

danach einsetzende Anstieg des pCO2 bis

zur nächsten Frühjahrsblüte war im Wesent-

lichen auf die zunehmende vertikale Durch-

mischung zurückzuführen. Hierbei werden

tiefere Wasserschichten, die durch die

Mineralisierung organischer Substanz mit

CO2 angereichert sind, an die Oberfläche

geführt. Extreme pCO2-Spitzen traten im

Herbst vor der Küste Gotlands auf und 

konnten aufgrund des gleichzeitigen Tempe-

raturabfalls durch Auftriebsphänomene

erklärt werden.

Um die Biomasseproduktion quantitativ zu

beschreiben, werden aus den pCO2-Daten

zunächst die Konzentrationen an Gesamt-

CO2 (CT) berechnet. Hierzu werden auf der

Basis der Gleichgewichtsbeziehungen für

das marine CO2-System die mittlere Alkalini-

tät sowie die Temperatur- und Salzgehalts-

aufzeichnungen in den betrachteten See-

gebieten herangezogen. Abb. 2 weist deutlich

zwei CT-Sprünge aus, die unter Berücksich-

tigung des CO2-Austauschs mit der Atmo-

sphäre die Berechnung der Netto-Biomasse-

produktion während der Frühjahrsblüte und

der Stickstofffixierungsphase zulassen. Es

konnte gezeigt werden, dass die Produktivität

sich in Richtung Nordosten etwa verdoppelt

und dass der Beitrag der Stickstoff fixieren-

den Blaualgen erheblich über dem der Früh-

jahrsblüte liegen kann. Allerdings wurde auch

deutlich, dass die Stickstofffixierung sich

durch eine ausgeprägte zwischenjährliche

Variabilität auszeichnet. Unter Verwendung

mittlerer C/N-Verhältnisse im partikulären

organischen Material wurde für 2003 eine

Fixierungsrate von 240 mmol/m2 y in der 

zentralen Ostsee bestimmt, während im dar-

auf folgenden Jahr nur noch 80 mmol/ m2 y

ermittelt wurden.

Bilanzierung des CO2-Austauschs mit der

Atmosphäre: Der CO2-Gasaustausch mit

der Atmosphäre wird durch die CO2-Partial-

druckdifferenz (ΔpCO2) zwischen dem

Oberflächenwasser und der Atmosphäre

angetrieben. Der atmosphärische pCO2

Abb. 2
Konzentrationsabfall des
Gesamt-CO2 (CT) während der
Frühjahrsblüte und der Stick-
stofffixierungsphase in der 
nördlichen Gotlandsee.
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Abb. 3 illustriert, in der die O2-Sättigung im

Frühjahr als Funktion des pCO2 (Sättigung

bei 380 µatm) auf einem Schnitt zwischen

Lübeck und Helsinki dargestellt ist.

Andererseits erfolgt der Gasaustausch von

CO2 und O2 aufgrund der CO2-Gleichgewich-

te im Oberflächenwasser mit unterschied-

licher Geschwindigkeit, so dass sich zwei

unabhängige Massenbilanzgleichungen for-

mulieren lassen, die die Berechnung von

Transfergeschwindigkeiten zulassen. Erste

Ergebnisse weisen darauf hin, dass jüngere

Parametrisierungen die Transfergeschwindig-

keit bei Schwachwindbedingungen (< 10

m/sec) überschätzen und dass die traditio-

nellen, häufig als überholt geltenden

Funktionen von Liss und Merlivat (1986) eine

realistischere Beschreibung darstellen.

Bernd Schneider: Sektion Meereschemie

Die kontinuierlichen CO2 und O2-Messungen

auf dem finnischen Frachtschiff FINNPART-

NER werden im Rahmen der Grundaus-

stattung des IOW finanziert.

wurde ebenfalls durch das automatisierte

Messsystem erfasst und zeichnete sich

dadurch aus, dass er sich nur geringfügig 

(4 ppm) von den Werten unterschied, die in

den betreffenden Jahren an Hintergrund-

stationen in der nördlichen Hemisphäre

registriert wurden. Der Jahresgang des

ΔpCO2 bildete zusammen mit der Gasaus-

tausch-Transfergeschwindigkeit die Grund-

lage für die CO2-Flussberechnungen. Für die

Beschreibung der Transfergeschwindigkeit

als Funktion der Windgeschwindigkeit wurde

eine Parametrisierung verwendet, die in

einem vorausgegangenen Projekt in Zusam-

menarbeit mit dem Meteorologischen Institut

der Universität Hamburg erarbeitet wurde. In

den Jahren 2004 und 2005, für die die Rech-

nungen durchgeführt wurden, überwog die

CO2-Aufnahme während der Produktions-

phase im Frühjahr und Sommer eindeutig

gegenüber der CO2-Freisetzung im Herbst

und Winter. Die Unterschiede in der

Jahresbilanz waren allerdings erheblich

(2004: 1.7 mol/m2 und 2005: 0.6 mol/m2) und

konnten im Wesentlichen auf unterschiedli-

che Verteilungen der Windgeschwindigkeit in

den beiden Jahren zurückgeführt werden.

Bestimmung der Gasaustausch-Transfer-

geschwindigkeit: Große Unsicherheiten bei

der Beschreibung der Transfergeschwindig-

keit in Abhängigkeit von der Windgeschwin-

digkeit erschweren die zuverlässige Bestim-

mung des CO2-Austauschs mit der Atmo-

sphäre. Durch gleichzeitige zeitlich hochauf-

gelöste CO2- und O2-Messungen wird ein

Weg eröffnet, Transfergeschwindigkeiten zu

ermitteln, da der CO2-Verbrauch durch biolo-

gische Produktion mit der Produktion von

Sauerstoff einhergeht. Dieses wird durch

Abb. 3
Sauerstoffsättigung als Funktion des pCO2 auf einem
Schnitt zwischen Lübeck und Helsinki Anfang Mai 2006
(rote Linie bei 380 µatm entspricht 100% CO2-Sättigung).
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2.2 Forschungs-
schwerpunkt 2: 

Marine 
Lebensgemeinschaften 

und Stoffkreisläufe

2.2.1 Aquashift: Einfluss der
Klimaänderung auf die Kopplung von

autotropher Produktion und 
heterotrophem Stoffabbau

Im Rahmen des DFG-Schwerpunktpro-

gramms „Aquashift“ finden, in Kooperation mit

dem IfM-Geomar in Kiel, seit 2005 Mesokos-

mosexperimente statt, in denen der Einfluss

von Klimaänderungen auf marine Plankton-

biozönosen untersucht wird. Dabei stehen die

Auswirkungen erhöhter winterlicher Wasser-

temperaturen auf die Frühjahrssukzession der

Planktongemeinschaft im Mittelpunkt.

Plankton der Kieler Bucht fungiert als Modell-

system für relativ flache Wasserkörper, in

denen die Frühjahrsblüte des Phytoplanktons

vor der thermischen Schichtung beginnen

kann. Es wird angenommen, dass der Start

der Phytoplanktonblüte im Gegensatz zur

Entwicklung heterotropher Organismen

(Zooplankton, Bakterien) weitgehend unab-

hängig von der Temperatur ist. Dies würde zu

einer veränderten Synchronie zwischen auto-

trophen Produzenten und heterotrophen 

Konsumenten führen („mismatch“), welches

Auswirkungen auf die Zusammensetzung und

Aktivität der Planktongemeinschaft sowie die

von ihr gesteuerten Stoffkreisläufe hätte. Die

Fragestellung wird in Mesokosmen mit natür-

lichen Planktongemeinschaften aus der Kieler

Bucht (Ostsee) untersucht, welche in Klima-

räumen mit vier unterschiedlichen Tempera-

turregimes inkubiert sind. Dabei werden die

Prozesse und Sukzessionen während einer

Frühjahrsblüte neben einer mittleren in situ-

Temperatur (langjähriges Mittel) bei simulier-

ten Anstiegen um 2, 4 und 6° C über dem

Mittel untersucht.
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Abb.1a
Primärproduktion 

(in µg CL-1 h-1) in den
acht Mesokosmen über
den Versuchszeitraum.
Jeweils zwei Replikate

für ein Temperatur-
regime (+0°C 

entspricht 
mittlerer in situ

Temperatur;
2, 4 und 6°C 

über dem Mittel).

Abb.1b 
Respiration 

(in µg CL-1 h-1) in den
acht Mesokosmen über
den Versuchszeitraum.

Der größte Teil der
Respiration (70-90%)

wird durch heterotrophe 
Bakterien geleistet.

Abb.1c
Bakterienabundanz 

(in 106 Zellen ml-1)
in den acht

Mesokosmen über den
Versuchszeitraum.

Abb.1d
Bakterienproduktion 

(in µg CL-1 h-1) in den
acht Mesokosmen über
den Versuchszeitraum.



Kohlenstoffkreislauf und die Struktur der

planktischen Nahrungsketten.

Neben der Quantifizierung der Kohlenstoff-

flüsse werden auch zellspezifische Aktivitä-

ten, metabolisches Potenzial und, mittels

molekularer Techniken, Diversität der Bak-

teriengemeinschaften mit einbezogen. Damit

soll geklärt werden, ob mögliche funktionelle

Änderungen in der Phytoplankton-Bakterien-

Kopplung mit Verschiebungen in der Arten-

zusammensetzung des Bakterioplanktons

einhergehen.

In dem unter Starklichtbedingungen durchge-

führten Experiment 2006 konnte während 30

Tagen der Aufbau und Zusammenbruch der

Frühjahrsblüte, bestehend aus Kieselalgen,

im Detail untersucht werden. Es zeigte sich,

dass sowohl die Entwicklung autotropher

(Phytoplanktonbiomasse, Primärproduktion)

als auch heterotropher Komponenten (Res-

piration, Bakterienabundanz und –produk-

tion) von der Temperatur gesteuert war (Abb.

1). Bei der Bakterienentwicklung folgte das

19

In einem vom IOW geleiteten Teilprojekt wird

der Einfluss der winterlichen Erwärmung auf

die Kopplung von Primärproduktion des

Phytoplanktons und Verwertung des algen-

bürtigen Kohlenstoffs durch das Bakterien-

plankton untersucht werden.

Die sich aus publizierten Befunden ergeben-

de Arbeitshypothese ist, dass die Bakterien-

aktivität wesentlich stärker temperaturgesteu-

ert ist, als die phototrophe Produktion. Bei

sehr niedrigen Temperaturen, wie sie zur Zeit

der Frühjahrsblüte vorkommen, sind daher

photoautotrophe Produktion und heterotrop-

her Stoffabbau zum Teil entkoppelt, was teil-

weise zu Akkumulation und Export von orga-

nischem Material führt. Der Anstieg der win-

terlichen Wassertemperaturen aufgrund der

globalen Erwärmung würde zu einer engeren

Kopplung von autotrophen und heterotrophen

Organismen führen und als Folge zu ver-

stärkter Remineralisation und Respiration

des produzierten organischen Materials.

Dies hätte Auswirkungen auf den gesamten 

Abb. 2
Verhältnis von

Bakterienproduktion (BP) 
zu Primärproduktion (PP) 

in Abhängigkeit von der
Temperatur; kumulative
Werte für den Zeitraum 
(3 Tage) des jeweiligen

Maximums der
Phytoplanktonblüte und

Regressionsgrade.



erste Maximum dem Aufbau der Algenblüte,

während das zweite Maximum mit dem

Zusammenbruch der Kieselalgen assoziiert

war. Aus dem berechneten Verhältnis von

Bakterien- zu Primärproduktion zeigt sich, ob

es zu temperaturbedingten Verschiebungen

in der relativen Bedeutung dieser Prozesse

kommt. Für den Zeitraum der maximalen

Phytoplanktonentwicklung zeigt sich ein deut-

licher Anstieg dieses Verhältnisses über den
20

untersuchten Temperaturgradienten (Abb. 2).

Dies ist ein Hinweis auf die bei erhöhten

Temperaturen verstärkte Stimulation der 

bakteriellen Aktivität im Vergleich zum Phyto-

plankton und bedeutet eine Bestätigung der

Arbeitshypothese. Mittels DNA/RNA-Finger-

print-Analysen wurde die Zusammensetzung

der Bakteriengemeinschaft während der

Algenblüte untersucht. Es zeigte sich, dass

sich für frei suspendierte Bakterien nur weni-

Abb. 3 
Cluster-Analyse eines genetischen Fingerprints (Methode: Denaturierende Gradienten Gelelektrophorese DGGE; analysiert 
wurde ein Fragment des 16S rRNA Gens) der partikelassoziierten bakteriellen Gemeinschaft aus den Mesokosmen der
Extremtemperaturen (Δ0° und Δ+6°C). Die Ähnlichkeitsmatrix wurde mit Hilfe der Pearson-Korrelation erstellt.

Es zeigen sich zwei distinkte Cluster, die bis auf eine Ausnahme nur aus Proben einer Temperatur gebildet werden, was auf
eine unterschiedliche Zusammensetzung der bakteriellen partikelassoziierten Gemeinschaft bei den 
getesteten Extremtemperaturen hinweist.



ge Änderungen ergeben, während sich die

Zusammensetzung der partikelassoziierten

Bakterien deutlich verschiebt und in Abhän-

gigkeit von der Temperatur unterschiedliche

Gemeinschaften herausbilden (Abb. 3).

Die Bakterien, welche mit Detritus- und

Algenaggregaten assoziiert sind, spielen 

vermutlich die Hauptrolle beim Abbau des

produzierten organischen Materials.

Ähnliche temperaturbedingte Änderungen

wurden in der Kopplung von Primärprodu-

zenten und herbivoren Konsumenten gefun-

den (Teilprojekt Prof. U. Sommer, Kiel). Damit

scheint sich zu bestätigen, dass Erhöhungen

der winterlichen Wassertemperatur zu einem

„mismatch“ zwischen autotrophen und hete-

rotrophen Organismen führen. Der Anstieg

des Anteils heterotropher Bakterien am

Kohlenstofffluss bedeutet außerdem, dass

sich bei Erwärmung die Bedeutung mikro-

bieller Nahrungsnetze im Vergleich zur klas-

sischen Phytoplankton-Zooplankton-Nah-

rungskette erhöht. Es wird in weiteren Expe-

rimenten und in Modellierungen untersucht,

welche Auswirkungen dieser mismatch auf

die biogeochemischen Stoffkreisläufe hat. In

der bereits angelaufenen Verlängerungspe-

riode des Projekts ist außerdem geplant, die

experimentellen Befunde der Mesokosmen

mit Freilanduntersuchungen während der

Frühjahrsblüte in unterschiedlichen Gebieten

der Ostsee des Phytoplanktons zu untersu-

chen.

Klaus Jürgens, Katja Walther, 

Petra Breithaupt:

Sektion Biologische Meereskunde

Die hier beschriebenen Arbeiten werden von

der Deutschen Forschungsgemeinschaft im

Rahmen des Schwerpunktprogramms

AQUASHIFT gefördert.
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2.2.2 Untersuchungen zum Wachstum 
der Diatomeen in der Frühphase 

der Wachstumsperiode

In den polaren und temperierten Breiten wird

der Beginn der Wachstumsphase des Phyto-

planktons in der Regel von Diatomeen

(Bacillariophyceae, Kieselalgen) dominiert.

Diese sinken nach dem Verbrauch des je-

weils limitierenden Nährsalzes aus der pro-

duktiven Oberflächenschicht und tragen

dadurch in erheblichem Maße zum Eintrag

organischer Materie in das Benthal und somit

zur O2-Zehrung am Meeresboden bei.

Qualitative und quantitative Veränderungen

der Diatomeen können somit starke Auswir-

kung auf die biogeochemischen Stoffkreis-

läufe haben.

Das Wachstum der Diatomeen wird klassi-

scherweise durch den Verbrauch von Stick-

stoff(N)- und/oder Phosphornährsalzen (P)

begrenzt, während das für die Schalenbil-

dung notwendige Silikat (DSi) im Überschuss

vorhanden ist. In den letzten Jahrzehnten

wurde weltweit in Küstenmeeren, auch in der

zentralen Ostsee, ein Rückgang in den

Silikatkonzentrationen und teilweise im Dia-

tomeenwachstum beobachtet (Abb. 1 und 2).

In der Ostsee sanken die DSi-Konzentratio-

nen in der produktiven Oberflächenschicht im

Zeitraum von 1950-1970 von 40-60 µM auf

10-20 µM und im Tiefenwasser der Becken

von 1950-1990 von 60-80 µM auf 30-40 µM.

Darüber hinaus sank die Silikataufnahme

während der Frühjahrsphase von 10-16 µM

in den achtziger Jahren auf <2-6 µM in den

neunziger Jahren. In der Beltsee/westlichen

Ostsee wurde dieses nicht in dieser Deutlich-

keit beobachtet.

Zum besseren Verständnis dieser Beobach-

tungen wurden die Veränderungen in den

verschiedenen Reservoirs und Flussraten

des DSi aus vorhandenen Messungen zu-

sammengestellt und ein Ostseeweites Bud-

get aufgestellt. Aus den Sedimenten wurden

Akkumulationsraten und Reaktionen der

Diatomeen-Gemeinschaften auf Änderungen,

wie externe DSi-Frachten, Landnutzung und

Eutrophierung rekonstruiert. Die Auswertung

historischer Daten zur Zusammensetzung

des Phytoplanktons und Experimente zu DSi-

Aufnahme-Kinetik lieferten zusätzliche Infor-

mationen.

Der Rückgang der DSi-Konzentrationen

konnte auf zwei, auch für andere Seegebiete

beschriebene Prozesse, zurückgeführt wer-

den: Erhöhte Dammbauaktivitäten im Ein-

zugsgebiet, insbesondere in der nördlichen

und östlichen Ostsee, führten zu vermehrter

Silikatfällung und –akkumulation flussauf-

wärts von Dämmen, während N und P-Frach-

ten durch Dämme nur wenig reduziert wer-

22

Abb. 1:
Silikat (DSi)-Konzentrationen in verschiedenen

Wassertiefen der zentralen Ostsee. Datenquelle: Baltic
Environmental Database, University Stockholm



den. Dadurch werden die DSi:N- und DSi:P-

Verhältnisse erheblich verringert. Ein Ver-

gleich der in unterschiedlichem Maße regu-

lierten Flüsse Oder, Weichsel und Düna zeig-

te deutlich eine Verringerung der Silikatfrach-

ten mit der Intensivierung der Regulierung.

Eine positive Rückkopplung hierzu stellt der

Prozess der Eutrophierung dar, der überwie-

gend von Excessfrachten von N und P ins

marine Milieu getrieben wird. Dabei verrin-

gern sich noch einmal die Si:N- und Si:P-

Verhältnisse. Zu einer weiteren Reduktion

der DSi-Konzentrationen in der Wassersäule

kommt es durch die erhöhte DSi-Aufnahme

bei erhöhten N- und P-Frachten und nachfol-

gender Sedimentation von biogenem  Silikat

(BSi). Seit 1950, dem Beginn des deutlich

verstärkten Düngemitteleinsatzes, ist eine

Verdreifachung der BSi–Akkumulation in den

Sedimenten der Gotland See zu beobachten.

Die Analyse von Langzeitdaten aus der offe-

nen Ostsee zeigte den Rückgang der Diato-

meen zu Beginn der Wachstumsphase

besonders deutlich anhand des Rückgangs

der DSi-Aufnahme von etwa 15 auf teilweise

<5µM l-1 seit Ende der  achtziger Jahre bei

unverändert hohen N- und P-Konzentratio-

nen in der produktiven Oberflächenschicht an

(Abb. 2). Die N- und P- Nährsalze wurden

nicht von den Diatomeen aufgebraucht, son-

dern Flagellaten, Dinoflagellaten  und Meso-

dinium rubrum nahmen in diesem Zeitraum

erheblich an Bedeutung zu. Vor 1990 wurden

nach dem Frühjahrswachstum die DSi-Kon-

zentrationen <4 und regional auch <2 µM l-1

angetroffen. In der Literatur häufig angegebe-

ne Schwellenwerte für Diatomeen liegen in

diesem Bereich und Si:N- Verhältnisse <1

(molar) werden als Indikator für den Wechsel

von N/P-Limitierung zu DSi-Limitierung für

Diatomeenwachstum angesehen. Bei DSi:N-

Verhältnissen zwischen 2 und 3 vor und DSi-

Konzentrationen von >8 µM l-1 nach der

Frühjahrsblüte sollte demnach noch keine

DSi-Limitierung in der zentralen Ostsee auf-

getreten sein.

In einer Reihe von experimentellen Ansätzen

wurden natürliche Planktonpopulationen

über mehrere Jahre von Januar bis Mai aus

Mecklenburger Bucht, Arkona See und

Bornholm See entnommen und mit unter-

schiedlichen Nährstoffverhältnissen und

Konzentrationen bei optimalen Lichtbedin-

gungen im Labor inkubiert. In 90% der An-

sätze dominierte Skeletonema costatum das

Diatomeenwachstum, erst in den April- und

Mai Inkubationen stieg die Bedeutung von

Chaetoceros spp., Thalassiosira spp. und 23

Abb. 2:
Silikatkonzentrationen (DSi) vor der Frühjahrsblüte
(Fläche) und Verbrauch durch Blüte (Balken) in der

Mecklenburger Bucht (oben) und Bornholm See (unten).
Datenquelle: N. Wasmund



Achnanthes taeniata an. In den Monaten

Januar und Februar wurde in den Kontrollen

und bei allen Nährstoffsimulationen eine DSi-

Aufnahme bis <2µM l-1 beobachtet. Demnach

sind im Spätwinter Saatpopulationen mit

hohem Wachstumspotential anzutreffen. Bei

den Inkubationen der März-/April-/Mai- Popu-

lationen war dieses in der Mecklenburger

Bucht und Arkona See immer noch ausge-

prägt, aber für die Bornholm See konnte eine

DSi-Aufnahme weder beobachtet noch expe-

rimentell stimuliert werden (Abb.3). Nur durch

einige sehr hohe N- und P-Zugaben zur ein-

stellung eines DSi:N-Verhältnisses <1 konnte

eine Limitierung des Wachstums durch DSi24

Abb. 3:
Silikatverbrauch (SiO4) in Labor-
experimenten von Saatpopulatio-
nen vom 5. Februar und 18. März
aus der Mecklenburger Bucht
(oben) und Bornholm See (unten),
Blau=unveränderte Kontrollprobe,
Rot=N, P, Si jeweils dreifach
erhöht, Gelb=nur Si dreifach
erhöht.
Datenquelle: F. Darwich

simuliert werden. In den Experimenten mit

DSi:N>1 (N und P wurden im Verhältnis 16:1

simuliert) zeigte sich, dass DSi auch nach

Erschöpfung von N und P noch heftig aufge-

nommen und dabei häufig bis auf die Nach-

weisgrenze reduziert wurde. In wie weit die-

ses mit Sporenbildung als Reaktion auf die

N/P-Erschöpfung in Zusammenhang steht,

konnte mit diesen Experimenten nicht  belegt

werden.

Mit dem SIBER-Projekt konnte der Rückgang

der Diatomeen im Frühjahr nicht eindeutig

geklärt werden. Bei den Experimenten zeigte

sich, dass die DSi-Aufnahme zeitweise stark
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entkoppelt ist vom Zellwachstum und dem-

entsprechend DSi:N:P-Verhältnisse in Auf-

nahme und Zusammensetzung unabhängig

von den Verhältnissen in den gelösten Kon-

zentrationen stark variieren. Die Maxima der

DSi-Aufnahme während des exponentiellen

Wachstums der spätwinterlichen Saatpopu-

lationen lagen zwischen 1,2 und 4,3 µM l-1 d-1.

Später in der Wachstumsperiode ist die Auf-

nahme langsamer, in der zentralen Ostsee

scheint keine konkurrenzfähige Saatpopu-

lation mehr vorhanden zu sein. Inwieweit hier

der Rückgang der Diatomeen im Frühjahr mit

den wechselnden marinen und kontinentalen

Moden der Arktischen Oszillation (warme

und kalte Winter) und den damit verbunde-

nen Unterschieden in der spätwinterlichen

Durchmischungstiefe in Zusammenhang

gebracht werden kann, wird Thema weiterer

Untersuchungen sein.

Auch wenn zur Zeit in der Ostsee nicht von

einer DSi-Limitierung gesprochen werden

kann, mehren sich hierfür in einigen Gebie-

ten die Anzeichen. Weiterhin intensivierte

Wasserregulierung im Einzugsgebiet und

hohe N- und P-Frachten können weiter zur

Reduzierung der DSi- Konzentrationen und

DSi:N:P-Verhältnissen und damit zu Arten-

wechsel führen. Zukünftige Experimente zur

Nährstoffkinetik sollten auf Artebene durch-

geführt werden. Vermindertes Wachstum der

Diatomeen im Frühjahr, e.g., durch DSi-Limi-

tierung, lässt N und P in der Wassersäule

zurück, wodurch das Erscheinen unangeneh-

mer Algenblüten befördert werden kann.

Dabei kann der Wechsel zu Arten mit gerin-

geren Sinkgeschwindigkeiten und stärkerem

Abbau in der Wassersäule die pelagisch/

benthische Kopplung erheblich beeinflussen.

Modellszenarien mit verschiedenen Verhält-

nissen von vertikalem Fluss zu pelagischer

Remineralisierung im Frühjahr wären hilfreich

für die quantitative und qualitative Einord-

nung derartiger Veränderung.

Bodo v. Bodungen: Sektion Biologische

Meereskunde

Die hier beschriebenen Arbeiten wurden in

dem EU-Projekt Silicate and the Baltic Sea

Ecosystem Response (SIBER 200 - 200)

gemeinsam mit Kollegen aus Schweden,

Finnland, Dänemark, Polen, Lettland und

Estland durchgeführt.

Abb. 4 
oben:

Mikroskopische
Aufnahme von

Chaetoceros 
decipiens

unten:
REM-Aufnahme

einer
Skeletonema-

Schale
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2.3 Forschungs-
schwerpunkt 3:  

Marine Ökosysteme im
Wandel - externer Einfluss

und interner Wandel

2.3.1 GISEB
(GIS - Raum/Zeit Modelle der

Sedimentverteilung in der Ostsee als
Funktion wechselnder Milieuparameter)

In dem Projekt GISEB untersuchte ein

deutsch-russisches Wissenschaftlerteam

Sedimente der zentralen Ostsee als Indika-

toren des Klima- und Umweltwandels im

Übergangsbereich zwischen Nordatlantik 

und der Eurasischen Landmasse. Eine

gemeinsame Expedition mit dem deutschen

Forschungsschiff POSEIDON in das Östliche

Gotlandbecken, das „Stolpe-Vordelta“ und

das Danziger Becken lieferte das Kern- und

Datenmaterial für die Untersuchungen -

zusammen mit bereits im Rahmen des 

EU-Projektes BASYS (1996 - 1999) 

gewonnenen Sedimentkernen.

Abbildung 1 zeigt den BASYS - „Masterkern“,

der wegen kontinuierlicher Sedimentation im

östlichen Gotlandbecken ein vollständiges

Abbild der postpleistozänen Entwicklung der

Ostsee liefert. Die Zonierung des Kerns in

lithostratigraphische Einheiten erfolgte nach

einer numerischen Klassifikation der sedi-

mentphysikalischen Daten des Kerns. Diese

Gliederung, in der die Hauptentwicklungs-

stadien der Ostsee klar voneinander abge-

grenzt werden können, lässt sich durch strati-

graphische Korrelation auf die im Rahmen

des GISEB Projektes entnommenen Kerne

übertragen. Als deutlichste Faziesgrenze ist

in allen Sedimentkernen der Umschlag im

Milieu von limnisch zu brackisch-marin, der

mit der Littorina-Transgression  vor ca. 8000

Jahren eingeleitet wurde, nachweisbar.

Dieser Wechsel ist in der Grafik in Abb. 1
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durch den Übergang von A- zu B-Zonen dar-

gestellt. Innerhalb der B-Zonen, d.h. der jün-

geren brackischen Phase der Ostsee fällt die

weitere Untergliederung in 5 Subzonen B-1

bis B-5 auf. Erste Untersuchungen hatten

einen Wechsel in der Sauerstoff-Versorgung

des Tiefenwassers als Ursache für die

Faziesvariation ausgewiesen. Zusätzlich wur-

den mit Diatomeen-Untersuchungen an der

Universität Szczecin die Salinitäts-Änderun-

gen untersucht. Zusammen mit einer numeri-

schen Analyse geochemischer Daten lässt

sich nun eine komplexe Faziesinterpretation

vornehmen.

In Abb. 2 sind Milieuindikatoren als Funktion

der Zeit für stratigraphisch korrelierte Sedi-

mentkerne des östlichen Gotlandbeckens

dargestellt. Die ersten beiden Spalten der

Grafik zeigen die Variationen der jeweils 

ersten Hauptkomponenten-Scores aus einer

Analyse der geochemischen Elementkon-

zentrationen des Kerns 211660-1 und der

stabilen Kohlenstoff- und Stickstoffisotopen

des Kerns 211660-1. Diese Variablen bilden

den terrigenen Einfluss sowie die Erhaltung 

der organischen Substanz im Sediment ab.

Die dritte Spalte zeigt die trendbefreite stan-

dardisierte Schallgeschwindigkeit, die als

„akustischer Index“ nach Harff et al. (2001)

als Indikator für die Sauerstoffversorgung

des Sedimentationsraums steht. Zusammen

mit Paläosalinitätsangaben lässt sich nun-

mehr die Faziesvariation als ein Wechsel von 

a) anoxischen, salzreichen Phasen mit

höherer Produktion und  Erhaltung 

organischer Substanz und

b) gut durchlüfteten, durch terrestrische

Einträge bestimmten Phasen mit relativ

geringer Salinität 

interpretieren. Dieser Wechsel der Bedin-

gungen steht im Einklang mit einem Wechsel

der „maritimen“ und „kontinentalen Modes“

der Atmosphärischen Winteroszillation über

dem Nordatlantik (NAO). Somit würde das

Milieu a) mit höheren und Milieu b) mit niedri-

geren Temperaturen einhergehen. Diese

Abb. 1:
„Master-Kern“ 211660-5 aus dem Gotland Becken mit
sedimentphysikalischen Parametern und lithostratigraphi-
scher Zonierung



28

Typisierung des NAO-Modes ist im Spalte 4

der Abb. 2 vermerkt. Die hier gegebene

Interpretation der Faziesvariation der postlit-

torinen Sedimentfolgen entspricht Untersu-

chungen, die am IOW für die jüngeren, den

Wechsel vom „Mittelalterlichen Klimaopti-

mum“ über die „Kleine Eiszeit“ bis zur 

rezenten Warmphase widerspiegelnden

Sedimente gegenwärtig durchgeführt wer-

den. Somit ließe sich dieser die letzten 1000

Jahre umfassende Wechsel als ein Glied in

einer die letzten Jahrtausende umfassenden

natürlichen Klimavariation interpretieren.

Zur Untersuchung der periodischen Klima-

schwankungen wurden im Rahmen des

Projektes GISEB Vergleiche von Ostsee-

sedimenten (Grauwerte am Gotlandbecken-

Kern 211660-4) mit Eiskerndaten

von Grönland (Sauerstoffisoto-

pensignatur des GISP2-

Eiskerns) durchgeführt. Die

Periodizitätsanalyse nach einem

Verfahren von Ghil et al. (2002) ergab eine

klare Ausgliederung von 400-, 500- und 900-

Jahresperioden (Abb. 3), wobei letztere

offensichtlich die bestimmende ist und sich

auch in den Sonnenaktivitäten finden lässt.

Somit kann der Wechsel von Kalt- und

Warmphase, der sich während des letzten

Jahrtausends durch direkte Beobachtung

belegen lässt, in ein klares Zeitmuster einge-

ordnet werden. Diese Erkenntnis bildete die

Grundlage für eine Prognose der Variation

der Klimaproxydaten. Danach würde die

gegenwärtig zu beobachtende Warmphase in

70 – 100 Jahren von einer Abkühlungsphase

abgelöst werden (Kotov und Harff 2006).

Diese Aussagen beziehen sich nur auf den

natürlichen Anteil der klimatischen Variation.

Anthropogene Effekte sind dabei nicht be-

rücksichtigt. In deren Wechselwirkung sollte

ein Schwerpunkt künftiger Arbeiten liegen.

Jan Harff: Sektion Marine Geologie

Die hier beschriebenen Arbeiten wurden 

vom BMBF gefördert und gemeinsam mit

Kollegen der Atlantischen Abteilung des

Shirshov-Instituts für Ozeanologie in Kalinin-

grad und des Russischen Geologischen

Dienstes in St. Petersburg durchgeführt.

Abb. 2:
Geochemische Paläomilieuindikatoren und
Interpretation der lithostratigraphischen
Einheiten der Sedimente in der zentralen
Ostsee als Ergebnís des Wirkens von
Zuständen der atmosphärischen Winter-
zirkulation über dem Nordatlantik nach
Alheit und Hagen (1997)  

Abb. 3:
Kreuzamplitude der Sauerstoff-Isopensignale des GISP2
Eiskerns und der Grauwerte des Gotlandbecken-Kerns
2116650-1 mit 400-, 500- und 900-Jahresperioden.
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2.4 Querschnittsaufgabe
Küstenmeere und

Gesellschaft

2.4.1 Management von Meer, Küste 
und Einzugsgebiet

Anforderungen an die Meeres- und Küsten-

forschung ergeben sich zunehmend aus der

Gemeinschaftspolitik der Europäischen

Union. Aktuell sind dies insbesondere die

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowie die

„Empfehlung zur Umsetzung einer Strategie

für ein integriertes Management der Küsten-

gebiete in Europa“. Vor diesem Hintergrund

wurde das Projekt „Forschung für ein inte-

griertes Küstenzonenmanagement in der

Oderregion (IKZM-Oder)“ initiiert. Als eines

der beiden nationalen Referenzprojekte zum

Integrierten Küstenzonenmanagement

(IKZM) wird es seit Mai 2004 vom Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung

(BMBF) gefördert.

Im Rahmen des Projektes wurden und wer-

den am Beispiel der Odermündungsregion

Konzepte entwickelt und angewendet, die

eine nachhaltige Nutzung und Entwicklung

der Küstenräume gewährleisten sollen. Die

Ergebnisse dienen zudem als Grundlage

einer Nationalen Strategie für ein IKZM in

Deutschland. Zu den elf Partnern der ersten

Projektphase gehören nicht nur naturwissen-

schaftliche Forschungsinstitutionen, sondern

auch sozial-, rechts- und wirtschaftswissen-

schaftlich ausgerichtete Einrichtungen. Dem

IOW obliegt die Koordination des Projektes

sowie die Gesamtverantwortung für die

Projektmodule „Küstengewässer im Wandel“

und „Nationale IKZM-Strategie“.

Beiträge zum Küstengewässermanage-

ment: In den Küstengewässern der Ostsee
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stellt die schlechte, durch hohe Nährstoff-

belastungen charakterisierte Wasserqualität

eine der zentralen Herausforderungen an

das Management dar. Die WRRL schreibt

eine Bewirtschaftung von Gewässern ein-

schließlich ihrer Einzugsgebiete vor und ver-

langt von allen EU-Mitgliedstaaten, bis 2009

Maßnahmenprogramme zur Erreichung des

„guten Zustandes“ der Oberflächengewässer

aller Flussgebietseinheiten vorzulegen. Um

eine wissenschaftliche Grundlage für das

Maßnahmenprogramm zu schaffen, werden

im Rahmen des Projektes explizit die Aus-

wirkungen des Odereinzugsgebietes auf die

angrenzenden Küstengewässer der Ostsee

betrachtet und Optionen zum Flussgebiets-

management analysiert.

Zwei dominierende Themen in der aktuellen

wissenschaftlichen Diskussion des Nährstoff-

managements sind die zu erwartenden öko-

nomischen und ökologischen Veränderungen

in der Region  (wirtschaftliches Wachstum

und Klimawandel) sowie die Effizienz von

Managementstrategien. In Kooperation mit

dem Leibniz-Institut für Gewässerökologie

und Binnenfischerei hat das IOW mithilfe

gekoppelter Modelle verschiedene Entwick-

lungen simuliert und für das Nährstoffma-

nagement im Flusseinzugsgebiet Oder rele-

vante Erkenntnisse abgeleitet.

Abb. 1
Untersuchung der Auswirkungen des optimalen
Stickstoffreduktionsszenarios im Odereinzugsgebiet auf
die Wasserqualität der Küstengewässer mithilfe der 
gekoppelten Modelle MONERIS und ERGOM.
A) Gesamtstickstoffemissionen im Odereinzugsgebiet

Mitte der 1990er Jahre. Modell MONERIS. (nach
Behrendt & Dannowski 2005)

B) Prozentuale Anteile verschiedener Stickstoffquellen
an Gesamtemissionen im Odereinzugsgebiet:
Mittelwert 1993-1997 und im Falle des angenomme-
nen, optimalen Stickstoffszenarios. Modell MONERIS.
(nach Behrendt & Dannowski 2005)

C) Relative Abnahme der sommerlichen
Chlorophyllkonzentration in den Küstengewässern der
Odermündungsregion im optimalen Stickstoffszenario
gegenüber 1995. Modell ERGOM.
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Nährstoffmanagement sinnvoll ausrich-

ten: In Bezug auf die Effizienz verschiedener

Nährstoffmanagementstrategien steht die

Frage im Vordergrund, ob die Reduktion

eines einzelnen Nährstoffs (Phosphor oder

Stickstoff) oder aber eine gleichzeitige Re-

duktion beider Nährstoffe angestrebt werden

sollte. Vor diesem Hintergrund wurde zu-

nächst das so genannte optimale Stickstoff-

szenario definiert. Dieses ging für Punkt-

quellen von einer Reduktion der Stickstoff-

emissionen auf die von EU-Direktiven vorge-

gebenen Obergrenzen aus. Des Weiteren

wurde optimale landwirtschaftliche Praxis auf

allen Agrarflächen angenommen. Die für die-

ses realistische Szenario notwendigen Maß-

nahmen könnten innerhalb von zwei Jahr-

zehnten umgesetzt werden. Es zeigte sich,

dass auf diese Weise die Gesamtstickstoff-

fracht in die Küstengewässer um 35 % redu-

ziert werden könnte. Dies entspräche der

Nährstoffbelastung in den späten 1960er

Jahren. Die für die deutschen Küstengewäs-

ser vorgeschlagenen Referenzwerte für den

guten Zustand i.S.d. WRRL liegen jedoch

deutlich darunter. Somit könnte mit einem 

reinen Stickstoffmanagement zwar eine

Verbesserung der Wasserqualität und eine

Verringerung der Algenbiomasse in den

Küstengewässern der Odermündungsregion

erzielt, der gute Zustand i.S.d. WRRL jedoch

nicht erreicht werden.

Ausblick: Um konkrete, sinnvolle und um-

setzbare Vorschläge für das Nährstoffmana-

gement in der Oderregion unterbreiten zu

können, werden in dem bereits bewilligten

Folgeprojekt weitere planerische Arbeiten

durchgeführt. Zum einen werden ergänzende

Eintragsszenarien untersucht (gemeinsam

mit dem Leibniz-Institut für Gewässeröko-

logie und Binnenfischerei). Zusätzlich zu den

Auswirkungen auf die Phytoplankton-Gewäs-

serqualitätsindikatoren werden hierbei Effek-

te auf weitere biologische Elemente der

WRRL (Institut für Angewandte Ökologie

GmbH, Broderstorf) sowie auf wirtschaftliche

Bereiche wie den Tourismus (Universität

Greifswald, Lehrstuhl für Wirtschafts- und

Sozialgeographie) in die Betrachtung einbe-

zogen. Zudem werden zukünftig die Auswir-

kungen des Klimawandels auf die Wasser-

qualität detaillierter simuliert (IOW). Es ist

allerdings zu erwarten, dass Veränderungen

in der Landnutzung im Zuge des polnischen

Transformationsprozesses eine bedeutende-

re Rolle spielen werden als die Auswirkun-

gen des Klimawandels. Zum anderen werden

die Kosten für verschiedene Management-

strategien untersucht (Institut für ökologische

Wirtschaftsforschung GmbH). Die Ergebnisse

werden mithilfe der im Rahmen des Projek-

tes entwickelten Internetwerkzeuge visuali-

siert und öffentlich bereitgestellt (ARCADIS

Consult GmbH, Rostock, Institut für Chemie

und Biologie des Meeres der Universität

Oldenburg und EUCC – Die Küsten Union

Deutschland e.V.). Auf diese Weise werden

die wissenschaftlichen Ergebnisse des

Projektes auch nichtwissenschaftlichen

Nutzern in aggregierter Form verfügbar

gemacht.

Stefanie Maack, Gerald Schernewski:

Sektion Biologische Meereskunde

T. Neumann: Sektion Physikalische

Ozeanographie 
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2.4.2 Regelmäßige Umweltüberwachung
- ein unverzichtbares Mittel 

zur Quantifizierung von 
Einstromprozessen in die Ostsee

Die langfristige Überwachung der Meeres-

umwelt der Ostsee durch das IOW basiert

seit den 1950er Jahren auf fünf jährlichen

Monitoringfahrten, die alle vier Jahreszeiten

sowie zusätzliche Beobachtungen im

März/April umfassen. Entlang eines Schnittes

von der Kieler Bucht bis zum nördlichen

Gotlandbecken werden, dem Tiefwasserweg

folgend, umfangreiche hydrographisch-hydro-

chemische Untersuchungen an zahlreichen

Stationen durchgeführt, die eine exakte

Beschreibung von Einstromprozessen 

gestatten (Abb. 1).

Markante barotrope, d.h. durch Sturm und

hohe Pegelstände verursachte Einstromer-

eignisse mit Volumen um 200 km3 oder mehr

fanden in der Ostsee in den Jahren 2005 und

2006 nicht statt, weil die Weststürme jeweils

nur zu kurz andauerten, zu schwach waren

und der Füllstand der Ostsee am Jahresende

2006 permanent hoch lag. So waren die

Verhältnisse in den Tiefenbecken der Ostsee

nach wie vor durch die warmen und kalten

Einströme 2002 und 2003  und die danach

einsetzende Stagnationsperiode geprägt.

Jedoch gibt es mehrere Hinweise, dass die

Tiefenbecken der Ostsee 2006 von zwei

baroklinen Einströmen beeinflusst wurden,

die nur in anhaltend windarmen Phasen bei

starker Dichteschichtung auftreten, einer im

September – Dezember 2005, der andere im

Juni – August 2006.

Die Veränderungen, die durch Einstrompro-

zesse hervorgerufen werden, lassen sich am

nachhaltigsten im östlichen Gotlandbecken

Abb. 1
Stationen des regelmäßigen Über-
wachungsprogramms des IOW mit
der zentralen Station 271 im öst-
lichen Gotlandbecken
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beschreiben. Ende April/Anfang Mai konnten

hier die durchgreifenden Auswirkungen des

Salzwassereinstroms  vom Januar 2003 regi-

striert werden (Abb. 2). Danach herrschten in

200 m Wassertiefe, die als Vergleichshorizont

genutzt wird, bis Anfang 2005 weitgehend

oxische Verhältnisse während in den darun-

ter liegenden Wasserschichten bereits seit

Mitte 2004 wieder Schwefelwasserstoff

gefunden wurde, was für den Beginn einer

neuen Stagnationsperiode steht. Diese

Entwicklung setzte sich auch 2006 fort.

Nunmehr ist die gesamte Wassersäule 

zwischen 140m Wassertiefe und dem Boden

frei von Sauerstoff. Dies spiegelt sich auch

im Jahresmittelwert für den 200 m- Horizont

wider. Dieser fiel von 0,88 ml/l (2004) über 

-0,23 ml/l (2005) auf -1,58 ml/l im Jahr 2006.

Im Gegensatz zu den intensiven barotropen

Einstromereignissen lassen sich die Effekte

der kleineren baroklinen Einströme nicht in

jedem Fall eindeutig dokumentieren. Im

März/April 2006 weisen ansteigende Sauer-

stoffkonzentrationen in 100 m – 125 m Tiefe

auf den baroklinen Einstrom vom Herbst

2005 hin. Der Einstrom von Juni – August

2006, der in mehreren Schüben unterschied-

licher Dichte erfolgte, lässt sich einerseits

durch Fluktuationen des Sauerstoffgehaltes

in 125 m Wassertiefe nachweisen, aber auch

die kurzzeitige Belüftung in Bodennähe

Anfang November (Abb. 2) muss mit diesen

Einstromereignissen in Beziehung gebracht

werden. Generell waren diese Effekte jedoch

nur von kurzer Dauer und auf wenige Hori-

zonte beschränkt. Sie können die gegenwär-

tige Stagnationsperiode nicht maßgeblich

beeinflussen.

Das Wechselspiel zwischen Wassererneue-

rung und Stagnationsphasen spiegelt sich

auch im Nährstoffhaushalt wider. In der sau-

erstofffreien, schwefelwasserstoffhaltigen

Schicht kommt es im Ergebnis von Abbau-

prozessen zu einer Akkumulation von

Ammonium. Durch das Fehlen von Sauerstoff

kann keine Oxidation zum Nitrat erfolgen.

Dies kann durch die Messungen im 200 m-

Vergleichshorizont belegt werden. Im Jahr

2005 war dieser Tiefenbereich anfänglich

noch belüftet, so dass ein Jahresmittel für

Nitrat von 2,6 µmol/l ermittelt wurde. Im Jahr

2006 lag der Wert bei 0 µmol/l. Der Jahres-

mittelwert für Ammonium stieg im gleichen

Abb. 2
Entwicklung der 

Sauerstoff- / Schwefel-
wasserstoffkonzentration im

östlichen Gotlandbecken
(Station 271) zwischen

Januar 2003 und 
Dezember 2006.

Die Schwefelwasserstoff-
konzentrationen wurden hier

wie im Text zur besseren
Vergleichbarkeit in negative

Sauerstoffäquivalente 
(rot) umgerechnet.
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Zeitraum von 1,7 µmol/l auf 9,2 µmol/l,

erreicht jedoch noch nicht wieder die extrem

hohen Werte vom Ende der vorherigen

Stagnationsperiode (Anfang 2003).

Besonders deutlich sind die Veränderungen

beim Phosphat zu beobachten (Abb. 3). Die

Ausbreitung der anoxischen Schicht geht ein-

her mit einer Rücklösung und Anreicherung

von Phosphat. In 200 m Wassertiefe stieg

der Jahresmittelwert von 3,12 µmol/l (2005)

auf 4,20 µmol/l (2006), die Extrema von

Anfang 2003 werden noch nicht wieder

erreicht. Die Effekte der baroklinen Einströme

lassen sich auch beim Phosphat dokumen-

tieren. Der barokline Einstrom vom Herbst

2005 belüftete im März/April 2006 den

Tiefenbereich zwischen 100 m und 125 m,

was auch einen Rückgang der

Phosphatkonzentration zur Folge hat. Der

Einstrom von Juni – August 2006 führte unter

anderem zu einer kurzzeitigen Belüftung in

Bodennähe, was sofort eine Phosphataus-

fällung zur Folge hatte (Abb. 3).

Sowohl die Untersuchungen des Sauerstoff-

regimes wie auch die des Phosphathaushalts

belegen jedoch, dass diese Effekte nur von

kurzer Dauer und auf wenige Horizonte be-

schränkt waren und die gegenwärtige Stag-

nationsperiode nicht maßgeblich beeinflus-

sen konnten.

Sowohl die über viele Jahre anhaltenden

Stagnationsperioden wie auch die relevante

Auswirkung von baroklinen Einströmen bis in

die zentralen Ostseebecken hinein sind neu-

artige Erscheinungen, die so in früheren

Dekaden nicht beobachtet wurden. Sie kön-

nen zurückgeführt werden auf systematische

Veränderungen in den meteorologischen

Bedingungen seit Ende der 1980er Jahre

(Regimeshifts), die sehr wahrscheinlich Teil

des allgemeinen klimatischen Wandels sind.

In den kommenden Jahrzehnten muss des-

halb damit gerechnet werden, dass weitere

neuartige Prozesse beobachtet werden, die

unser bisheriges Bild von der grundsätz-

lichen Funktionsweise der Ostsee weiter 

verändern können.

Günther Nausch: Sektion Meereschemie

Rainer Feistel: Sektion Physikalische

Ozeanographie und Messtechnik

Die hier beschriebenen Ergebnisse basieren

auf Untersuchungen im Rahmen der Verwal-

tungsvereinbarung mit dem Bundesamt für

Seeschifffahrt und Hydrographie, Hamburg

und Rostock, zur Überwachung der Meeres-

umwelt der Ostsee. In die Auswertung wur-

den zusätzlich Daten des Schwedischen

Ozean Archiv (SHARK) einbezogen, die im

Rahmen des nationalen schwedischen Über-

wachungsprogramms gewonnen wurden und

uns vom SMHI in Göteborg zur Verfügung

gestellt wurden.

Abb. 3
Entwicklung der Phosphatkonzentration im östlichen
Gotlandbecken (Station 271) zwischen Januar 2003 
und Dezember 2006
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A1. Projekte

A1.1 Projekte des
Forschungsschwerpunktes

„Transport- und
Transformationsprozesse“ 

Transport- und Transformationsprozesse regeln 

den Stoff- und Energiehaushalt im Meer sowie den

Austausch mit der Atmosphäre und dem Sediment.

Ihre Kenntnis, Quantifizierung und Parametri-

sierung ist Voraussetzung für das Verständnis und

die Modellierung von Strömung und Schichtung

sowie der Kreisläufe von Kohlenstoff, Nährsalzen,

Spurenmetallen und organischen Spurenstoffen.

Im Berichtszeitraum bildeten Forschungsarbeiten

zur bodennahen Dynamik (z. B. BMBF-Verbund-

projekt DYNAS II), zu den Prozessen in den

Auftriebsgebieten von Angola / Namibia (z. B.

BMBF-Geotechnologien-Projekt NAMIBGAS),

zum Austausch zwischen Atmosphäre und Ozean

(z. B. das Leibniz-geförderte Vernetzungsvorhaben

„FILGAS“) sowie Untersuchungen zur Sauerstoff-

versorgung der Tiefenbecken der Ostsee (z. B.

DFG-Projekt PASTgo in Verbindung mit der

Projektgruppe „Dynamik der Sauerstoffverarmung“)

die Kernbereiche dieses Programmschwerpunktes.

Neben diesen Kernen waren kleinere Projekte 

angesiedelt, die sich der Methodenentwicklung

oder spezifischen Fragen der Theoretischen

Ozeanographie widmeten. Neuzugänge wie Prof.

Dr. Michael Böttcher und Dr. Joanna Waniek 

bereicherten den Forschungsschwerpunkt mit 

ihrer Expertise und „mitgebrachten“ Projekten 

zu Umwandlungsprozessen im Sediment 

(z. B. DFG-Forschergruppe WATT-II, Böttcher) 

und dem Kohlenstoffkreislauf im Atlantik (z. B.

DFG-Projekt MADEIRA, Waniek).
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A1.1.1 Sedimente und bodennahe
Grenzschicht - Umwandlungsprozesse 

und Transportdynamik

ShIC - Shear Induced Convection in 

Bottom Boundary Layers 

Laufzeit: 2006 - 2009

Förderinstitution: DFG

Fördersumme: 1 Doktorand und ca. 36.000 €

Projektleiter: Dr. L. Umlauf (PHY)

Beteiligung: Dr. V. Mohrholz

Kooperationen: Universität Konstanz

In bodennahen Grenzschichten können aufgrund vertika-

ler Stromscherung konvektive Instabilitäten entstehen.

Die dadurch verursachte Mischung kann vergleichbar 

oder stärker sein als die Mischung durch Bodenreibung

und damit einen deutlichen Effekt auf die beckenweite

Transporte haben. Dieser Effekt soll in einem interdiszipli-

nären Projekt am Beispiel des Bodensees und der Ostsee 

untersucht werden. Im Jahr 2008 werden zwei Mess-

fahrten im Bornholmbecken unternommen mit dem Ziel,

die Vorgänge in der Bodengrenzschicht mit detaillierten

Turbulenzmessungen zu untersuchen. Die Messungen

werden von idealisierten und realistischen Modellrech-

nungen begleitet.

DYNAS II- Dynamik natürlicher und 

anthropogener Sedimentation 

Laufzeit: 2004 - 2005

Förderinstitutionen: BMBF, FWG, LUNG,

Grundausstattung

Gesamtfördersumme für das IOW: 180.816 € 

Projektleiter: Prof. Dr. J. Harff (GEO, Gesamtkoordination)

Beteiligung: R. Bahlo, G. Bening, Dr. Bobertz, 

Dr. B. Bohling,  H. Brendel, J. Christoffer, Dr. R. Endler, 

Prof. Dr. W. Fennel (zusammen mit Prof. Dr. J. Harff

Leitung Teilprojekt 2), A. Frahm, S. Hölzel, Dr. C. Kuhrts,

Dr. T. Leipe, Dr. W. Lemke(†)

(Leitung Teilprojekt 3.1), G. Nickel, Dr. M. Schmidt, 

Dr. T. Seifert, Dr. F. Tauber  

Kooperation: Universität Rostock, Wasser- und

Schifffahrtsamt Stralsund, Bundesanstalt für

Gewässerkunde Berlin 

Mit dem im Mai 2005 abgeschlossenen Verbundvorhaben

wurden die Sedimentationsprozesse in der Mecklenburger

Bucht in multidisziplinärer Kooperation zwischen Sedimen-

tologen, Benthos- und Mikrobiologen, Sedimentphysikern

und physikalischen Ozeanographen untersucht. Eine

Schlüsselrolle spielte der Einsatz eines gekoppelten 3D-

Strömungsmodells, in das Module zum Sedimenttransport

integriert wurden. Für die Parametrisierung der Modelle

erfolgten Feld- und Labormessungen der Eigenschaften

der Sedimente in Abhängigkeit von Lithofazies, physiko-

chemischem Milieu und Mikro- bzw. benthosbiologischen

Prozessen. Die experimentelle Untersuchung einer

Probeverklappung von Baggergut diente dem Studium

des Verhaltens anthropogen gestörten Sediments und

dem Vergleich mit natürlichen Ablagerungen.

• Teilprojekt 2: Modellierung

Das Ziel des Teilprojektes 2 bestand in der Entwick-

lung eines Sinkstofftransportmodells und seine An-

wendung auf das Seegebiet der westlichen Ostsee.

Teilmodelle zur Beschreibung von Sedimentations-

und Resuspensionsprozessen wurden in das Zirku-

lationsmodell der Ostsee integriert, um Szenarien zur

Verteilung von verklapptem Baggergut zu berechnen.

Für die Parametrisierung der Sedimente entwickelte

das Team ein als Proxy-Target-Konzept bezeichnetes

Verfahren. Dieses Konzept erlaubt es, in Schlüssel-

gebieten gemessene Sedimenteigenschaften nach

einem geostatistischen Modell auf das Gesamt-

Sedimentbecken zu extrapolieren.

• Teilprojekt 3.1: Sedimentstabilität in

Abhängigkeit von fazieller Ausbildung 

und Milieueigenschaften 

Die natürliche Mobilität verschiedener Sedimenttypen

wurde in Relation zu sedimentologischen Mess-

größen in Schlüsselgebieten bestimmt. Zielstellung

war die Ermittlung von Parametern für das Sediment-

transportmodell. Zusätzlich wurde ein Monitoring-

programm an der Probeverklappungsstelle mittels

Seitensichtsonar, bzw. zusätzlichen Probenahmen

und anschließender Laboranalyse in die Untersu-

chungen integriert.

Datenbasis des Meeresbodens der Ostsee

Laufzeit: 2004 - 2005

Gesamtfördersumme für das IOW: 199.300 €

Förderinstitution: Forschungsanstalt der Bundeswehr 

für Wasserschall und Geophysik Kiel (FWG)

Projektleiter: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: Dr. B. Bobertz, Dr. B. Bohling, H. Brendel, 

F. Grewatsch, S. Hölzel,  Dr. W. Lemke (†), Dr. R. Endler,

Dr. R. Olea

Mit dem Projekt wurden auf der einen Seite vorhandene

Daten des Meeresbodens der westlichen Ostsee in einer

Datenbank gespeichert. Auf der anderen Seite wurden

Verfahren zur in-situ Messung sedimentphysikalischer

Eigenschaften erarbeitet. Die Anwendung geostatistischer

Methoden ermöglichte die Erarbeitung von 3D Modellen

der sedimentären Fazies oberflächennaher Sediment- A-3



folgen mit gleichzeitiger Angabe zur Vertrauenswürdigkeit

der Modelle.

Digitale Karten von Sedimenteigenschaften 

der Ostsee 

Laufzeit: März 2006 – Januar 2007

Gesamtfördersumme für das IOW: 99.900 €

Förderinstitution: Forschungsanstalt der Bundeswehr 

für Wasserschall und Geophysik Kiel (FWG)

Projektleiter: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: Dr. B. Bobertz, H. Brendel,  Dr. R. Endler, 

Dr. R. Olea

Mit dem Projekt wurden vorhandene Karten des

Meeresbodens der westlichen Ostsee digitalisiert und für

die quantitative Bearbeitung in einem GIS gespeichert.

Geostatistische Modelle wurden entwickelt und angewen-

det, um nach dem Proxy-Target-Konzept flächendeckende

Angaben zu Sedimenteigenschaften aus Schlüsselgebie-

ten zu extrapolieren.

QUASO - Quartäre Sedimente der Ostsee –

Verteilung, Eigenschaften, Struktur und Genese

Laufzeit: 2000 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. W. Lemke † (GEO), Dr. F. Tauber (GEO)

Beteiligung: J. Christoffer, Dr. R. Endler, A. Frahm, Prof. Dr.

J. Harff, G. Nickel, Dr. T. Leipe, B. Schulz, Dr. F. Tauber

Kooperation: Geological Survey of Denmark and

Greenland Kopenhagen (DK); State Geological Institute of

Poland (PL); Universitäten Greifswald, Kiel, Szczecin (PL);

Stockholm (S); Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydro-

graphie, Hamburg, Zhongshan University Guangzhou

Im Rahmen dieses Projektes wurden ergänzend zum

Kartierungsprogramm innerhalb der Verwaltungsverein-

barung mit dem BSH sedimentologische Daten aus

Seegebieten mit aktuell laufenden Forschungsprogram-

men flächenhaft erfasst und ausgewertet. Damit wird ein-

erseits die Grundlage für eine modellhafte Erfassung der

Untersuchungsgebiete geschaffen. Andererseits lassen

sich die gewonnenen Daten in der Regel direkt für die 

laufenden Forschungsprojekte nutzen.

SEDPERL - Sedimentary Facies and

Environment of the Pearl River Delta

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 85.250 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: B. Heise (Promotion)

Kooperation: South China Sea Institute of Oceanology,

Zhongshan University, Guangzhou Marine Geological

Survey, China

Im Rahmen des Projektes wurden Parameter oberflächen-

naher Sedimente des Perlflussästuars mit den hydrogra-

phischen bodennahen Strömungsfeldern verglichen.

Sedimentdaten wurden einerseits durch Expeditionen und

Laborarbeiten im Rahmen des Projektes gewonnen, ande-

rerseits aus Archiven der chinesischen Projektpartner

bereitgestellt. Die Strömungsdaten entstammen der hydro-

graphischen Modellierung an der Zhongshan Universität

Guangzhou. Aus dem Vergleich der sedimentologischen

und hydrographischen Datensätze werden Aussagen zum

Sedimentmobilität in Abhängigkeit von natürlichen und

anthropogenen Einflussfaktoren abgeleitet.

BioGeoChemie des Watts (WATT-II)

Laufzeit: 2004 - 2007

Förderinstitution: DFG (Forschergruppe)

Projektleiter: Prof. Dr. M. E. Böttcher (GEO)

Kooperation: MPI für marine Mikrobiologie Bremen, ICBM

Universität Oldenburg

Die biogeochemischen Umsatzprozesse in Oberflächen-

sedimenten und Stoffflüsse an der Sediment-Wasser-

Grenze im Intertidal der südlichen Nordsee werden mit

dem Schwerpunkt auf Reaktionen im System Kohlenstoff-

Schwefel-Mangan-Eisen untersucht. Die Untersuchungen

dienen dem Verständnis der Rolle von Oberflächense-

dimenten für die biogeochemischen Stoffkreisläufe im

System Watt.

Sulfur biogeochemistry of pore waters and

sediments from IODP Expedition 307

Laufzeit: 2006 - 2007

Förderinstitution: DFG (SPP IODP)

Projektleiter: Prof. Dr. M. E. Böttcher (GEO)

Kooperation: MPI für marine Mikrobiologie Bremen

Die biogeochemischen Umsatzprozesse in der tiefen

Biosphäre von carbonatischen Sedimenten des IODP

Legs 307 werden hinsichtlich ihrer Bedeutung für die

Mineralisierung von organischem Material und die

Konsequenzen der damit verbundenen Eisen-, Mangan-

und Schwefelkreisläufe geochemisch und isotopengeo-

chemisch verfolgt. Die Untersuchungen dienen dem

Verständnis der Rolle von tiefen Sedimenten für die 

globalen biogeochemischen Stoffkreisläufe; sie haben

Modellcharakter für marine Standorte, an denen die

Biosphäre bereits nahe der Sedimentoberfläche durch

extreme Bedingungen charakterisiert sein kann, sowie

den Vorbereitungen zum Baltic IODP.

Pyrite oxidation with nitrate in coastal 

groundwater systems

Laufzeit: 2005 - 2007

Förderinstitution: Netherlands Science FoundationA-4



Leitung der Arbeiten am IOW: Prof. Dr. M. E. Böttcher

(GEO)

Kooperation: University of Utrecht (Projektleitung)

Die biogeochemische Kopplung der Stickstoff- und

Schwefelkreisläufe wird in niederländischen Grundwäs-

sern mittels stabiler Isotope verfolgt. Diese Untersuchun-

gen haben Bedeutung für die Frage der Denitrifikation

durch sulfidische Festphasen in küstennahen Grund-

wasser-Aquiferen.

A1.1.2 Prozesse in den 
Auftriebsgebieten vor Angola / Namibia

NAMIBGAS - Eruptionen von Methan und

Schwefelwasserstoff aus Schelfsedimenten 

vor Namibia

Laufzeit: 2004 - 2007

Förderinstitution: BMBF 

Gesamtfördersumme für das IOW: 926.794 €

Projektleiter im IOW: Dr. H. U. Lass (PHY)

Beteiligung: Dr. R. Endler, Dr. D. Schiedek, Dr. M. Schmidt,

Dr. H. Siegel

Kooperation: Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie,

Bremen, NatMIRC Namibia

Das Ziel des Projektes ist es, die Ursachen für die Aus-

brüche von giftigem Schwefelwasserstoffgas im Benguela

Auftriebssystem an der Küste Namibias zu verstehen. Die

Hauptquelle der toxischen Gase - es handelt sich um

Methan, Kohlendioxid und Schwefelwasserstoff - ist

bekannt. Es ist der so genannte mud belt, der Schlamm-

gürtel auf dem Schelf vor Angola und Namibia. Hier

lagern Meter-dicke Schichten aus abgesunkenen

Diatomeenschalen, die reich an organischer Substanz

sind. Aus dieser organischen Materie produzieren anaero-

be Bakterien das genannte Gas. Unklar ist jedoch,

wodurch die Gasausbrüche ausgelöst werden. Auf der

Basis von Daten früherer Forschungsfahrten nimmt man

an, dass Änderungen des Luftdruckes, der Strömung oder

des untermeerischen Zuflusses von Süßwasser die hierfür

entscheidenden Einflussgrößen sind. Diese Hypothesen

sollen durch detaillierte Messungen vor und während

eines Ausbruches untermauert werden. Außerdem wird

geprüft, ob es vor Namibia auf dem Schelf stagnierende

Bedingungen gibt, die - wie in der Ostsee - bereits in der

Wassersäule zur Bildung von Schwefelwasserstoff führen

können.

DECBU - Decadal Scale Changes in the

Benguela Upwelling

Laufzeit: 2002 - 2004, verl. bis 2006

Förderinstitution: BMBF / IB; Finanzabwicklung PTJ

Projektleiter. Dr. E. Hagen (PHY)

Beteiligung: Dr. J. Alheit, Dr. R. Feistel

Kooperation: Sea Fisheries Research Centre, 

Cape Town (ZA)

Das Projektanliegen richtet sich auf die Erklärung von

dekadischen Schwankungen im küstennahen Auftrieb 

des Benguelastromes und die dadurch hervorgerufenen

Konsequenzen für die Fischerei.

The Impact of Seasonal Variations of the

Poleward Undercurrent and of the Cross Shelf

Circulation on the Environmental Conditions of

the Benguela Upwelling System

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: BENEFIT (Weltbankförderung)

Gesamtfördersumme für das IOW

Projektleiter. Dr. V. Mohrholz (PHY)

Beteiligung: T. Heene, Dr. H. U. Lass

Kooperation: MCM Cape Town / Südafrika, Instituto de

Investigaçao Marinha (IIM) / Angola, NatMIRC

Swakopmund / Namibia

Das Ziel des Projektes ist die Untersuchung des Einflus-

ses des polwärtigen Unterstroms vor Namibia auf die

marinen Umweltbedingungen im nördlichen Benguela

System. Mit Hilfe von verankerten Geräten wurde eine

18-monatige Zeitreihe hydrographischer und biologischer

Parameter gewonnen um saisonale Variationen der

Strömungsverhältnisse und der Sauerstoffversorgung 

auf dem Schelf vor Walvis Bay zu analysieren.

Modellierung suboxischer Bedingungen im

Benguela-Auftriebsgebiet

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: HLRN

Projektleiter: Dr. M. Schmidt (PHY)

Beteiligung: Dr. H. U. Lass, Dr. T. Neumann, Dr. F. Janssen

Kooperation: Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie,

Bremen

Es wird mit Hilfe eines gekoppelten biogeochemischen

Modells untersucht, wie sich Veränderungen der Zirku-

lation auf dem Schelf vor Namibia auf den Sauerstoff-

haushalt des Schelfwassers auswirken.

ThAD - Theorie der Auftriebsdynamik

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Prof. Dr. W. Fennel (PHY) A-5



Beteiligung: Dr. H. U. Lass

Die Arbeiten sind auf die Analyse von Reaktionsmustern

in Auftriebsgebieten gerichtet, die durch die gemessenen

Muster der Rotation der Windschubspannung entstehen

können. Die Theorie wird weitgehend analytisch durchge-

führt.

A1.1.3  Prozesse an der Grenzfläche
Atmosphäre / Meer:

Deckschichtdynamik, 
CO2-Gasaustausch, 

atmosphärische Eintragspfade

Die Abhängigkeit des CO2-Austausches von

der Windgeschwindigkeit: Kubisch oder 

quadratisch?

Laufzeit: 2002 - 2005

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 88.650 €

Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)

Beteiligung: Dr. J. Kuß

Kooperation: Meteorologisches Institut, Universität

Hamburg

Um zu klären, ob der Gasaustausch von CO2 eine 

quadratische oder kubische Abhängigkeit von der

Windgeschwindigkeit besitzt, wurden auf der Messplatt-

form in der Arkonasee CO2-Flussmessungen durch die

Eddy-Kovarianztechnik vorgenommen. Gleichzeitig erfolg-

te die kontinuierliche Registrierung des CO2-Partialdrucks

im Oberflächenwasser, so dass Transfergeschwindigkeiten

ermittelt und in einen Zusammenhang mit der Windge-

schwindigkeit gestellt werden konnten. Zur Absicherung

der mikrometeorologischen Flussmessungen wurde 

der CO2-Austausch mit der Atmosphäre durch eine 

CO2-Bilanz für das Oberflächenwasser der Arkonasee

bestimmt.

Kontinuierliche CO2- und O2-Messungen auf

einem Frachtschiff (FINNPARTNER)

Laufzeit: 2003 - 2009

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)

Beteiligung: B. Sadkowiak

Kooperation: Finnish Institute of Marine Research,

Helsinki (FIN)

In Kooperation mit dem finnischen ALGALINE-Projekt

wurde auf einem regelmäßig zwischen Lübeck und

Helsinki verkehrenden Frachtschiff eine vollautomatisierte

Messvorrichtung zur Bestimmung des CO2-Partialdrucks

installiert. Die mit zweitägiger Auflösung erhaltenen Daten

werden genutzt, um auf der Basis einer CO2-Massen-

bilanz die Netto-Produktion von Biomasse zu quantifizie-

ren und den CO2-Gasaustausch mit der Atmosphäre zu

bestimmen. Im Jahre 2005 wurde das System durch ein

Modul zur kontinuierlichen Messungen des O2-Partial-

drucks ergänzt. Hierdurch wird die Berechnung der Bio-

masseproduktion abgesichert und zusätzlich die Möglich-

keit eröffnet, Gasaustausch-Transfergeschwindigkeiten zu

ermitteln.

FILGAS- Funktion der Filmbildung an der

Grenzfläche Meer - Atmosphäre für den

Transport und die Produktion von Spurengasen

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: WGL (Vernetzungsvorhaben)

Fördersumme: 428.000 €

Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)

Beteiligte: Prof. Dr. K. Jürgens, Dr. B. Schneider, 

Dr. Ch. Zülicke 

Kooperation: Uni Rostock, Leibniz-Institut für

Meereswissenschaften Kiel, Leibniz-Institut für

Troposphärenforschung Leipzig

Organische Filme können den Gasaustausch zwischen

Ozean und Atmosphäre hemmen, aber auch aktiv

Spurengase produzieren. In Feldexperimenten, Labor-

untersuchungen und theoretischen Studien sollen die

relevanten Prozesse von Physikern, Chemikern und

Mikrobiologen untersucht werden.

FILGAS Teilvorhaben 1: Kinetik der

Filmbildung und Auswirkungen auf die

Diffusion von Spurengasen

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: WGL

Fördersumme: 26.000 €

Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)

Beteiligte: R. Schmidt

Kooperation: Uni Rostock

Die Zusammenhänge zwischen den physikchemi-

schen Eigenschaften der filmbedeckten Wasserober-

fläche und dem Gasaustausch werden in Laborex-

perimenten untersucht. Sie werden durch molekular-

dynamische Simulationen thermodynamischer

Größen ergänzt.

FILGAS Teilvorhaben 2: Chemische

Charakterisierung und Reaktionen in

Oberflächenfilmen

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: WGLA-6



Fördersumme: 107.000 €

Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)

Beteiligte: Dr. K. Nagel, A. Orlikowska

Kooperation: IfT Leipzig

Moderne Analysemethoden werden zur Identifi-

zierung oberflächenaktiver organischer Substanzen

angewandt. Weiterhin geht es um Laborexperimente

zu photochemischen / radikalischen Reaktionen in

Oberflächenfilmen.

FILGAS Teilvorhaben 4: Mikrophysikalisches

Modell für Austauschprozesse an filmbeleg-

ten Oberflächen 

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: WGL

Fördersumme: 188.000 €

Projektleiter: Dr. Ch. Zülicke (CHE)

Die durch die experimentellen und theoretischen

Prozessstudien erarbeiteten und für den Gasaus-

tausch relevanten Größen werden in einem mikrophy-

sikalischen Modell zusammengeführt. Zielgröße ist

die Austauschgeschwindigkeit in Abhängigkeit von

Oberflächenspannung und -elastizität.

Eutrophierungsquellen für die Küstengewässer

der südlichen Ostsee: Untersuchungen anhand

der stabilen Isotope von Stickstoff und

Sauerstoff im Nitrat 

Laufzeit: 2001 - 2005

Förderinstitution: DBU

Gesamtfördersumme für das IOW: 40.000 €

Projektleiterin: Dr. M. Voß (BIO)

Beteiligung: B. Deutsch (Promotion, DBU-Stipendiatin)

Kooperation: Universität Rostock, Universität Greifswald,

Leibniz-Institut für Meereswissenschaften Kiel

Ziel der Arbeit war die Identifizierung und Quantifizierung

diffuser Stickstoffeinträge für das Einzugsgebiet der War-

now. Die Untersuchungen wurden anhand der Bestim-

mung stabiler Isotopenverhältnisse von Stickstoff und

Sauerstoff im Nitrat durchgeführt. Diese Methode ermög-

licht es, Nitrat aus unterschiedlichen Quellen zu unter-

scheiden. Die Ergebnisse der Arbeit zeigen, dass der

überwiegende Anteil des diffusen Stickstoffs über die

Entwässerungssysteme landwirtschaftlicher Flächen in die

Warnow gelangt. Einträge über das Grundwasser und die

Niederschläge waren von untergeordneter Bedeutung.

Weiterhin war es möglich, anhand der Isotopenmessung

die Nitrifikation als dominierenden Prozess für Stickstoff-

verluste aus der Landwirtschaft zu identifizieren, und den

Weg des anthropogenen Stickstoffs bis in die Küstenge-

wässer der Ostsee zu verfolgen.

SAHARA - Ursprung und Mineralzusammen-

setzung der lithogenen Fraktion der sinkenden

Partikel in der Verankerung Kiel 276 im Madeira

Becken (33°N, 22°W, Nordostatlantik) 

Laufzeit: 2006 - 2007

Förderinstitution: DAAD 

Fördersumme: 2.700 € 

Projektleiter: Dr. J. Waniek (CHE)

Kooperation mit: NOCS, UK

Ziel der Untersuchungen ist es, den Ursprung und die

mineralogische Zusammensetzung der lithogenen

Fraktion des Partikelflusses mittels Isotopen-Messungen

(NOCS, UK) und REMEDX (IOW) zu bestimmen. Das

Probenmaterial stammt aus einer Station (Kiel 276, 33°N,

22°W) im Madeira Becken im subtropischen Nordostat-

lantik. Im Rahmen des Projektes soll insbesondere unter-

sucht werden, in welchem Umfang der Saharastaub für

die beobachtete Variabilität des saisonalen Musters in der

lithogenen Fraktion des Partikelflusses im subtropischen

Nordostatlantik verantwortlich ist.

MADEIRA - Natürliche Ursachen der Variabilität

biogeochemischer Charakteristika im Nordost-

atlantik am Beispiel der Partikelflüsse im

Madeira Becken 

Laufzeit: 2005 - 2007

Förderinstitution: DFG 

Projektleiter: Dr. J. Waniek (CHE)

Fördersumme: ca. 100.000 €

Die Arbeiten im Rahmen des Projektes konzentrieren sich

regional auf die Station L1/K276 im Madeira Becken im

subtropischen Nordostatlantik und basieren auf den

Datensätzen, die auf dieser Station im Anschluss an

JGOFS (1997-) gewonnen wurden. Das übergeordnete

Ziel dieses Projektes ist es, einen Beitrag zu der Be-

stimmung und dem Verständnis derjenigen Prozesse zu

liefern, welche die zeitlichen Änderungen der Kohlen-

stoffflüsse und der damit zusammenhängenden biologi-

schen Elemente kontrollieren, sowie die damit gekoppel-

ten Austauschprozesse mit der Atmosphäre, dem

Meeresboden und den Kontinenten einzuschätzen. Im

Rahmen des Projektes werden die folgenden Aspekte

untersucht: 1) In welchem Umfang ist der Saharastaub für

die beobachtete Verzerrung des saisonalen Musters in der

lithogenen Fraktion des Partikelflusses im subtropischen

Nordostatlantik verantwortlich? 2) Welche Prozesse sind

für die Änderung der Strömungsamplituden im Bereich

des subtropischen Nordostatlantiks verantwortlich? Und 

3) In welchem Maße kann der Einfluss der Nord Atlantik

Oszillation (NAO) auf die Produktion und Sedimentation

von Partikeln erwartet werden? A-7



Die Ostsee als Quelle für atmosphärisches

Quecksilber (Quecksilber-Gasaustausch)

Laufzeit: 2006 - 2007

Förderinstitution: DFG 

Fördersumme: 125.000 €

Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)

Projektbearbeiter: Dr. J. Kuss

Beteiligung: H. Kubsch

Die Freisetzung von elementarem Quecksilber durch das

Oberflächenwasser der Ostsee wurde auf vier Mess-

fahrten in die zentrale Ostsee untersucht. Hierzu wurde

ein speziell gefertigter Equilibrator mit nachgeschalteter

Hg-Bestimmung verwendet, der es gestattete, mit hoher

Auflösung die Hg°-Konzentrationen im Oberflächenwasser

zu ermitteln. Es konnte gezeigt werden, dass die Reduk-

tion von oxidiertem Hg zu Hg° in einem Zusammenhang

mit der biologischen Produktion im Frühjahr und Sommer

steht und dass der Hg-Fluss in die Atmosphäre sich in der

gleichen Größenordnung wie die atmosphärische

Deposition bewegt.

Verteilung von Spurenelementen im

Oberflächenwasser des Ost-Atlantiks

Eine Pilotstudie zum internationalen GEOTRACES

Programm

Laufzeit: 2005 - 2006

Förderinstitution: DFG

Fördersumme: 12.298 €

Projektleiter: Dr. C. Pohl (CHE)

Beteiligung: U. Hennings

Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften,

Kiel; Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeres-

forschung Bremerhaven

In diesem Projekt wurde erstmalig durch Direktmessung

ein Datensatz zur Verteilung von Quecksilber im

Ostatlantik zwischen 45°N und 25°S gewonnen. Weiterhin

wurde eine „Baseline Studie“ zur Verteilung von Cd, Pb,

Cu, Zn, Ni, Fe, Co und Mn sowie ein Methodenabgleich

durchgeführt. Die Quecksilberkonzentrationen (total) fluk-

tuieren insgesamt auf einem sehr niedrigen Niveau zwi-

schen 0,5-4,5 pmol /kg. Maximale Werte im Bereich zwi-

schen 22°N und 0° fallen mit dem Manganmaximum

zusammen, und sind eindeutig auf die Einträge mit dem

Saharastaub zurückzuführen. Auch für Eisen wurde ein

Maximum im Bereich der Innertropischen Konvergenz-

zone bei 7° N beobachtet. Die Konzentrationen der ande-

ren Spurenelemente wurden mit einem Datensatz aus der

gleichen Region von 1989/1990 verglichen. Auffällig ist der

Rückgang der Bleikonzentrationen im Oberflächenwasser,

was eindeutig auf die Benutzung unverbleiten Benzins in

USA und Europa und die damit verbundene Reduktion der

Bleiemissionen zurückzuführen ist.

A1.1.4  Die Sauerstoffversorgung
der Tiefenbecken

PASTgo (Partikeltransporte und

Sauerstoffdynamik im Tiefenwasser 

der Gotlandsee)

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: DFG

Projektleitung: Dr. T. Neumann

Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard, I. Kuznetsov

(Promotion), Dr. T. Leipe, Dr. F. Pollehne, Dr. B. Schneider,

Prof. Dr. D. Schulz-Bull, Dr. T. Seifert, 

Im Rahmen des Vorhabens sollen die Beiträge der

wesentlichen Prozesse zur Sauerstoffzehrung im Tiefen-

wasser der Gotlandsee quantifiziert werden. Dazu werden

sowohl experimentelle als auch modellbasierte Methoden

angewendet. Das Ergebnis soll eine Modellformulierung

sein, die die Sauerstoffdynamik quantitativ beschreiben

kann.

Projektgruppe „Dynamik der

Sauerstoffverarmung“

Laufzeit: 2003 - 2007

Förderinstitution: Grundausstattung

Koordinator: Dr. B. Schneider (CHE)

Beteiligung: siehe Teilprojekte

Durch die Arbeiten der Projektgruppe soll ein 3D-Ökosy-

stemmodell mit Prozessparametrisierungen ausgestattet

werden, die es gestatten, die Dynamik der O2-

Verarmung/H2S-Bildung in den tiefen Ostseebecken reali-

tätsnah abzubilden und Simulationen für veränderte klima-

tische und hydrochemische Antriebsbedingungen durch-

zuführen. Um dieses zu erreichen, werden in enger

Verzahnung zwischen experimentellen Studien und

Modellexperimenten folgende Teilprojekte durchgeführt:

Teilprojekt Sauerstoffverarmung und verti-

kaler Partikeltransport

Beteiligung: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE), Dr. F.

Pollehne (BIO)

Durch den Einsatz neuer experimenteller Techniken

(UW-Video, Zylinderfallen-Multiplett) werden vertikale

Partikeltransportraten und Partikelgrößen-abhängige

Sinkgeschwindigkeiten im Tiefenwasser der

Gotlandsee ermittelt und zur Validierung von

Modellsimulationen sowie zur Prozessbeschreibung

im Modell zur Verfügung gestellt.

Teilprojekt Sauerstoffzehrung / C-

Mineralisierung in der Wassersäule

Beteiligung: Dr. G. Nausch (CHE), A-8



Dr. B. Schneider (CHE)

Aus der Analyse langjähriger O2/H2S/CO2-

Messreihen werden Zehrungs-/Mineralisierungsraten

berechnet und hieraus durch Verknüpfung mit der

Verfügbarkeit an Oxidationsmitteln und an organi-

scher Substanz untere Grenzwerte für die Zeit-

konstanten des Abbaus organischer Substanz

ermittelt.

Teilprojekt Laterale C-Transporte 

Beteiligung: Dr. T. Leipe (GEO), Dr. F. Pollehne (BIO)

Durch den Einsatz eines in Bodennähe verankerten

und durch definierte Strömungsereignisse gesteuer-

ten Partikelsammlers werden Raten für den lateralen

Transport von POC abgeschätzt, die der Validierung

des Sedimenttransport-Moduls im 3D-Ökosystemmo-

dell dienen.

Teilprojekt Abbauraten im Sediment 

Beteiligung: Dr. F. Pollehne (BIO), Dr. S. Forster 

(Uni Rostock), S. Hille (GEO)

In einem dichten Stationsnetz in der östlichen

Gotlandsee wurden Sedimentkerne genommen, in

denen die Porenwasserprofile der Sulfatkonzen-

trationen bestimmt wurden. Durch die Anwendung

eines Diffusionsmodells werden hieraus die H2S-

Flüsse in das Bodenwasser berechnet und in

Relation zur modellierten H2S-Akkumulation gesetzt.

Teilprojekt Numerische Prozessanalysen

zur Sauerstoffzehrung in den tiefen Becken

Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)

Ein 1D-Turbulenzmodell (GOTM) ist mit einem Bio-

geochemie-Modul ausgestattet worden, mit dem ein-

erseits Sensitivitätstests für Prozessparametrisierun-

gen durchgeführt werden und andererseits die Aus-

wirkungen der durch die experimentellen Arbeiten

modifizierten Prozessbeschreibungen analysiert 

werden.

Teilprojekt Modellierung der Sauerstoffver-

armung durch ein 3-dimensionales Modell 

Beteiligung: Dr. T. Neumann (PHY)

Das 3D-Ökosystemmodell ERGOM wird mit den

experimentell überarbeiteten und im 1D-Modell 

getesteten Prozessparametrisierungen versehen, um

die O2-Verarmung/H2S-Bildung in den tiefen Becken

während zurückliegender Stagnationsphasen zu

rekonstruieren und um Simulationen für hypotheti-

sche klimatische/biogeochemische Antriebsbedin-

gungen durchzuführen.

RAGO - Tiefenwasserausbreitung in der 

zentralen Ostsee

Laufzeit: 2005 - 2007

Förderinstitution: Grundausstattung / DFG

Projektleiter: Dr. E. Hagen (PHY)

Beteiligung: Dr. R. Feistel, G. Plüschke, Dr. T. Seifert, 

G. Wieczorek (Promotion)

Das Ziel dieses Vorhabens besteht in der Aufdeckung

charakteristischer Zeitskalen der Tiefenzirkulation und

deren Prozesszuordnung durch Vergleich von Messungen

und Modellergebnissen.

QuantAS-Nat - Quantification of water mass

transformation processes in the Arkona 

Sea - natural processes

Laufzeit: 2005 - 2008

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 147.000 €

Projektleiter: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)

Beteiligung: Dr. H. U. Lass, Dr. L. Umlauf, 

Dr. V. Mohrholz, R. Hofmeister (Promotion)

Kooperation: Universität Rostock, Universität Hannover,

FWG Kiel, Universität Göteborg/SE, Farandsvæsenet/DK,

Institute of Oceanology of the Polish Academy of Science,

Sopot/PL

Das Hauptziel von QuantAS-Nat ist es, die Einmischung

von Umgebungswasser niedriger Dichte in dichtes Boden-

wasser zu quantifizieren, welches über die Drogden-

Schwelle im Norden und die Darsser Schwelle im Westen

in die Arkonasee (Westliche Ostsee) einströmt. Besondere

Aufmerksamkeit gilt dabei Einstromereignissen mittlerer

Stärke, die pro Winterhalbjahr einige Male vorkommen

und aufgrund ihrer Dichtesignatur das Potential haben,

sauerstoffarme Zwischenwasserschichten in der Halokline

der Zentralen Ostsee zu belüften. Die Arkonasee ist

jedoch dadurch charakterisiert, dass sie durch turbulente

Vermischung die Dichte einströmenden Wassers signifi-

kant verringern kann. Daher ist die Quantifizierung der

relevanten Wassermassentransformationsprozesse in die-

sem Meeresgebiet von großer Bedeutung für die Sensi-

tivität der Ostsee auf Klimaänderungen und anthropogene

Einflüsse, wie z.B. die Konstruktion großer Offshore-

Windparks. Umfangreiche Feldmessungen mit Beobach-

tungen von Strömungen, Temperatur und Salzgehalt

sowie Turbulenzmessungen während relevanter

Einstromsituationen sollen mit hochauflösenden numeri-

schen Modellrechnungen kombiniert werden.
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A1.1.5  Außerdem im Schwerpunkt
„Transport- und

Transformationsprozesse“

Biogene und anthropogene leichtflüchtige

halogenierte Kohlenwasserstoffe in der Ostsee

- Untersuchungen zu Quellen, Bildungs- und

Abbaumechanismen (stabile C- Isotopie)

Laufzeit: 2003 - 2007

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)

Beteiligung: N. Auer (Promotion)

Es soll das C-Isotopenverhältnis (13C/12C) ausgewählter

leichtflüchtiger halogenierter Kohlenwasserstoffe (LHKW)

in der Ostsee bestimmt werden. Dabei werden die folgen-

den Hauptziele verfolgt: 1) über die Beprobung von

Meerwasser während Mikroalgen-Blüten soll die Frage

geklärt werden, welche Algenarten in der Ostsee LHKW

produzieren; 2) der Vergleich zwischen den C-Isotopen-

mustern von technischen Produkten und den Mustern von

durch Ostseealgen produzierten LHKWs soll eine Diffe-

renzierung bezüglich ihres Ursprungs ermöglichen; 3)

über die Bestimmung des C-Isotopenverhältnisses sollen

mögliche Bildungs- und Abbaumechanismen von den in

der Ostsee vorkommenden LHKW studiert werden.

Investigation of Coastal Discharge in the Riau

Province of Western Indonesia using Remote

Sensing Methods

Laufzeit: 2003 - 2006

Förderinstitution: BMBF (SPICE-Programm)

Gesamtfördersumme für das IOW: 158.620 €

Teilprojektleiter: Dr. H. Siegel (PHY)

Beteiligung: M. Gerth, Dr. T. Ohde,  Dr. J. Reißmann

Kooperation: Universität Bremen, Zentrum für Marine

Tropenökologie, Bremen, Terramare Wilhelmshaven,

Universität Hamburg, Universität Riau, BPPT (Agency for

Assessment and Application of Technology) Jakarta, (ID)

Das Projekt ist Bestandteil des Verbundvorhabens

„Coastal Ecosystem Health: Transfer of Natural and

Anthropogenic Materials from Land to the Coastal Sea.

Case Study: Siak River, Riau Province, Sumatra“ im

Rahmen der Deutsch-Indonesischen Kooperation

(SPICE). Ziel des TP ist die Identifikation von Quellen

unterschiedlicher Wassermassen im Flusssystem und die

Untersuchung der Ausbreitung im Küstenbereich unter

Nutzung von Satellitendaten der Wasserfarbe mit unter-

schiedlicher räumlicher Auflösung in Relation zu den

unterschiedlichen Antrieben.

GEOS - Generalized Equations of States

(Thermodynamik Meerwasser)

Laufzeit: 2002 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. R. Feistel (PHY)

Beteiligung: Dr. E. Hagen, Dr. J. Reißmann

Kooperation: CSIRO, Hobart / AUS, Bedford Institute of

Oceanography, Dartmouth /CAN, NOAA, Princeton / USA,

Ruhr-Uni Bochum / D, Uni Rostock / D, UNAM, Cuautitlan

/ MEX, Riders Univ., Lawrenceville / USA

Ziel der Arbeiten ist eine verbesserte und umfassendere

theoretische und numerische Beschreibung thermodyna-

mischer Eigenschaften von Wasser und Meerwasser.
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A1.2 Projekte des
Forschungsschwerpunktes

„Marine Lebensgemein-
schaften und Stoffkreisläufe“

In diesem Forschungsschwerpunkt werden die

Reaktionen der Organismen und Gemeinschaften

auf Veränderungen im Stoff- und Energiehaushalt

untersucht. Das beinhaltet auch die Behandlung

noch offener Fragen beim generellen Verständnis

der Rolle einzelner Organismengruppen im 

Ökosystem Ostsee.

Im Berichtszeitraum konzentrierten sich die

Arbeiten auf den Einfluss von Klimaänderungen

auf die Nahrungskette (z. B. DFG-Projekt AQUA-

SHIFT), auf die Auswirkungen von Diversitäts-

veränderungen auf Systemfunktionen (z. B.

EU-NoE MARBEF) und den mikrobiellen

Stoffumsatz an der Redoxkline (z. B. DFG-Projekt

„Verteilung und Aktivität chemolithoautotropher

Mikroorgansimen in baltischen pelagischen

Redoxklinen“). Innerhalb des Kernbereiches „Zur

Rolle einzelner Organismengruppen für die

Stoffkreisläufe“ wurden mit der Einsetzung einer

Projektgruppe „Stickstofffixierung in der Ostsee“

die Kräfte gebündelt und auf offene

Forschungsfragen zum Thema 

„Cyanobakterien“ fokussiert.

Daneben wurden in einzelnen Projekten 

spezielle Fragestellungen zur

Methodenweiterentwicklung durchgeführt.

A1.2.1 Der Einfluss von
Klimaänderungen auf 

die Nahrungskette

AQUASHIFT - Impact of climate variability on

aquatic ecosystems. Teilprojekt: Temperature-

dependency of the coupling between 

phyto- and bacterioplankton during early

spring bloom conditions

Laufzeit: 2004 - 2009

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 335.149 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)

Beteiligung: K. Walther (Promotion), 

P. Breithaupt (Promotion)

Kooperation: Leibniz-Institut für 

Meereswissenschaften, Kiel

In Mesokosmosexperimenten wird der Einfluss erhöhter

Wintertemperaturen auf die Dynamik und Produktion der

Planktongemeinschaft der Ostsee untersucht. In einem

Teilprojekt wird die Hypothese getestet, ob eine Erwär-

mung zu einer stärkeren Kopplung zwischen Primärpro-

duktion des Phytoplanktons und heterotrophem mikrobiel-

len Abbau führt. Dies würde zu einer effizienteren Nut-

zung und weniger Export von algenbürtigem Kohlenstoff

führen. Ergänzend werden Experimente zur Interaktion

von Temperatur- und Substratlimitierung des Bakterio-

planktons durchgeführt.

GLOBEC - Trophische Wechselwirkungen 

zwischen Zooplankton und Fischen unter 

dem Einfluss physikalischer Prozesse

Laufzeit: 2002 - 2007

Förderinstitution: BMBF

Gesamtfördersumme für das IOW: 1.601.000 €

Projektleitung: Dr. J. Alheit (BIO, Gesamtkoordination und

TP 3), Prof. Dr. W. Fennel (PHY, TP 8)

Beteiligung: M. Dickmann (Promotion), Dr. J. Dutz, 

R. Hinrichs, H. Huth, Dr. C. Kremp, Dr. V. Mohrholz, 

Dr. T. Neumann, M. Schilling (Promotion), I. Schuffenhauer 

Kooperation: Alfred-Wegener-Institut für Polar- und

Meeresforschung Bremerhaven; Institut für Hydrobiologie

und Fischereiwissenschaft, Universität Hamburg; Marine

Zoologie, Universität Bremen; Institut für Meereskunde,

Universität Hamburg, Leibniz-Institut für Meereswissen-

schaften Kiel, Institut für Ostseefischerei Rostock

Das Projekt konzentriert sich regional auf Ost- und

Nordsee. Der komplexen Fragestellung entsprechend wird

die Expertise von physikalischen Ozeanographen, Phyto-

und Zooplanktologen, Fischereiwissenschaftlern und

Modellierern gebündelt mit dem Ziel, ein besseres A-11



Verständnis der Struktur und Funktion des marinen Öko-

systems und seiner Reaktion auf physikalische Einflüsse

und Klimaveränderungen zu erlangen.

Teilprojekt 3: Einfluss mesoskaliger physi-

kalischer Strukturen und Prozesse auf

Populationsdynamik 

Teilprojektleitung: Dr. J. Alheit (BIO)

Es wird das Nahrungsspektrum der Sprottenlarven

über die gesamte Laichzeit hinweg quantitativ erfasst

und mit der Verbreitung und Abundanz der

Nahrungsorganismen aus den Planktonfängen ver-

glichen, um die Nahrungsselektivität zu bestimmen.

Weiterhin wird festgestellt, ob die richtige Nahrung

(Meso- und Mikrozooplankton) in der unmittelbaren

Larvenumgebung in ausreichender Menge verfügbar

ist. Hinsichtlich des Einflusses physikalischer Prozes-

se auf die Larvenernährung wird untersucht, wie

Frontensysteme und daran gebundene mesoskalige

Wirbelgebilde die Ernährungssituation beeinflussen.

Es wird der Frage nachgegangen, inwieweit sich die

einzelnen Copepodenarten den variablen physikali-

schen Umweltbedingungen angepasst haben und 

ob diese Adaption produktionsfördernd oder hem-

mend wirkt.

Teilprojekt 8: Modellierung des Ökosystems

Ostsee unter besonderer Berücksichtigung

des Zooplanktons

Teilprojektleitung: Prof. Dr. W. Fennel (PHY)

Es wurde ein konsistentes, stadienauflösendes

Zooplanktonmodell entwickelt und in ein dreidimen-

sionales Ökosystem der Ostsee implementiert. Die

Berechnung des Zooplanktonmodells erfolgte am

Hochleistungsrechner Norddeutschlands (HLRN).

Individuenspezifische Längen-Biomasse-

Beziehungen für regelmäßig in der Ostsee 

vorkommende Zooplanktontaxa

Laufzeit: 2004 -2006

Gesamtfördersumme für das IOW: 43.766 €

Förderinstitution: Umweltbundesamt

Beteiligung: Dr. L. Postel, H. Simon

Kooperation: Leibniz-Institut für Gewässerökologie und

Binnenfischerei Berlin, HELCOM Zooplankton Expert

Network 

Der seit 1996 in den „Guidelines“ der HELCOM enthalte-

ne Hinweis auf notwendige Verbesserungen der

Zooplanktonbiomasse-Faktoren hat 2002 zur Vergabe

eines Diplomthemas an der Universität Rostock und zur

Anschlussförderung seitens des Umweltbundesamtes

geführt. Nach einer signifikanten Verbesserung der

Analytik und einer gründlichen Fehlerabschätzung liegen

jetzt für 11Taxa Biomasse-Größenbeziehungen vor, die es

erlauben, mit bekannter Präzision die individuen-spezifi-

sche Kohlenstoffmasse aus der zu messenden Länge zu

abzuschätzen. Darüber hinaus gestatten es Faktoren für

65 Taxa und Entwicklungsstadien die Biomasse der

Individuen zu berechnen. Damit sind retrospektive

Analysen auf der Grundlage von Abundanzwerten mög-

lich. Die Ergebnisse finden Eingang in die von HELCOM

empfohlenen Methoden.

A1.2.2 Zur Rolle einzelner
Organismengruppen für die

Stoffkreisläufe

Projektgruppe „Stickstofffixierung in der

Ostsee“

Laufzeit 2005 - 2008

Förderinstitution: Grundausstattung

Koordinatorin: Dr. M. Voß (BIO)

Beteiligung: Prof. Dr. W. Fennel, Dr. I. Hense, Dr. U. Lass,

Dr. K. Nagel, Dr. G. Nausch, Dr. M. Nausch, Dr. T. Neu-

mann, Dr. H. Siegel, Dr. N. Wannicke, Dr. N. Wasmund

Die Projektgruppe hat sich das Ziel gesetzt, in einem

interdisziplinären Ansatz und in konzertierter Aktion offene

Fragen zur Regulation der Stickstofffixierung in der

Ostsee zu beantworten oder ihre Beantwortung durch

gezielte Studien soweit voranzutreiben, dass sie in einem

mehrjährigen Drittmittelprojekt geklärt werden können.

Das Konzept wurde innerhalb des IOW einer intensiven

Beratung unterzogen und zweimal externen Gutachtern

vorgestellt, die in beiden Fällen mit einem positiven Votum

die Ausrichtung der Gruppe begrüßten. Die Gruppe zielt

darauf ab, Wissen aus laufenden Projekten und Langzeit-

datenserien zusammenzubringen, um unter anderem die

folgenden Fragen zu beantworten: 1) Welche Rolle spielen

laterale Transporte für die Ausbildung, das Überleben und

die PO4
3- Versorgung der Cyanobakterienblüten? 2) In

welchen Gebieten startet die Blüte und unter welchen

Bedingungen? 3) Wie wird die PO4
3- Zufuhr zur Ent-

wicklung der Blüte sichergestellt – über gelöste organi-

sche Quellen oder durch Remineralisierung von PO4
3-?

Die Bearbeitung dieser Fragen trägt direkt zu den Zielen

des GEOHAB Programms bei, einem durch SCOR und

IOC unterstützten internationalen Programm zur „Ecology

and Oceanography of Harmful Algal Blooms“. Es wird

außerdem die Implementierung einer Ostsee-GEOHAB-

Initiative unterstützen.

A-12



Phosphordynamik im Oberflächenwasser 

der Ostsee

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. M. Nausch (BIO)

Beteiligung: A. Grüttmüller, R. Hansen, Dr. G. Nausch, 

Dr. L. Postel, B. Sadkowiak, D. Setzkorn, I. Topp, 

Dr. N. Wasmund, A. Welz 

Diazotrophe Cyanobakterien dominieren das Phytoplank-

ton in der zentralen Ostsee im Sommer. Sie zeigen ihre

stärkste Entwicklung, wenn Phosphat bereits verbraucht

ist. Phosphat gilt deshalb als wesentlichster regulierender

Faktor. In diesem Projekt werden die Beziehung zwischen

Stickstofffixierung und Phosphatumsätzen sowie die

Bedeutung weiterer Phosphorquellen (DOP und Phosphor

aus der Regeneration) für die Entwicklung der Cyano-

bakterien untersucht.

Pelagic Processes and Biogeochemical Fluxes

in the South China Sea off Southern Central

Vietnam

Laufzeit: 2003 - 2005

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 327.464 €

Projektleitung: Prof. Dr. B. v. Bodungen (BIO), 

Dr. M. Voß (BIO)

Beteiligung: Dr. J. Dippner, N. Loick (Promotion), 

Dr. R. Peinert

Kooperation: Zentrum für Marine Tropenökologie, 

Bremen, Universität Kiel, Universität Hamburg / Institut 

für Meereskunde

Im Südchinesischen Meer wird die Dynamik des pelagi-

schen Systems in Abhängigkeit von Monsunwinden und

Flusseinträgen untersucht. Schwerpunkte bilden Raten-

messungen im Stickstoffkreislauf und der vertikale Fluss

von Partikeln, was beides durch die wechselnden Winde

und die Topographie beeinflusst ist, sowie die Erfassung

der Stickstoff fixierenden Organismen. Grundpfeiler sind

Untersuchungen mit Hilfe der stabilen Stickstoffisotope,

die sowohl für Ratenmessungen neuer Produktion als

auch für die Verfolgung von Stickstoffflüssen durch das

Nahrungsnetz eingesetzt werden. Die Feldarbeiten umfas-

sen Messungen entlang eines Stationsnetzes sowie

Messungen in Wasserkörpern, die mit treibenden Sink-

stofffallen markiert sind.

FILGAS Teilvorhaben 3: Mikrobiologische

Produktion von Spurengasen

Laufzeit: 2006 - 2008

Förderinstitution: WGL (Vernetzungsvorhaben)

Fördersumme: 107.000 €

Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)

Beteiligte: Ch. Stolle (Promotion)

Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften

Kiel

Bei Freilanduntersuchungen zum Gasaustausch wird die

Diversität und Aktivität des Bakterioneustons im Ober-

flächenfilm mit einbezogen. Über die Expression funktio-

naler Gene (z.B. Methyltransferasen) soll die Aktivität 

spezifischer, für den Abbau von Spurengasen relevanter

Bakteriengruppen erfasst werden.

SIBER – Silicate and Baltic Sea Ecosystem

Response

Laufzeit: 2002 - 2005

Förderinstitution: EU

Gesamtfördersumme für das IOW: 305.704 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. B. v. Bodungen (BIO)

Beteiligung: B. Brodherr (Promotion), F. Darwich, 

Dr. G. Nausch,  Dr. N. Wasmund

Kooperation: Stockholm University, Linköping University,

National Environmental Research Institute, Roskilde,

Finnish Environmental Institute, Helsinki, University of

Helsinki, University of Latvia, University of Tartu, 

Sea Fisheries Institute, Gdynia

Das Projekt soll klären, ob der beobachtete Rückgang der

Frühjahrs-Kieselalgen durch Silikat-Mangel oder klimati-

sche Veränderungen bedingt ist. Dazu wird insbesondere

das Wachstumsverhalten der Frühjahrsgemeinschaft

sowie ausgewählter Kieselalgen in Abhängigkeit von den

Nährstoff-Verhältnissen mittels Mesokosmos- und Labor-

Experimenten untersucht.

A1.2.3 Mikrobielle Stoffumsätze 
an der Redoxkline

Struktur, Funktion und Regulation denitrifizie-

render Bakterien - Gemeinschaften in pelagi-

schen Redoxklinen der zentralen Ostsee

Laufzeit: 2003 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)

Beteiligung: M. Hannig, Dr. M. Labrenz

Kooperation: Max-Planck-Institut für terrestrische

Mikrobiologie, Marburg, Max-Planck-Institut für marine

Mikrobiologie, Bremen

In dem Projekt soll die Bedeutung der pelagischen

Denitrifikation zum Stickstoffkreislauf untersucht und in

Beziehung zur Diversität der beteiligten Organismen

gesetzt werden. Dafür wird mittels molekularbiologischer

Methoden die Zusammensetzung denitrifizierender Bak-

terien in den oxisch-anoxischen Grenzschichten der zen- A-13



tralen Ostseebecken analysiert und mit Experimenten zur

Anreicherung, Regulation und Aktivität der Denitrifikanten

ergänzt.

Erfassung der mikrobiellen Diversität, Aktivität

und Funktion in Vertikalprofilen der zentralen

Ostsee 

Laufzeit: 2003 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. M. Labrenz (BIO)

Beteiligung: M. Hannig, Dr. G. Jost, Prof. Dr. K. Jürgens 

Kooperation: Institut der Chemie und Biologie der Meere,

Universität Oldenburg

Die Diversität und Aktivität pro- und eukaryontischer

Mikroorganismen über die physikalisch-chemischen

Gradienten der zentralen Ostseebecken werden durch 

die Anwendung DNA- und RNA-basierender Techniken

(Fingerprintmethoden, real-time PCR, Klonierung,

Sequenzierung etc.) ermittelt. Sowohl die Verteilung spe-

zieller funktioneller Bakteriengruppen (phototrophe, che-

molithoautotrophe) als auch der Einfluss des Salzwas-

sereinstroms auf die vertikalen Muster der mikrobiellen

Zusammensetzung werden untersucht.

Pelagische Redoxgradienten als Antrieb che-

molithotropher Partikelbildung - Bedeutung

des Mangans für mikrobielle Stoffumsätze

Laufzeit: 2000 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Dr. F. Pollehne (BIO)

Beteiligung: R. Bahlo, R. Hansen, Dr. G. Jost, Dr. T. Leipe,

D. Setzkorn, 

Kooperation: Institut für Chemie und Biologie des Meeres,

Universität Oldenburg; Max-Planck-Institut für Marine

Mikrobiologie Bremen

Das Ziel des Vorhabens ist es, den Zusammenhang zwi-

schen der chemolithoautotrophen CO2-Fixierung und den

Redoxprozessen des Mangans an der Redoxkline im zen-

tralen Gotlandbecken zu ermitteln.

Verteilung und Aktivität chemolithoautothrop-

her Mikroorganismen in baltischen pelagischen

Redoxklinen

Laufzeit: 2004 - 2008

Förderinstitution: Grundausstattung bis 2006, DFG 

(ab 2006)

Projektleiter im IOW: Dr. M. Labrenz (BIO)

Beteiligung: Dr. G. Jost, Prof. Dr. K. Jürgens, Dr. F.

Pollehne, Dr. C. Pohl, 

Kooperation: ICBM, Oldenburg; Biology Department,

Woods Hole Oceanographic Institution, USA

Chemolithoautotrophe Bakterien pelagischer Redoxklinen

der zentralen Ostsee werden identifiziert, quantifiziert und

die biogeochemischen Hintergründe ihrer Aktivität erfasst.

Verteilung von aerob Bacteriochlorophyll-

bildenden Bakterien im Tiefenprofil des

Gotland-Beckens

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Dr. Matthias Labrenz (BIO)

Beteiligung: Dr. G. Jost, Prof. Dr. K. Jürgens

Kooperation: Institute of Microbiology, Trebon, Czech

Republic; Bereich Mikrobiologie, Ludwig Maximilians-

Universität München, München

Mittels mikrobieller und molekularbiologischer Methoden

sollen jene aerob phototrophen Bakterien die für quantita-

tive Verschiebungen im Energiefluss der pelagialen mittle-

ren Ostsee verantwortlich sein könnten, identifiziert, einer

bestimmten biogeochemischen Zone zugeordnet und

quantifiziert werden.

A1.2.4 Auswirkungen anthropogener
Einflüsse auf Organismen und

Gemeinschaften, inkl. der
Konsequenzen für 

Ökosystemfunktionen

BIOCOMBE - The Impact of Biodiversity

Changes in Coastal Marine Benthic

Ecosystems

Laufzeit: 2002 - 2006

Förderinstitution: EU

Gesamtfördersumme für das IOW: 183.640 €

Projektleiterin im IOW: Dr. D. Schiedek (BIO)

Beteiligung: A. Gerber, Dr. S. Kube

Kooperation: Netherlands Institute of Ecology, Yerseke

(NL, Koordinator), Universite de La Rochelle (F),

Stockholm University (S), International Marine Centre

Sardinia (IT), Sociedad Cultural de Investigacion

Submarina (E), Institute of Oceanography – University of

Gdansk (PL), Institute of Oceanography, Polish Academy

of Sciences (PL), Catholic University of Nijmegen (NL),

National Museum of Natural History, Leiden (NL)

Im BIOCOMBE-Projekt wurde das Ausmaß und die

Auswirkungen von Änderungen in der Diversität auf

Küstenökosysteme beispielhaft an zwei dominanten und

in Europa weit verbreiteten Muschelarten (Macoma balthi-

ca und Mytilus sp.) untersucht. Dazu wurde u.a. in ver-

schiedenen Freiland-Untersuchungen und Laborexperi-A-14



menten die genetische und ökophysiologische Diversität

der beiden Arten und deren Veränderungen analysiert.

Im IOW-Teilprojekt stand die ökophysiologische Leistungs-

fähigkeit der beiden Schlüsselorganismen unter variieren-

den Umweltbedingungen (Temperatur, Salzgehalt, Schad-

stoffbelastung) im Vordergrund. Es zeigte sich, dass die

Anpassungsfähigkeit dieser Arten vorwiegend auf die vor-

herschenden Bedingungen im Lebensraum zurückzufüh-

ren sind und nicht so sehr vom genetischen Hintergrund

bestimmt wird.

MARBEF - Marine Biodiversity and Ecosystem

Functioning

Laufzeit: 2004 - 2009

Förderinstitution: EU (Network of Excellence)

Gesamtfördersumme für das IOW: 80.000 €

Projektleiterin im IOW: Dr. D. Schiedek (BIO)

Beteiligung: Prof. Dr. K. Jürgens, Dr. F. Pollehne, 

Dr. G. Schernewski, Dr. N. Wasmund, Dr. M. Zettler

Kooperation: 56 europäische Institute, Koordinator:

Netherlands Institute of Ecology, Yerseke (NL)

Das network of excellence MarBEF soll dazu beitragen,

im europäischen Kontext zeitliche und räumliche Varia-

bilitäten in der Biodiversität in unterschiedlichen marinen

Systemen und deren Ursachen (natürliche Schwankungen

und/oder anthropogene Beeinflussung) besser zu verste-

hen und zu erfassen, wie sich dies auf Ökosystemfunktio-

nen auswirkt. Dabei stellt die Ostsee ein geeignetes

System dar, u. a. für Langzeitvergleiche, zur Erforschung

der Beziehung zwischen Diversität und Funktion sowie für

die Abschätzung anthropogener Einflüsse.

Ökotoxizität von polycyclischen aromatischen

Kohlenwasserstoffen in Sedimenten und fluffy

layer Material der Ostsee

Laufzeit: 2001 - 2005

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 23.800 €

Projektleiterin: Dr. G. Witt (CHE / Heisenberg-Stipendiatin)

Beteiligung: Dr. T. Leipe, G. Liehr (Promotion), E. Trost

Kooperation: TU Hamburg-Harburg

In der vorwiegend petrogen belasteten Lübecker Bucht

sowie dem durch PAK pyrogenen Ursprungs belasteten

Oderhaff  wurde der Frage nachgegangen, ob sich aus

der unterschiedlichen Herkunft und damit auch Mobilität

der PAK in beiden Gebieten eine unterschiedliche Biover-

fügbarkeit des Sedimentes ergibt. Neben dem Gesamt-

sediment wurden auch Untersuchungen an Sedimentelua-

ten und Porenwasser sowie Sedimentextrakten durchge-

führt. Zur Ermittlung der tatsächlichen Bioverfügbarkeit

wurde außerdem ein unbelastetes Kontrollsediment mit

den chemisch-analytisch ermittelten PAK (Konzentration

und Verteilungsmuster) dotiert und den Biotests unterzo-

gen. Als Sonderfall wurde die Bioverfügbarkeit von fluffy

layer Material bestimmt.

A1.2.5 Außerdem im Schwerpunkt
„Marine Lebensgemeinschaften 

und Stoffkreisläufe“

Bakterien-Protozoen-Interaktionen: Fraßschutz-

mechanismen aquatischer Bakterien und ihre

Effektivität gegenüber bakterivoren Protozoen

Laufzeit: 2003 -2005

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 43.200 €

Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)

Beteiligung: Dr. A. Bruns, G. Corno

Kooperation: Max-Planck-Institut für Limnologie, Plön;

Universität Köln; Institut der Chemie und Biologie der

Meere, Universität Oldenburg

In Laborexperimenten mit mikrobiellen Modellgemein-

schaften wurden grundlegende Prozesse der Adaptation

aquatischer Bakterien an bakterivore Protozoen unter-

sucht. Dies beinhaltete die Aufklärung von Fraßschutz-

mechanismen und Untersuchungen zur phänotypischen

Plastizität und chemischen Kommunikation.

Isolierung und Charakterisierung von Phagen-

Wirts-Systemen aus verschiedenen Gewässern

Xiamens

Laufzeit: 2002 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Dr. G. Jost (BIO)

Beteiligung: A. Kochel, D. Setzkorn

Kooperation: Max-Planck-Institut für Limnologie, Plön;

Third Institute of Oceanography (SOA) Xiamen;

Environmental Center, Xiamen University

Das Ziel des Vorhabens ist es, Phagen-Wirts-Systeme

autochthoner Bakterien aus marinen, brackigen und 

limnischen Biotopen zu isolieren und charakterisieren, 

die räumlich eng beieinander liegen.

A-15



A1.3 Projekte des
Forschungsschwerpunktes

„Marine Ökosysteme im
Wandel - externer Einfluss

und interner Wandel“

Das Ökosystem Ostsee unterliegt einem Wandel

auf unterschiedlichen Zeitskalen, der durch geolo-

gische Prozesse, klimatisch bedingte Änderungen

der Hydrographie und anthropogene Einwirkungen

bestimmt ist. Durch ein tief reichendes Verständnis

der Antriebs- und Reaktionsprozesse, welches in

den Forschungsschwerpunkten 1 und 2 erarbeitet

wird, können die kausalen Zusammenhänge

erkannt und identifiziert werden.

Vor diesem Hintergrund soll es möglich werden,

wirkliche Veränderungen von kurzfristigen

Schwankungen und natürliche Entwicklungen 

von anthropogenen zu unterscheiden.

Im Berichtszeitraum bildeten Arbeiten zu den

nacheiszeitlichen Küstenveränderungen in der

Ostsee (DFG-Forschergruppe SINCOS - sinking

coasts) einen Kristallisationskeim, um den sich

Studien in holozänen Sedimenten in Grönland, im

Südchinesischen Meer und vor der Küste

Zentralvietnams gruppierten.

In einer Reihe von Hausprojekten wurden 

darüber hinaus die dekadischen 

Schwankungen des Systems analysiert.

A1.3.1 Holozäne Umweltveränderungen

SINCOS – Sinking Coasts: Geosphere,

Ecosphere and Anthroposphere of the

Holocene Baltic Sea

Laufzeit: 2002 - 2005 

Förderinstitution: DFG (Forschergruppe)

Gesamtfördersumme für das IOW: 437.000 €

Sprecher: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: R. Bahlo, A. Barthel, G. Bening, 

H.-M. Brendel, Dr. R. Endler, A. Frahm, S. Hölzel, 

Dr. W. Lemke (†), Dr. T. Leipe, Dr. M. Meyer, G. Nickel, 

D. Rößler (Promotion), Dr. F. Tauber

Kooperation: Landesamt für Bodendenkmalpflege MV,

Universitäten Greifswald, Kiel, Hamburg, TU Dresden,

Archäologisches Landesmuseum SH, GKSS Geesthacht,

Geologischer Dienst von Dänemark und Grönland,

Universität Stettin, Universität Lund

Das generelle Ziel von SINCOS ist die Entwicklung eines

Modells der Beziehungen zwischen Geo-, Öko-, klimati-

schem und sozio-ökonomischem System für sinkende

Küsten von gezeitenlosen Meeren am Beispiel der süd-

lichen Ostsee seit dem Atlantikum. Geowissenschaftler,

Biologen, Klimaforscher und Archäologen untersuchten

gemeinsam die Ursache - Wirkungsbeziehungen zwi-

schen natürlichen Antriebskräften und der Reaktion der

natürlichen und sozialen Umwelt in den Küstengebieten

eines transgredierenden Meeres. Dabei spielte die

Rekonstruktion der Littorinatransgression westlich und

östlich der Darßer Schwelle eine zentrale Rolle.

Teilprojekt 1.2: Die Littorinatransgression 

in der westlichen Ostsee: Räumliche und

zeitliche Rekonstruktion sowie Konse-

quenzen für die Siedlungsgeschichte

Teilprojektleiter: Dr. W. Lemke(†),Prof. Dr. J. Harff 

Das Ziel dieses Teilprojekts war eine detaillierte

Rekonstruktion der Littorinatransgression für das

hydrographisch entscheidende Übergangsgebiet zwi-

schen Kattegat und zentraler Ostsee. Dazu wurden

geeignete Sedimentabfolgen aus dem Zeitraum des

Übergangs von limnischen zu brackischen Bedin-

gungen beprobt, datiert und interpretiert. Passende

Probenahmestationen wurden dabei mit Hilfe seismo-

akustischer Profile bzw. auf der Basis der Kenntnis

regionaler Gegebenheiten  ausgewählt. Die im

Rahmen einer Dissertation vorgelegten Ergebnisse

legen nahe, dass die Littorina-Transgression über die

Ostseezugänge zunächst die Mecklenburger Bucht

und nach der Überströmung der Darßer Schwelle das

Arkonabecken erreicht hat.A-16



Teilprojekt 2.2: Analyse von

Küstenzonenentwicklungen mittels 

Raum-Zeit-Modellierung 

Teilprojektleiter: Prof. Dr. J. Harff

Es wurden Modelle entwickelt, welche die Beziehun-

gen zwischen Antriebskräften und Reaktionen des

Geo-, Öko-, und sozio-ökonomischen Systems an

den sinkenden Küsten des südlichen Ostseeraums

auf der Zeitskala von Jahrtausenden durch qualitative

und quantitative Variable beschreiben. Die Modelle

dienen sowohl der Rekonstruktion der Geschichte

des Gesamtsystems und seiner Komponenten als

auch prognostischen Szenarien künftiger Meeres-

spiegelveränderungen durch forward modeling.

Proxy-Variable spielen eine Schlüsselrolle in der

historischen Rekonstruktion, indem sie die Modelle

für die zukünftigen Entwicklungen kalibrieren. Mit

Hilfe von physikalischen und biologischen Datierungs-

methoden wurde eine Zeitskala im Zeitraum von 8000

Kalenderjahren BC (beginnende Litorinatransgres-

sion) bis 2800 AD (derzeitiger Horizont der klimati-

schen Prognosen) entwickelt. Als raum-zeitliches

Informationssystem dient ein Raum/Zeit - Geoinfor-

mationssystem, das innerhalb des Projektes entwik-

kelt wurde.

SINCOS II – Sinking Coasts: Geosphere,

Ecosphere and Anthroposphere of the

Holocene Baltic Sea

Laufzeit: 2006–2008 

Förderinstitution: DFG (Projektcluster)

Gesamtfördersumme für das IOW: 88.910 €

Projektleiter im IOW / Universität Greifswald:

Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: R. Bahlo,  H.-M. Brendel, Dr. R. Endler, 

A. Frahm, Dr. T. Leipe, Dr. M. Meyer, G. Nickel, 

M. Naumann (Promotion), Dr. F. Tauber

Kooperation: Deutsches Archäologisches Institut

Frankfurt/M., Universitäten Greifswald, Kiel, TU Dresden,

Archäologisches Landesmuseum SH, GKSS Geesthacht,

Geologischer Dienst von Dänemark und Grönland,

Universität Stettin, Universität Lund

Es wird das generelle Ziel von SINCOS - die Entwicklung

eines Modells zur Küstenentwicklung fortgeschrieben.

Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Morphogenese von

Küstenzonen im Ergebnis von Erdkrustenbewegungen

und Klimaschwankungen. Als Schlüsselgebiet dient die

Darss-Zingster Küstenregion. Vergleichsgebiete sind die

Nehrungen in Polen und Litauen. Eine Expedition mit FS

MARIA S. MERIAN nach Westgrönland soll den Einfluss

glazio-isostatischer Ausgleichsbewegungen auf die

Küstenbildung klären helfen.

Kurzfristige Klimaschwankungen und deren

Antriebsmechanismen in ehemaligen

Eisrandgebieten im Spätglazial und Holozän

Laufzeit: 2000 - 2005

Förderinstitution: DFG

Gesamtfördersumme für das IOW: 194.000 €

Projektleiter im IOW: Dr. W. Lemke (†), 

Dr. M. Moros (GEO)

Beteiligung: Dr. R. Endler, A. Frahm, Prof. Dr. J. Harff, 

Dr. T. Leipe, G. Nickel,

Kooperation: Geological Survey of Denmark and

Greenland, Woods Hole Oceanographic Institution (USA),

NIOZ Texel (NL), Norwegian Polar Institute Tromsö (N),

Universitäten Lund (S), Stettin (PL), Aarhus (DK),

Kopenhagen (DK), Bergen (N), Clausthal-Zellerfeld,

Bergakademie Freiberg, Alfred-Wegener-Institut für 

Polar- und Meeresforschung Bremerhaven

In diesem Projekt wurden anhand von Sedimentkernen

aus dem westlichen Ostseeraum, einem Fjord der Faroer

Inseln, dem Scoresby-Sund auf Grönland und aus zwei

Hochakkumulationsgebieten des Nordatlantiks einerseits

kurzfristige spätglaziale und holozäne Klimaschwan-

kungen rekonstruiert und andererseits Rückschlüsse auf

deren Antriebsmechanismen gezogen. Den Untersuchun-

gen lag die Annahme zugrunde, dass besonders Rand-

bereiche der Eiskappen rasch auf atmosphärische

Temperaturschwankungen u. a. mit variierendem Schmelz-

wasserausstoß reagieren und damit auch die Zirkulation

im Nordatlantik und das Klima der Nordhemisphäre steu-

ern. Die Stratigraphie der Sedimente anhand von Kernen

des westlichen Ostseeraumes wurde erstmals über teph-

rachronologische, magnetostratigraphische und lithostrati-

graphische Ansätze bestimmt.

GISEB - GIS for Time/Space Modelling of

Sediment Distribution as a Function of

Changing Environment in the Baltic Sea

Laufzeit: 2003 -2006

Förderinstitution: BMBF (Bilaterales deutsch-russisches

Projekt)

Gesamtfördersumme für das IOW: 270.288 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: Dr. R. Endler, Dr. S. Kotov, 

Dr. W. Lemke (†), T. Griffel

Kooperation: Russische Akademie der Wissenschaften,

Shirshov-Institut (ABIORAS) Kaliningrad; Russischer

Geologischer Dienst (VSEGEI) St. Petersburg

Es wurden eine Datenbank und ein Raum/Zeit-Geoinfor-

mationssystem für Sedimentdaten aus der Ostsee in dem

deutsch-russischen Projekt aufgebaut. Die Daten entstam-

men sowohl den Archiven der Kooperationspartner als

auch der Beprobung und Messung bei gemeinsamen A-17



Expeditionen in die zentrale Ostsee und beschreiben die

Entwicklung des Ostseebeckens und seiner Umweltpa-

rameter seit dem Ende der Vereisung in Nordeuropa.

Periodizitätsanalysen der sedimentären Fazies belegen

400, 500 und 900 Jahres-Perioden, die sich mit Daten von

Grönland-Eiskernen korrelieren lassen. Nach Ergebnissen

der Zeitreihenanalysen lassen sich Klimatrends nicht nur

rekonstruieren sondern auch vorhersagen.

PECAI - Pearl River Estuary Related Sediments

as Response to Holocene Climate Change and

Anthropogenic Impact

Laufzeit: 2003 -2005

Förderinstitution: BMBF, MPG (Bilaterales deutsch-

chinesisches Projekt); Finanzabwicklung über 

Universität Greifswald

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: Prof. Dr. M. Böttcher, Dr. R. Endler, 

T. Cheng (Promotion), Dr. T. Leipe, Dr. W. Lemke (†), 

Dr. S. Qi, Prof. Dr. D. Schulz-Bull, Dr. M. Voß

Kooperation: South China Sea Institute of Oceanology,

Guangzhou / China, Guangzhou Marine Geological

Survey

Anhand von Sedimentdaten wurde die Entwicklung des

Perlflussästuars in den letzten 6000 Jahren rekonstruiert.

Einen Schwerpunkt bildet die Abgrenzung natürlicher und

anthropogener Einflussfaktoren. Geophysikalische, sedi-

mentologische und geochemische Indikatoren bilden die

Grundlage einer komplexen Analyse des Sedimentations-

raums. Geochemische Analysen der oberflächennahen

Sedimente nach im Rahmen des Projektes gewonnenen

Datenmaterials erlauben eine Kartierung der Element-

konzentrationen, Isotopensignaturen und Schadstoffkon-

zentrationen im Bereich des Ästuars.

Sedimentation an der Küste Zentralvietnams

Laufzeit: 2003 -2006 

Förderinstitution: Ministerium für Wissenschaft und

Ausbildung Vietnam im Rahmen der Greifswald/Hanoi

Graduate School)

Gesamtfördersumme für das IOW: Förderung geht direkt

an vietnamesische Doktoranden

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. J. Harff (GEO)

Beteiligung: Dr. R. Endler, D. Q. Minh (Promotion) 

Kooperation: Universität Greifswald, Hanoi University of

Science / Vietnam, Universität Kiel, Institut für angewandte

Geophysik Hannover

Mit dem Projekt wurden Sedimentationsprozesse an der

zentralvietnamesischen Küste des Südchinesischen

Meeres während des Holozäns untersucht. Schwerpunkt

war die Bildung von Lagunen infolge Abriegelung durch

die Bildung von Barrieren und Halbinseln. Zur Identifika-

tion der Lagerungsstruktur im offshore Bereich wurden

flachseismische Verfahren eingesetzt. Datierungen von

Sedimentproben aus dem Halbinselbereich trugen ent-

scheidend zur Klärung der Bildungsmechanismen bei.

Die im Rahmen einer Dissertation für den Bereich der 

Van Phong Bucht vorgelegten Ergebnisse stehen 

stellvertretend für die Genese von Lagunen an der 

vietnamesischen Küste.

A1.3.2 Veränderungen der biogeochemi-
schen Stoffkreisläufe / Unterscheidung

natürlicher von anthropogener
Veränderung 

PHOSPHOR

Laufzeit: 2002 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Prof. Dr. K.-C. Emeis (Uni Hamburg), 

Prof. Dr. B. v. Bodungen (BIO)

Beteiligung: D. Benesch, Dr. S. Forster, Prof. Dr. J. Harff, 

S. Hille (Promotion), Dr. T. Leipe, Dr. G. Nausch

Wir untersuchen die Rolle der Ostseesedimente in Bezug

auf Nährstoffbilanzen und –kreisläufe in der Ostsee. Im

Vorhaben werden 1) die Akkumulationsraten von P und N

in rezenten Sedimenten der gesamten Ostsee bestimmt

und eine Gesamtabschätzung der Flüsse in das Sediment

vorgenommen, 2) die Rückflussraten von P aus dem

Sediment bestimmt, 3) eine Datenbank der Netto-

Akkumulation von P in Sedimenten erstellt, 4) die

Korrelation von Akkumulationen des organischen

Kohlenstoffs und Phosphors mit Korngrößen erkundet.

Organische Schadstoffe in

Oberflächensedimenten der Ostsee

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)

Beteiligung: Dr. T. Leipe, Dr. R. Schneider

Es sollen beckenweite Bilanzierungen für die Inventare

und Verteilungen von organischen Schadstoffen (PCB,

PBT, PAH) erarbeitet werden. Weiterhin sollen die 

partikulären Transportprozesse (vertikal, lateral, boden-

nah) untersucht werden.

Ökotoxizität von Polycyclischen Aromatischen

Kohlenwasserstoffen in Sedimenten und fluffy

layer Material der Ostsee (ÖKOTOX)

Förderinstitution: DFG 

Laufzeit: 2002-2005 

Fördersumme: 35.800 €A-18



Projektleiter: Dr. G. Witt (CHE)

In diesem Projekt wurde die biologische Verfügbarkeit von

PAK in Sedimenten und Porenwässern ausgewählter

Untersuchungsgebiete der Ostsee mittels der innovativen

Methode der Solid Phase Microextraction (SPME) unter-

sucht. Als spezielles Untersuchungsgebiet wurde ein hoch

kontaminiertes Verklappungsgebiet von industriellen

Abfällen in der Lübecker Bucht gewählt. Mittels der Matrix-

SPME war es möglich, artefaktfrei und sehr sensitiv (im

unteren ng/L Bereich) den frei gelösten Anteil an PAK im

Porenwasser von Feldproben zu ermitteln. Mit Hilfe der

frei gelösten Porenwasser- und der Sedimentkonzentra-

tionen konnten spezifische Verteilungskoeffizienten (KD)

für Sedimente unterschiedlicher Herkunft bestimmt wer-

den. Im Gegensatz zu den bisher eingesetzten Methoden,

bei denen zwischen kolloidaler und frei gelöster Poren-

wasser- bzw. Wasserkonzentration nicht unterschieden

werden konnte, ermöglichte die SPME Methode erstmalig

die artefaktfreie Bestimmung der kolloidal gebundenen

Porenwasserkonzentration. Zudem wird durch diese

Methode der Aufwand der Messungen im Porenwasser

auf einen Bruchteil reduziert. Aus der Gesamt- und der

gelösten Porenwasserkonzentration  war es durch

Differenzrechnung möglich, den kolloidalen PAK Anteil

sowie die spezifischen Verteilungskoeffizienten zwischen

frei gelöster und kolloidaler Porenwasserfraktion an

Umweltproben zu bestimmen. Die Ergebnisse der dieser

Studie wurden mit Labordaten verglichen. Es wurde eine

deutliche Spannbreite zwischen den Verteilungskoeffi-

zienten (KDOC) in natürlichen Umweltproben festgestellt,

die Verteilungskoeffizienten lagen über denen der in den

Laborversuchen mit künstlichen Huminsäuren ermittelten.

Die KDOC Werte zeigten nur teilweise eine gute Korre-

lation zum Octanol-Wasser Verteilungskoeffizienten

(KOW). Dieser kann daher als nicht geeignet zur Beur-

teilung des Verteilungsverhaltens von PAK zwischen der

gelösten Phase des Porenwassers und dem natürlichen

kolloidalen Material in Umweltproben angesehen werden.

Untersuchung der Mobilität ausgewählte poly-

cyclischer aromatischer Kohlenwasserstoffe

(PAK) pyrogenen und petrogenen Ursprungs 

im Sediment/Porenwasser von Oberflächen-

sedimenten (MOBIL) 

Förderinstitution: DFG

Laufzeit: 2002 - 2005

Fördersumme: 29.184 €

Projektleiter: Dr. G. Witt (CHE)

Das Risiko, dass von einer Sedimentkontamination aus-

geht, hängt in hohem Maße von der Bioverfügbarkeit der

im Sediment gebundenen Schadstoffe ab. In diesem

Projekt wurde die biologische Verfügbarkeit und Ökotoxi-

zität von PAK in Sedimenten und fluffy layer Material aus-

gewählter Untersuchungsgebiete der Ostsee untersucht.

Als spezielles Untersuchungsgebiet wurde ein hochkonta-

miniertes Verklappungsgebiet von industriellen Abfällen in

der Lübecker Bucht gewählt und dessen Sedimentbelas-

tung durch polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

(PAK) und Schwermetalle sowie deren ökotoxikologische

Wirkung im Vergleich zu einem für diese Region typischen

Sedimentationsgebiet ermittelt. Neben der Sedimentbelas-

tung wurde die Bioakkumulation der PAK in beiden Re-

gionen an der Muschel Arctica Islandica sowie die Bio-

diversität beider Untersuchungsgebiete ermittelt. Die

Schadstoffbelastung (PAK) sowie die ökotoxikologische

Wirkung des fluffy layer Materials wurde entlang eines

Hauptgradienten des Oderausstromes untersucht. Die bio-

logischen Effekte der Sedimentbelastung und damit die

Bewertung des ökologischen Risikos wurden mittels einer

eigens in diesem Projekt entwickelten limnisch-marinen

Biotestbatterie ermittelt.

SST - BALT: Saisonale und zwischenjährliche

Variationen in der SST der Ostsee

Laufzeit: 2004 -2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. H. Siegel (PHY)

Beteiligung: M. Gerth

Kooperation: BSH

Ziel ist die Beschaffung und Bearbeitung aller NOAA-

AVHRR-Szenen der Wasseroberflächentemperatur zur

Untersuchung saisonaler und zwischenjährlicher Varia-

tionen in der SST der Ostsee und des Küstenabflusses in

der Pommernbucht zur Erarbeitung von Besonderheiten in

der thermischen Entwicklung für die jährliche Zustands-

einschätzung der Ostsee und die Erarbeitung eines

Indikatorberichtes für die HELCOM.

PHYT-BALT: Zwischenjährliche Variationen der

Planktonentwicklung der Ostsee

Laufzeit: 2004 -2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. H. Siegel (PHY)

Beteiligungen: Dr. T. Ohde 

Kooperation: NASA

Ziel ist die Beschaffung und Bearbeitung aller SeaWiFS

Szenen zur Untersuchung saisonaler und zwischenjähr-

licher Variationen in der Planktonentwicklung der Ostsee

und des Küstenabflusses in der Pommernbucht zur Erar-

beitung von Besonderheiten in der raumzeitlichen Entwick-

lung für die jährliche Zustandseinschätzung der Ostsee.
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Klimaatlas BALTIC

Laufzeit: 2001 - 2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiterin: S. Feistel (EDV)

Beteiligung: Dr. R. Feistel, Dr. E. Hagen, Dr. G. Nausch,

Dr. M. Schmidt, Dr. T. Seifert

Übergeordnetes Ziel des Gesamtprojektes ist eine umfas-

sende Sammlung physikalischer und chemischer Mess-

werte der letzten hundert Jahre in der Ostsee, ihre Verein-

heitlichung, Analyse und Auswertung. Zunächst wird die

Erstellung eines vereinfachten Klimaatlas, der nur auf

Daten für Temperatur, Salzgehalt und Sauerstoff aus den

Datenbanken von IOW, ICES und DOD beruht, in Angriff

genommen.

DAM - Density Anomaly Monitoring:

Salzwasserzusammensetzung - Dichtefluss,

Klimatologische Skalen

Laufzeit: 2003 -2005

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. R. Feistel (PHY)

Beteiligung: Dr. G. Nausch, S. Weinreben, 

Kooperation: Finnish Institute of Marine Research,

Helsinki / FIN

Ziel der Arbeiten ist eine längerfristige, systematische

Vermessung der raum-zeitlichen Variabilität der Dichte-

anomalie der Ostsee an ausgewählten Monitoringsta-

tionen mittels Vibrationspyknometer.
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A1.4 Projekte der
Querschnittsaufgabe

„Küstenmeere und
Gesellschaft“

Basierend auf den Ergebnissen von Forschung

und Monitoring werden am IOW in begrenztem

Umfang auch anwendungsorientierte Studien 

und Projekte durchgeführt.

Für den Berichtszeitraum lässt sich dieser

Themenkreis in drei Komplexe gliedern:

1. Monitoring und -begleitforschung (hierunter 

fällt das im Auftrag des Bundesamtes 

für Seeschifffahrt und Hydrographie 

durchgeführt Ostsee-Monitoring), 

2. Projekte zum Integrierten

Küstenzonenmanagement 

(z. B. BMBF-Projekt IKZM-Oder), 

3. Studien zu den Auswirkungen von off shore

Windkraftanlagen auf das System Ostsee (z. B.

das BMU-Projekt QUANTAS), 

4. Aufarbeitung von Umweltdaten für potentielle

Nutzer in Datenbanken (z. B. das EU-Projekt 

PAPA - Programme for a Baltic Network 

to Assess and Upgrade an Operational 

Observing and Forecasting System).

A1.4.1 Monitoring und 
-begleitforschung 

Das Umweltüberwachungsprogramm der

Ostsee

Laufzeit: seit 1992

Förderinstitution: BMVBW/BSH

Koordinator: Dr. G. Nausch (CHE), 

Prof. D. Schulz-Bull (CHE)

Das Umweltüberwachungsprogramm des IOW ist eine

permanente sektionsübergreifende Aufgabe, die sich an

den nationalen Interessen und internationalen Verpflich-

tungen der Bundesrepublik Deutschland zum Schutz der

Meeresumwelt der Ostsee orientiert. Die Aufgaben, die

grundsätzlich einen interdisziplinären Ansatz erfordern,

umfassen die Überwachung des Wasseraustauschge-

schehens zwischen Nord- und Ostsee, der zeitlichen und

räumlichen Veränderungen physikalischer, chemischer

und biologischer Größen, die Belastung des Wasser-

körpers und der Sedimente mit Schadstoffen sowie

Kartierungen der Sedimentstruktur und –dynamik.

- Hydrographisch-chemische Zustandseinschätzungen

der Ostsee (verantw.: Dr. G. Nausch)

- Hydrographische Überwachungsaufgaben 

(verantw. Dr. R. Feistel)

- Chemische Überwachungsaufgaben 

(verantw.: Dr. G. Nausch)

- Meeresbiologische Überwachungsaufgaben (ver-

antw.: Dr. N. Wasmund, Dr. L. Postel, Dr. F. Pollehne) 

- Sedimentologische Überwachungsaufgaben (ver-

antw.: Dr. W. Lemke †, Dr. B. Wagner)

- Aufbau und Betrieb des Ostseemessnetzes 

(verantw.: S. Krüger)

- Datenbearbeitung und Archivierung 

(verantw.: C. Wulff)

Hydrochemische und hydrobiologische

Langzeitmessungen vor Heiligendamm

Laufzeit: 2000 -2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Dr. G. Nausch (CHE)

Beteiligung: S. Busch, R. Hansen, H. Kubsch, Dr. K. Nagel,

B. Sadkowiak, Dr. B. Schneider, I. Topp, Dr. N. Wasmund,

A. Welz, K. Woitge

Seit 1988 wurden zunächst am Messsteg in Warnemünde,

seit 1998 an der Seebrücke in Heiligendamm wöchentli-

che Messungen chemischer und biologischer Zustands-

größen vorgenommen. Damit lassen sich Aussagen über

kurzzeitige Veränderungen von Temperatur, Salzgehalt,

anorganischen Nährstoffen, Cadmium und anderen A-21



Parametern treffen, auch saisonale und längerfristige

Veränderungen können detektiert werden. Der biologische

Teil des Programms beinhaltet die Phytoplankton-Zusam-

mensetzung und –Biomasse (einschl. Chlorophyll a), die

auch regelmäßig dem MURSYS-Reportsystem des BSH

und der ICES-Arbeitsgruppe Phytoplankton-Ökologie zur

Verfügung gestellt werden. Die Untersuchungen sind dar-

über hinaus Bestandteil des Bund-Länder-Messpro-

gramms und gestatten es dem Institut, aktuelle Aussagen

zur Situation im unmittelbar vorgelagerten Küstenraum zu

machen.

HARMON (Harmonisierung und

Qualitätssicherung im marinen Monitoring)

Förderinstitution: UBA

Laufzeit: 2005-2006

Projektleiter: Dr. G. Nausch (CHE)

Beteiligung: Dr. B. Deutsch

Zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit der im Rahmen

der Meeresüberwachung gewonnenen Monitoring-Daten

sind eine Harmonisierung und die Qualitätssicherung der

eingesetzten Untersuchungsverfahren zwingend erforder-

lich. Zu diesem Zweck wurde in dem hier vorgestellten

UFOPLAN Vorhaben der Einfluss der im deutschen

Meeresmonitoring eingesetzten Probenahmeverfahren 

auf ausgewählte Monitoring-Parameter (Ammonium,

Nitrat, Nitrit, Phosphat, Silikat, Gesamtphosphor,

Sauerstoff) untersucht.

Die Ergebnisse zeigen eindeutig, dass die Probennahme

für alle untersuchten Parameter nur einen äußerst gerin-

gen Einfluss auf die gemessenen Konzentrationen ausübt.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die im deut-

schen Meeresmonitoring angewendeten Probenahme-

verfahren für die Nährstoff- und Sauerstoffbestimmung

zuverlässig sind.

Quality Assurance of Phytoplankton Monitoring

in the Baltic Sea

Laufzeit: 2005 -2007

Förderinstitution: HELCOM, Grundausstattung

Projektleiter: Dr. N. Wasmund (BIO)

Beteiligung: S. Busch, R. Hansen

Kooperationen: Stockholm University (S); Umea

University (S); SMHI (S); FIMR (FIN); Estonian Marine

Institute (EE); University of Latvia (LV); Centre of Marine

Research Klaipeda (LT); Institute of Oceanography of the

University of Gdansk (PL); Sea Fisheries Institute Gdynia

(PL); Marine Biology Centre of the Polish Academy of

Sciences (PL)

Im Rahmen dieses Projekts fanden zwischen den für das

HELCOM-Monitoring zuständigen Phytoplankton-Bear-

beitern Trainings-Kurse und Interkalibrierungen statt. Die

Erarbeitung einer neuen Dateistruktur, einer aktualisierten

Phytoplankton-Artenliste und abgestimmten Biomasse-

faktoren wurde gefördert.

A1.4.2 Integriertes
Küstenzonenmanagement 

BALTCOAST - Spatial Planning for Integrated

Development of Coastal Zones in the Baltic

Sea Region

Laufzeit: 2002 -2005 

Förderinstitution: EU Interreg IIIB 

Gesamtfördersumme für das IOW: 72.000 €

Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)

Kooperation: 24 Institute im Ostseeraum in 5

Arbeitsgruppen unter Leitung des Ministeriums für 

Arbeit und Bau Mecklenburg-Vorpommern.

Entwicklung einer harmonisierten Strategie für das

Integrierte Küstenzonenmanagement in der Ostsee unter

besonderer Berücksichtigung der offenen Ostsee und sei-

ner Küstengewässer. Aktuelle Nutzungen und Nutzungs-

ansprüche wurden erfasst und graphisch visualisiert sowie

Lösungen für potentielle Konflikte aufgezeigt. Im Rahmen

der vom OW ausgerichteten internationalen Tagung

„BaltCoast 2004“ wurden die Ergebnisse präsentiert,

diskutiert und wissenschaftlich evaluiert.

IKZM Oder

Laufzeit: 2004 -2007 

Förderinstitution: BMBF 

Gesamtfördersumme für das IOW: 631.000 €

Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)

Beteiligung: Dr. S. Bock, N. Löser, Dr. T. Neumann

Kooperation: Konsortium aus 10 Instituten verschiedener

Fachrichtungen in Deutschland

Das nationale und internationale Referenzprojekt zum

Integrierten Küstenzonenmanagement (IKZM) erarbeitet

Grundlagen und Empfehlungen für die nationale IKZM-

Strategie in Deutschland. Zudem werden partizipatori-

sche, juristische, planerische und ökologische Ansätze für

die regionale Umsetzung eines IKZM in der Odermün-

dungsregion erarbeitet und getestet. Die Kopplung eines

Einzugsgebietsmodells für die Oder mit dem Ostseemo-

dell ERGOM erlaubt die Ableitung von Szenarien und

Prognosen zur Entwicklung der Wasserqualität sowie die

Analyse der Konsequenzen für die Nutzung der Küsten-

region.
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ASTRA - Developing Policies and Adaptation

Strategies to Climate Change in the Baltic Sea

Region

Laufzeit: 2004-2007

Förderinstitution: Interreg IIIB (European Regional

Development Fund; Baltic Sea Region)

Fördersumme im IOW: 220.000 € 

Projektleiter im IOW und nationaler Koordinator:

Dr. G. Schernewski (BIO)

Beteiligung: H. Janssen, Dr. S. Bock

Kooperation: 16 Partner im Ostseeraum

Analyse der regionalen Auswirkungen des globalen

Klimawandels in der Ostseeregion. Entwicklung von

Strategien für den Umgang mit dem Klimawandel sowie

Öffentlichkeitsarbeit unter Einbeziehung regionaler

Akteure und Behörden. Die Arbeiten des IOW sind auf

das Oderästuar fokussiert und beinhalten die Analyse der

Auswirkungen auf die Qualität der Küstengewässer.

ENCORA – European platform for sharing

knowledge and experience in coastal science,

policy and practice

Laufzeit: 2006-2009

Förderinstitution: EU

Fördersumme im IOW: Indirekte Förderung von

Stipendien, Reisen und Tagungen

Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)

ENCORA bildet eine europäische Plattform mit der das

Integrierte Küstenzonenmanagement (IKZM) in Europa

vernetzt wird. Als Netzwerk der Netzwerke setzt es sich

aus nationalen Küstennetzwerken zusammen und ist in 

13 europäischen Staaten präsent. Gleichzeitig besteht

ENCORA aus zehn thematischen Netzwerken, die sich

länderübergreifend verschiedenen Schwerpunkten im

Bereich IKZM widmen. Multifunktionalität und Bewertung

von IKZM; Umsetzung von IKZM; Raumplanung an der

Küste; geomorphologische Langzeitveränderungen;

Feldbeobachtungstechniken; Schulung und Weiterbildung

in IKZM.

ELME - European Lifestyles and Marine

Ecosystems - Modeling the likely impacts of

major economic, social and institutional chan-

ges within Europe on marine ecosystems

Laufzeit: 2004 -2006 

Förderinstitution: EU  

Gesamtfördersumme für das IOW: 64.920 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. B. v. Bodungen (BIO)

Beteiligung: Dr. F. Pollehne, Dr. R. Peinert, S. Hille

Kooperation: 29 meereskundliche Institutionen in ganz

Europa, Gesamtkoordination: Plymouth University (UK)

Das Projekt rekonstruiert, beobachtet und prognostiziert

die historischen, rezenten und zukünftigen Wechsel-

wirkungen zwischen Gesellschaft und den marinen

Problemfeldern Arten- und Habitatverlust, Eutrophierung,

Chemikalieneintrag und Überfischung im Nordatlantik und

den europäischen Randmeeren. Ziel ist die Entwicklung

fachlich besser untersetzter Zukunftsszenarien in den

Überschneidungsbereichen der Problemfelder und die

sich daraus ergebende zielgenauere Beratung von Politik

und Planungsinstanzen.

A1.4.3 Offshore Windanlagen 

BEOFINO 2 - Ökologische Begleitforschung 

zur Windenergienutzung im Offshore-Bereich

auf Forschungsplattformen in der Nord- und

Ostsee

Laufzeit:2005 - 2007

Förderinstitution: BMU (Bundesministerium für 

Umwelt und Reaktorsicherheit)

Gesamtfördersumme für das IOW: 237.266 €

Projektleiter im IOW: Dr. F. Pollehne (BIO)

Beteiligung: Dr. R. Bochert, Dr. M. L. Zettler

Kooperation: Alfred-Wegener-Institut für Polar- und

Meeresforschung, Bremerhaven, Institut für

Vogelforschung, Vogelwarte Helgoland

Es werden mögliche Auswirkungen von zukünftigen

Offshore Windenergieanlagen auf die marine Umwelt

untersucht und Methoden und Kriterien entwickelt, die

eine Beurteilung der Belastungen der marinen Umwelt

durch Offshore Windenergieanlagen möglich machen. Der

Schwerpunkt liegt auf den Auswirkungen der Anlagen auf

die Lebensgemeinschaften des Meeresbodens sowie den

Auswirkungen der Vernetzung der Windenergieanlagen

und der Anlandung der elektrischen Energie auf marine

Organismen durch elektromagnetische Felder.

WEA – Benthologischer Hintergrund zur ökolo-

gischen Bewertung von Windenergie-Anlagen-

Eignungsgebieten in der Ostsee

Laufzeit: 2002 -2006

Förderinstitution: Bundesamt für Naturschutz

Gesamtfördersumme für das IOW: 265.043 €

Projektleiter: Dr. M. L. Zettler (BIO)

Beteiligung: Dr. J. Frankowski, I. Glockzin, Dr. Röhner, 

Dr. Bochert

Zur ökologischen Bewertung von Eignungsgebieten für

Windenergieanlagen in der Ostsee wurden im Frühjahr

und Herbst 2002 und 2003 Makrozoobenthos-Untersu-

chungen in den Gebieten Kriegers Flak westlich Adler- A-23



grund, Rönnebank, Kadetrinne und Fehmarnbelt durchge-

führt.

QuantAS-Off - Quantifizierung der

Wassermassentransformation in der

Arkonasee, Impact of offshore wind farms

Laufzeit: 2004 - 2009

Förderinstitution: BMU (Bundesministerium für Umwelt

und Reaktorsicherheit)

Gesamtfördersumme für das IOW: 358.607 €

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)

Beteiligung: Dr. H. U. Lass, Dr. L. Umlauf, H. Rennau

Kooperation: Universität Rostock, Universität Hannover,

FWG Kiel, Universität Göteborg /SE, Farandsvæsenet /

DK, Institute of Oceanology of the Polish Academy of

Science, Sopot / PL

Im Rahmen von QuantAS-Off soll der Einfluss von

Offshore-Windkraftanlagen in der Arkonasee auf den

Wasseraustausch zwischen Nord- und Ostsee untersucht

werden. Mittels schiffsgestützter Messungen und Veran-

kerungsdaten sowie realistischer dreidimensionaler

Simulationen soll die natürliche Vermischung in der

Arkonasee quantifiziert werden. Die Partner, Universität

Rostock und Universität Hannover, führen Laborexperi-

mente bzw. kleinskalige Computersimulationen der

Vermischung dichten Bodenwassers mit dem darüber 

liegenden Wasser an Offshore-Windkraftanlagen durch.

Die so gewonnenen Ergebnisse sollen helfen, Parametri-

sierungen für größerskalige Effekte solcher Konstruk-

tionen für dreidimensionale Modelle zu finden. Mit Hilfe

eines auf diese Weise komplettierten dreidimensionalen

Modells sollen Sensitivitätsstudien mit verschiedenen

Anzahlen und Verteilungen von Windparks durchgeführt

werden, so dass Empfehlungen für risikoarme Standorte

gegeben werden können.

A1.4.4 Aufarbeitung und Bereitstellung
von Umweltdaten

PAPA - Programme for a Baltic Network to

Assess and Upgrade an Operational Observing

and Forecasting System in the Region

Laufzeit: 2002 -2005

Föderinstitution: EU

Gesamtfördersumme für das IOW: 106.321 €

Projektleiter im IOW: S. Krüger (PHY-MT)

Beteiligung: Dr. T. Badewien

Kooperation: 15 ozeanographische und meteorologische

Institute (DMI, BSH, CMR, MSI, FIMR, SYKE, IMWM,

IOPAS, LHMA, MIG, NWAHEM, RDANHI, SMHI, UL)

Ziel des Projektes war es, ein Netzwerk zum Austausch

von Mess- und Vorhersagedaten für die Ostsee zwischen

allen 15 Partnern aufzubauen. Zusätzlich sollten Lücken

in den vorhandenen Beobachtungssystemen aufgezeigt

und nach Möglichkeit geschlossen werden. Dabei spielten

die Aktivitäten aller Partner zur direkten Messung und

zeitnahen Bereitstellung von marinen meteorologischen

und hydrographischen Daten in Echtzeit, wie z. B. im

BSH/IOW-MARNET sowie der Erfahrungs- und Informa-

tionsaustausch zwischen den Partnern eine entscheiden-

de Rolle.

Durch das Projekt wurden die internationalen Verknüpfun-

gen  bzgl. des Echtzeitdatenaustausches in der Ostsee-

region deutlich verbessert. Wesentliches Ergebnis ist ein

web-basierendes ftp-Boxsystem mit ständig erneuerten

ozeanographischen Basisdaten aller Ostseeanrainer.
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A1.5 Modellumgebung

Die Modellierung der marinen Systeme, 

insbesondere der Ostsee, ist eine Daueraufgabe,

die interdisziplinäre Integration erfordert und eine

Schlüsselrolle für das Systemverständnis und für

die Quantifizierung von Prozessen und

Stoffflüssen spielt.

In allen Forschungsschwerpunkten sind daher

auch Modellierungsarbeiten angesiedelt. Darüber

hinaus benötigen Modellsysteme aber auch 

eine ständige Anpassung an neue

Rechnerarchitekturen und theoretische

Weiterentwicklung.

Die am IOW betriebenen und gepflegten Modelle

sind das auf dem vom GFDL entwickelten

Modularen Ozean Modell (MOM) basierende

Ostseemodell, ein Turbulenz-Modell (GOTM) sowie

ein für spezielle Hochaufgelöste Studien 

geeignetes Transportmodell (GETM).

In diese physikalischen Modelle sind im Rahmen

verschiedener Vorhaben Schwebstoff-, biogeoche-

mische und Populationsmodelle eingebettet.

Ostseemodell

Laufzeit: Daueraufgabe

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter: Prof. Dr. W. Fennel (PHY) 

Beteiligung: Dr. T. Neumann, Dr. M. Schmidt, Dr. T. Seifert

Kooperation: Geophysical Fluid Dynamics Laboratory,

Princeton, (US); Institut für Meereskunde Kiel, 

Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung

Ziel ist es, die Modellumgebung für das Zirkulationsmodell

der Ostsee, das auf dem im GFDL entwickelten Modu-

laren Ozean Modell (MOM) basiert, weiter auszuarbeiten,

neue Module zu integrieren und die Modellumgebung zu

pflegen.

General Ocean Turbulence Model (GOTM)

Laufzeit: Daueraufgabe

Föderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY) 

Beteiligung: Dr. L. Umlauf, Dr. I. Hense

Kooperation: Bolding & Burchard Hydrodynamics / DK,

GOTM User Group (www.gotm.net)

GOTM ist ein Gemeinschaftsmodell für physikalische

Prozesse in der Wassersäule, in das eine große Anzahl

von Turbulenzschließungsmodellen implementiert wurde.

In letzter Zeit wurden auch verschiedene Ökosystemmo-

delle an GOTM gekoppelt, die Ankopplung von chemi-

schen Modellen ist geplant.

General Estuarine Transport Model (GETM)

Laufzeit: Daueraufgabe

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)

Beteiligung: Dr. L. Umlauf, R. Hofmeister und H. Rennau

Kooperation: Bolding & Burchard Hydrodynamics / DK,

Institut für Chemie und Biologie des Meeres, Oldenburg /

D, Farvandsvæsenet, Kopenhagen / DK, Joint Research

Centre, Ispra / I, GETM User Group 

GETM ist ein Gemeinschaftsmodell zur Strömungs-,

Transport- und Vermischungssimulation in Flussmün-

dungs- und Küstengebieten. Ziel ist es, Küstenprozesse

mit hoher Auflösung und Genauigkeit zu quantifizieren.

ThMS - Theorie mariner Ökosysteme

Laufzeit: 2004 - 2006

Förderinstitution: Grundausstattung

Projektleiter im IOW: Prof. Dr. W. Fennel (PHY)

Beteiligung: Dr. T. Neumann

Zur Weiterentwicklung der im IOW betriebenen Ökosy-

stemmodelle werden theoretische Studien durchgeführt,

um z. B. das „Verhalten“ von Copepoden so zu formulie-

ren, dass es in numerische 3-d-Modelle integriert werden

kann. A-25



A2. Gäste im IOW

Al Amin, M. Arsyad

Bogor University, Bogor, Indonesien

04.10.-08.12.2006

Al Raei, Abdul

Max Planck Institut für Marine Mikrobiologie, Bremen

12.06.-16.06.2006

Deutsch, Barbara

DBU-Stipendiatin

01.01.-31.03.2005

Doan, Nhu Hai

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

21.06.-24.06.2005

Ebersbach, Frederike 

Institut für Chemie und Biologie des Meeres 

Universität Oldenburg

08.08.-10.08.2006

Eiamsa-Ard, Arpaporn

Southeast Asian Fisheries Development Center 

(SEAFDEC), Samut Prakan, Thailand

01.09.-30.09.2005

Gemmrich, Johannes 

University of Victoria, Victoria, Kanada

10.08.-10.09.2005

Hong, Long Bui

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

21.06-24.06.2005

Isdahartati

Center for coastal and marine resources studies

(CCRMS) Bogor Agricultural University, Bogor, Indonesien

01.09.-30.09.2005

Kaulbarsz, Dorota

Polish Geological Institute (PGI), Gdansk, Polen

15.05.-15.07.2006

Kempa, Magdalena

Universität Lodz, Lodz, Polen

01.02.-30.04.2006

Koblizek, Michal

Institute of Microbiology, Academy of Sciences

Trebon, Tschechien

04.07.-08.07.2006

Körfer, Aude

Universität Littoral-Côte d’Opale, Dünkirchen, Frankreich 

01.05.-31.10.2006

Kotov, Sergey

St. Petersburg State University, St. Petersburg, Russland

01.01.2005-31.12.2006

Le Thi, Thanh

Vietnam Environment Protection Agency

Hanoi, SR Vietnam

04.10.-08.12.2006

Massana, Ramon

Instituto de Ciencias del Mar, Barcelona, Spanien

26.05.-03.06.2005

Moulisova, Vladimira

Institute of Microbiology, Academy of Sciences

Trebon, Tschechien

04.07.-31.07.2006

16.10.-04.11.2006

Mylnikov, Alexander P.

Institute for Biology of Inland Waters, Borok, Russland

01.05.-30.05.2005

Nguyen, Cho

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

21.06.-24.06.2005

Nguyen, Kim Vinh

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

21.06.-24.06.2005

Nguyen, Ngoc Lam 

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

21.06.-24.06.2005

Olea, Ricardo

University of Kansas, Lawrence, USA

28.06.-23.12.2005

01.05.-31.10.2006

Perttilä, Matti

Finnish Institute of Marine Research, Helsinki, Finnland

12.02.-12.03.2005A-26



Reboreda-Bouza, Rosa

Universität Lissabon, Lissabon, Portugal

04.09.-02.12.2006

Rodriguez, Raquel

Instituto de Ciencias del Mar, Barcelona, Spanien

27.11.-23.12.2005

Rosentau, Alar

Universität Tartu, Tartu, Estland

25.09.-14.12.2006

Sepällä, Jukka

Finnish Institute of Marine Research, Helsinki, Finnland

Februar - April 2005

Shi, Qi

South China Sea Institute of Oceanology 

Guangzhou, China

01.11.2004-31.12.2005

da Silva, Antonio

Research Officer BENEFIT Programme

Swakopmund, Namibia

03.01.-07.01.2005

19.06.-03.07.2006

Skjoldal, Hein Rune

Institute of Marine Research, Bergen, Norwegen

01.06.-04.06.2005

Strady, Emilie

University of Bordeaux, Bordeaux, Frankreich

01.01.-30.06.2006

Tang, Cheng

South China Sea Institute of Oceanology 

Guangzhou, China

01.11.2004-31.12.2005

Taranenko, Irina

Universität St. Petersburg, St. Petersburg, Russland

13.03.-14.04.2006

Unrein, Fernando

Instituto de Ciencias del Mar, Barcelona, Spanien

27.11.-23.12.2005

Wahlin, Anna

Stockholm University, Stockholm, Schweden

16.10.-20.10.2006

Waniek, Joanna

Southampton Oceanographic Centre, Southampton, UK

10.01.-28.01.2005

01.07.-31.08.2005

Wesslander, Karin

Earth Science Center, Universität Göteborg

Göteborg, Schweden

16.10.-27.10.2006

Yakushev, Evgeniy

P. P. Shirshov-Institute of Oceanology, Gelendijk, Russland

Oktober-Dezember 2005
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A3. Forschungsaufenthalte
von IOW Mitarbeitern 

(nur Aufenthalte länger als 1 Woche)

Böttcher, Michael

11.11.-25.11.2006

Guangzhou Marine Geological Survey, Guangzhou, China

Burchard, Hans

28.03.-05.04.2005

Tokyo University of Marine Science and Technology, Tokio,

Japan

Dippner, Joachim

13.02.-25.02.2005

Bjerknes Centre for Climate Research, Bergen, Norwegen

05.04.-28.04.2006

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

Endler, Rudolf

11.11.-25.11.2006

Guangzhou Marine Geological Survey, Guangzhou, China

Fennel, Wolfgang

12.09.-29.09.2006

Dalhousie University, Halifax, Kanada

Gerth, Monika

18.07.-09.08.2005

University of Riau, Pekanbaru, Indonesien

Grote, Jana

01.05.-10.06.2006

Royal Netherlands Institute for Sea Research (NIOZ),

Texel, Niederlande

Hannig, Michael

01.08.-10.08.2005

Max-Planck Institut für Marine Mikrobiologie, Bremen

Harff, Jan

18.04.-28.04.2006

Zhangshon University, Guangzhou, China

11.11.-25.11.2006

Guangzhou Marine Geological Survey, Guangzhou, China

Hille, Sven

26.11.-14.12.2006

Yale University, New Haven, Ct, USA

Krüger, Siegfried

31.03.-24.04.2005

Instituto del Mar del Peru, Callao, Peru

19.11.-2.12.2006

NatMIRC, Swakopmund, Namibia

Leipe, Thomas

11.11.-25.11.2006

Guangzhou Marine Geological Survey, Guangzhou, China

Loick, Natalie

29.03.-22.04.2005

Umweltforschungszentrum Halle-Leipzig, Leipzig

15.11.-11.12.2005

Institute of Oceanography, Nha Trang, SR Vietnam

Mohrholz, Volker

28.02.-15.03.2005; 25.03.-08.04.2006; 23.11.-14.12.2006

NatMIRC, Swakopmund, Namibia

Rößler, Doreen

03.04.-12.04.2005

Department of Geology at University Lund, Lund,

Schweden

Schernewski, Gerald

02.05.-12.05.2006

University of Algarve, Faro, Portugal 

13.09.-24.09.2006

Technische Universität Gdansk, Gdansk, Polen

Schneider, Bernd

01.09.-30.09.2006

Earth Sciences Center, University of Gothenburg,

Göteborg, Schweden

Siegel, Herbert

18.07.-09.08.2005

University of Riau, Pekanbaru, Indonesien

Voß, Maren

05.04.-28.04.2006

Vietnam

Walther, Katja

01.02.-09.02.2006

IFM-GEOMAR, Kiel

Witt, Gesine

01.09.-03.07.2005

National Research Centre of Environmental Chemistry

(EnTox), Brisbane, AustralienA-28



A4. Wissenschaftliche
Veranstaltungen am IOW 

10.01.-11.01.2005

Kick-Off Workshop des BMU-Projektes QuantAS-Off

„Quantifizierung der Wassermassentransformation in der

Arkonasee”

09.03.-11.03.2005

HELCOM MONAS Zooplankton Monitoring Expert

Workshop

14.03.-17.03.2005

Workshop „Microbial Ecology of the Baltic Sea”

22.05.–24.05.2005

Workshop des EU-Projekts SIBER („Silicate and Baltic

Sea Ecosystem Response“)

23.05.-25.05.2005

Workshop „Particle Dynamics in the Baltic Sea“

26.06.-01.07.2005

SPOT-ON Conference Significant Processes,

Observations and Transformation in Oceanic Nitrogen

05.09.-17.09.2005

International Summer School on Coastal and Marine

Management 

12.09.-16.09.2005

Workshop des BMBF-Projektes GISEB „GIS for

time/space modelling of sediment distribution“

27.09.-06.10.2005

Workshop des BMBF-Projektes DECBU („Decadal Scale

changes in the Benguela Upwelling“)

28.09.-30.09.2005

Second Warnemünde Turbulence Days

04.10.-06.10.2005

GLOBEC-Statusseminar des BMBF-Projektes GLOBEC

„Tropische Wechselwirkungen…“

21.10.–23.10.2005

12. Jahrestagung des Arbeitskreises für

Unterwasserarchäologie

24.11.2005

Regional-Workshop: Management der Odermündungs-

region

28.11.-02.12.2005

Workshop des BMBF-Projektes PECAI „Pearl River

Estuary Related Sediments as Response to Holocene

Climate Change and Anthropogenic Impact“

02.05.-05.05.2006

1. Meeting SCOR WG 127

07.05.-11.05.2006

9th International Estuarine Biogeochemistry Symposium

(IEBS)

12.06.2006

Meeting zum DFG-Projekt SINCOS II „Sinkende

Küsten…“

14.08.-18.08.2006

Second workshop of HELCOM MONAS Zooplankton

Expert Network

16.09.-17.09.2006

IODP-Workshop

23.10.-24.10.2006

Greenland 07 - Workshop in preparation of an expedition

using r/v Maria S. Merian
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A5. Mitgliedschaft in 
wissenschaftlichen

Gremien

A5.1 Internationale Gremien

BALTEX – The Baltic Sea Experiment

Scientific Steering Committee

Schneider, B.

BOOS - Baltic Operational Oceanographic System

Krüger, S.

BSRP - Baltic Sea Regional Programme

Study Group on Baltic Ecosystem Model Issues

Fennel, W. (Vorsitzender)

Neumann, Th.

Study Group on Baltic Ecosystem Health

Schiedek, D.

ESA - MERIS AATSR Validation Team

Siegel, H.

ESF - European Science Foundation

Marine Board

v. Bodungen, B.

Working Group Modelling in Coastal and Shelf Seas

Fennel, W.

Working Group on Remote Sensing of Shelf Sea

Ecosystems

Siegel, H.

GLOBEC - Global Ocean Ecosystem Dynamics

Programme

Scientific Steering Committee

Alheit, J.

Executice Committee of Small Pelagic Fish and

Climate Change Programme

Alheit, J.

Focus 1 Working Group on Retrospective Analyses

and Time Series

Alheit, J.

HELCOM - Baltic Marine Environment 

Protection Commission

Phytoplankton Expert Group

Wasmund, N.

Monitoring and Assessment (MONAS)

Nausch, G.

EC - Contaminants: Water

Schneider, B. (Convener)

Revision of HELCOM´s Monitoring Programme

(MONPRO)

Nausch, G.

Zooplankton Expert Group

Postel, L.

EUTRO („Development of tools for a thematic eutro-

phication assessment“)

Nausch, G.

EUTROPRO (Thematic eutrophication assessment)

Nausch, G.

IAPWS – International Association for the Properties

of  Water and Steam

Feistel, R.

International Association of Hydrology

Joint Commission on Groundwater-Seawater

Interaction 

Dippner, J.

ICES/HELCOM - International Council for the

Exploration of the Sea/Baltic Marine Environment

Protection Commission

Steering Group on Quality Assurance of Biological

Measurements in the Baltic Sea

Wasmund, N.

Steering Group on Quality Assurance of Chemical

Measurements in the Baltic Sea 

Nausch, G.

Pohl, C.

ICES - International Council for Exploration of 

the Seas

Oceanographic Committee

Fennel, W.

A-30



Baltic Committee

Nausch, G.

Benthos Ecology Working Group

Zettler, M. L.

Schiedek, D.

Working Group on Biological Effects of Contaminants

Schiedek, D.

Schneider, R.

Working Group Zooplankton Ecology

Alheit, J.

Postel, L.

Working Group on Harmful Algal Bloom Dynamics

Wasmund, N.

Working Group on Physical Biological Interaction

Fennel, W.

Neumann, Th.

Burchard, H.

Working Group Cod and Climate

Hagen, E.

Working Group Oceanic Hydrography

Hagen, E.

Working Group on Marine Chemistry

Nagel, K.

Schulz-Bull, D.

IOC – Intergovernmental Oceanographic Commission

Scientific Advisory Board of IOC’s Ocean Sciences

Section

Fennel, W.

IOC-GOOS-COOP

Coastal Ocean Observation Panel

v. Bodungen, B.

Lithuanian Academy of Sciences

Harff, J.

Russian Academy of Natural Sciences

Harff, J.

SCOR - Scientific Committee on Oceanic Research

Working Group 111: Coupled Coastal Wind-Wave-

Current Dynamics

Burchard, H.

Working Group 121 Ocean Mixing

Burchard, H.

SCOR/IOC - Scientific Committee on 

Oceanic Research

Scientific Steering Committee GEOHAB 

Fennel, W.

Study Group on GEOHAB Implementation in 

the Baltic

Wasmund, N.

SCOR/IAPSO - Scientific Committee on Oceanic

Research

Working Group 127 – Thermodynamics of Seawater

Feistel, R.

UNEP-ICARM -United Nations Environment

Programme: Integrated Coastal Area and River

Basin Management

Schernewski, G.
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A5.2 Nationale Gremien

ANE - Akademie für nachhaltige Entwicklung MV

Vorstand

Harff, J.

BLMP - Bund-Länder-Messprogramm

Arbeitsgruppe Ostsee

Wasmund, N.

Postel, L.

Nausch, G.

Pohl, C.

Schulz-Bull, D.

Arbeitsgruppe Qualitätssicherung

Wasmund, N.

Nausch, G.

Arbeitsgruppe Makrozoobenthos

Zettler, M. L.

Arbeitsgruppe Wasserrahmenrichtlinie 

Nausch, G.

Wasmund, N.

CLIVAR

Deutsch-CLIVAR-Ozeanologie

Gruppe der Gutachter des BMBF

Hagen, E.

DEKLIM - Deutsches Klimaforschungsprogramm 

Ostseeprojekte

Dippner, J. (Sprecher)

DFG – Senatskommission für Ozeanographie

Schulz-Bull, D.

DFG – Fachkollegium 313 

„Atmosphären- und Meeresforschung“

Schulz-Bull, D.

DIN-AK Marine Biotests

Liehr, G.A., Witt, G.

DWK - Deutsche Wissenschaftliche Kommission für

Meeresforschung

Alheit, J., (außerordentliches Mitglied)

Fennel, W., (ordentliches Mitglied)

Nausch, G. (außerordentliches Mitglied)

Schiedek, D., (außerordentliches Mitglied)

HLRN - Höchstleistungsrechner Norddeutscher

Länder

Auswahlkommission

Fennel, W.

Fachberater Ozeanmodellierung

Schmidt, M.

Nationales Komitee des Scientific Committee on

Oceanic Research (SCOR)

Fennel, W.
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A5.3 Herausgebergremien

Aquatic Microbial Ecology

Jürgens, K.

Baltica

Lemke, W. (†)

Chemosphere

McLachlan, M. S.

Geomicrobiology Journal

Böttcher, M. E.

Ekologija

Schiedek, D.

Environmental Modeling and Assessment

Dippner, J.

Journal of Marine Systems

Fennel, W. (Responsible Editor)

Malakologische Abhandlungen (Dresden)

Zettler, M. L.

Marine Ecology, Blackwell

v. Bodungen, B.

Marine Pollution Bulletin

Schiedek, D. (Guest Editor)

Meereswissenschaftliche Berichte

Postel, L. (Schriftleitung)

Ocean Dynamics

Burchard, H.

Dippner, J.

Oceanological Studies

Harff, J.

Marine Chemistry

Pohl, C. (Guest Editor) 

Regional Environmental Change, Springer Verlag

v. Bodungen, B.

A5.4 Sonstiges

Scientific Advisory Board, REA Centre of Excellence,

Polish Geological Institute Warszaw

Harff, J.

Beirat des Vorstandes der Geologischen Vereinigung

Harff, J.

MarBEF – NoE-Member Executive Committee

Schiedek, D.

Centre of Excellence for Coastal and Lagoon

Presources, Coastal Research and Planning

Institute, Klaipeda University, Advisory Board

v. Bodungen, B.

Centre of Excellence for Shelf Sea Research,

Institute of Oceanology, Sopot, Polish Academy 

of Sciences, Advisory Board

v. Bodungen, B.

GKSS Forschungszentrum Geesthacht – Technisch-

wissenschaftlicher Beirat

v. Bodungen, B.

Hanse Wissenschaftskolleg Delmenhorst,

Wissenschaftlicher Beirat

v. Bodungen, B.

Institut für die Chemie und Biologie des Meeres,

Universität Oldenburg, Wissenschaftlicher Beirat

v. Bodungen, B.

Deutsches Museum für Meereskunde und Fischerei

Stralsund, Wissenschaftlicher Beirat

v. Bodungen, B.

Umweltministerium des Landes Mecklenburg-

Vorpommern, Wissenschaftlicher Beirat

v. Bodungen, B.

South China Sea Institute of Oceanology,

Guangzhou Chinese Academy of Sciences

Harff, J. (Adjunct Professor)

Prüfungsausschuss weiterbildendes Fernstudium

Umweltschutz (Masterstudiengang) an der

Universität Rostock

Witt, G., (Vorsitzende)
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Wissenschaftlicher Beirat des Fernstudiums zum

Master of Science, Universität Rostock

Witt, G.

A6. Veröffentlichungen

A6.1 Aufsätze in 
referierten Zeitschriften

Alendal, G., Haugan, P. M., Ganst, R., Caldeira, K.,

Adams, E., Brewer, P., Peltzer, E., Rehder, G., Sato, T.

and Chen, B. (2006). Comment on „Fate of Rising CO2

Droplets in Seawater“. Environm. Sci. & Technol. 40 (11),

3653-3654

Alheit, J., Möllmann, C., Dutz, J., Kornilovs, G., Loewe,

P., Mohrholz, V. and Wasmund, N. (2005). Synchronous

ecological regime shifts in the central Baltic and the North
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Universität Bremen, 2005

Betreuer im IOW: Hans-Ulrich Lass

Lange, Stefanie

„Auswirkungen des globalen Klimawandels auf die

Odermündungsregion unter besonderer Berücksichtigung

des Küstenschutzes und dessen Folgen für den

Tourismus“

Humboldt-Universität Berlin, 2005

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Michaelsen, Lars

„Fischerei und Meeresnaturschutz im Bereich der

Odermündung“ 

TU Berlin, 2005

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Napalkova, Yelena 

Shipping and pollution by ships in selected Baltic 

coastal zones  

Universität St. Petersburg, 2006

Master programme for applied and marine sciences

(POMOR)

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Philippova, Svetlana

State and progress in Baltic Sea protection 

Universität St. Petersburg, 2006

Master programme for applied and marine sciences

(POMOR)

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Propp, Claudia

Untersuchungen zur Sedimentologie und

Umweltgeochemie des Salzhaffs (südwestliche Ostsee) 

Universität Greifswald, 2006

Betreuer im IOW: Jan Harff / Thomas Leipe

Rennau, Hannes

A two layer model for simulating Baltic Sea inflows 

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Hans Burchard / Hans-Ulrich Lass

Rückert, Peter

Sedimentologische und geochemische Charakterisierung

des Perl-Fluss-Ästuars in Südchina 

Universität Greifswald, 2006

Betreuer im IOW: Thomas Leipe

Röttger, Annika

Integriertes Küste - Einzugsgebietsmanagement 

an der Oder  

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Schlanges, Ina

„Nachweis und Verteilung von organischen Schadstoffen

(PBDE u. a.) in Ostseesedimenten“

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Detlef Schulz-Bull

Schleicher, Tina

Bestimmung von ventspezifischen

Faunenvergesellschaftungen am mittelamerikanischen

Kontinentalrand mit Hilfe quantitativer Videoauswertung

Universität Kiel, 2006

Betreuer im IOW: Gregor Rehder

Schwietzer, Grit 

„Sedimentologische Eigenschaften eines Kerns aus der

Mecklenburger Bucht als Indikatoren holozäner

Umweltveränderungen“

Uni Greifswald, 2005

Betreuer im IOW: Wolfram Lemke(†)

Seidel, Diane

„Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung am Beispiel

der Küste“ 

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Silber, Yvonne

Einfluss von Schwermetallen (Kupfer) auf die ökophysiolo-

gische Anpassungsfähigkeit von Miesmuscheln, Mytilus

spp., verschiedener europäischer Küsten an kurzfristige

Salzgehaltsänderungen 

Universität Rostock, 2006

Betreuerin/Betreuer im IOW: Doris Schiedek / Bodo von

Bodungen

Stavenhagen, Petra

Anwendung ökologischer Indikatoren zur Beschreibung

der Umweltqualität in inneren Küstengewässern, am

Beispiel des Stettiner Haffs 

Fernstudium Umweltschutz, Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski / Norbert Wasmund
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Stoy, Sandra 

Klima-, Umwelt- und Entwicklungsgeschichte des

Schwanensees seit dem Weichsel-Pleniglazial 

Universität Leipzig, 2006

Betreuer im IOW: Bernd Wagner

Stottmeister, Iris

„Beiträge zur Sedimentologie des Schlickgürtels vor

Namibia zwischen 22° und 27° Süd“

Universität Greifswald, 2005

Betreuer im IOW: Thomas Leipe / Rudolf Endler

Strady, Emilie

New CTD-pump system for trace metal sampling with a

high vertical resolution. A test in the Gotland Basin, 

Baltic Sea 

University of Bordeaux, 2006

Betreuerin im IOW: Christa Pohl

Thur, Patrick

Europäische Umweltstrategien in der

Odermündungsregion 

FH Eberswalde, 2006

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Tishin, Maxim

Comparative study of eutrophication and its management

in the Finnish and the Pomeranian Bay 

Universität St. Petersburg, 2006

Master programme for applied and marine sciences

(POMOR)

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Vorobjeva, Evgenia

Comparative application of indicators on Integrated

Coastal Area – River Basin Management (ICARM): The

Neva and the Odra estuary

Universität St. Petersburg, 2006

Master programme for applied and marine sciences

(POMOR)

Betreuer im IOW: Gerald Schernewski

Wachholz, Falko

„Optimierung der O2-Equilibrierungszeit in einer

Messvorrichtung zur Bestimmung des pO2 von

Meerwasser“ 

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Bernd Schneider

A8.2 Abgeschlossene
Promotionen

Auer, Nicole

Stable carbon isotope analysis of volatile halogenated

organic compounds (VHOCs) in the marine environment

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Detlef Schulz-Bull

Brodherr, Björn

Nutrient dependent growth dynamics of diatom spring

population in the southern Baltic Sea.

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Bodo von Bodungen

Darwich, Feirouz

Die Untersuchung des Wachstums der Kieselalgen in

Abhängigkeit von verschiedenen Nährstoffkonzentrationen

und -verhältnissen 

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Bodo von  Bodungen

Deutsch, Barbara

Identification and Quantification of diffuse nitrogen inputs

by means of stable nitrogen and oxygen isotope in nitrate:

investigations in the Warnow river system 

Universität Rostock, 2006

Betreuerin im IOW: Maren Voß

Dickmann, Miriam

Feeding ecology of sprat (Sprattus sprattus L.) and 

sardine (Sardina pilchardus W.) larvae in the Baltic Sea

and in the North Sea.

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Bodo von Bodungen

Hannig, Michael 

Structure and function of denitrifying bacteria in the 

water column of the Central Baltic Sea 

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Klaus Jürgens

Hille, Sven

New aspects of sediment accumulation and reflux of

nutrients in the Eastern Gotland Basin (Baltic Sea) and 

its impact on nutrient cycling

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Thomas Leipe / Bodo von Bodungen
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Gerofke, Antje

Bioakkumulation organischer Schadstoffe im marinen

Nahrungsnetz

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Michael McLachlan

Jonsson, Henrik 

Evaluation of cytochrome P450 parameters in the com-

mon blue mussel (Mytilus spp.) exposed to environmental

pollutants using a combined proteomic/antibody approach.

Universität Rostock, 2006

Betreuer/Betreuerin im IOW: Bodo von Bodungen / Doris

Schiedek

Krawi, Hazem

Bekämpfung von Ölhavarien im Meerwasser mit passiven

Bindern 

Universität Rostock, 2006

Betreuer im IOW: Detlef Schulz-Bull

Liehr, Gladys Anne

Distribution and ecotoxicological effects of polycyclic 

aromatic hydrocarbons (PAHs) in sediments from the

western Baltic Sea 

Universität Rostock, 2006

Betreuerin im IOW: Gesine Witt

Loick, Natalie

Pelagic nitrogen dynamics in the Vietnamese upwelling

area according to stable nitrogen and carbon isotope

distribution 

Universität Rostock, 2006

Betreuerin im IOW: Maren Voß

Manzke, Bert

Investigation of the anaerobic oxidation of methane by

lipid biomarkers at the Central America Margin,Costa Rica

Universität Rostock, 2005

Betreuer im IOW: Detlef Schulz-Bull

Rößler, Doreen

Verlauf und paläogeographische Konsequenzen der

Littorina-Transgression in der westlichen Ostsee 

Universität Greifswald, 2006

Betreuer im IOW: Jan Harff / Matthias Moros

A9. Lehre

A9.1 Universität Rostock -
Fachbereich Physik

Wintersemester 2004/2005

Übungen zur Numerik der Erhaltungsgleichungen

Vorlesung - Burchard, Hans

Forschungsseminar Physikalische Ozeanographie und

Messtechnik - Burchard, Hans

Theoretische Ozeanographie I

Vorlesung - Fennel, Wolfgang

Meer und Klima

Vorlesung - Hagen, Eberhard

Regionale Ozeanographie

Vorlesung - Lass, Hans Ulrich

Theoretische Ozeanographie - Numerik der

Erhaltungsgleichungen

Vorlesung - Umlauf, Lars

Sommersemester 2005

Forschungsseminar Physikalische Ozeanographie 

und Messtechnik

Seminar - Burchard, Hans

Marine Turbulenz

Vorlesung - Burchard, Hans

Theoretische Ozeanographie II

Vorlesung - Fennel, Wolfgang

Allgemeine Ozeanographie

Vorlesung - Hagen, Eberhard

Theoretische Ozeanographie - Marine Turbulenz

Vorlesung - Umlauf, Lars

Übungen zu Marine Turbulenz 

Übung - Umlauf, Lars
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Wintersemester 2005/2006

Theoretische Ozeanographie I

Vorlesung - Fennel, Wolfgang

Meer und Klima

Vorlesung - Hagen, Eberhard

Regionale Ozeanographie

Vorlesung - Lass, Hans Ulrich

Theoretische Ozeanographie - Numerik der

Erhaltungsgleichungen

Vorlesung - Umlauf, Lars

Forschungsseminar Physikalische Ozeanographie 

und Messtechnik

Seminar - Burchard, Hans; Fennel, Wolfgang

Sommersemester 2006

Theoretische Ozeanographie II

Vorlesung - Fennel, Wolfgang

Allgemeine Ozeanographie

Vorlesung - Hagen, Eberhard

Hydrodynamik

Vorlesung - Burchard, Hans

Forschungsseminar Physikalische Ozeanographie 

und Messtechnik

Seminar - Burchard, Hans; Fennel, Wolfgang

Wintersemester 2006/2007

Theoretische Ozeanographie I

Vorlesung - Fennel, Wolfgang

Meer und Klima

Vorlesung - Hagen, Eberhard

Regionale Ozeanographie

Vorlesung - Lass, Hans Ulrich

Theoretische Ozeanographie – Marine Turbulenz

Vorlesung - Burchard, Hans

Übungen zu Marine Turbulenz

Übung - Umlauf, Lars

Forschungsseminar Physikalische Ozeanographie 

und Messtechnik

Seminar - Burchard, Hans; Fennel, Wolfgang

A9.1 Universität Rostock -
Fachbereich Biologie

Wintersemester 2004/2005

Einführung in die Biologische

Meereskunde/Meeresbiologie I

Vorlesung - Bodungen, Bodo; Jürgens, Klaus

Einführung in die Aquatische Mikrobiologie

Vorlesung - Jürgens, Klaus

Aktuelle Themen der Mikrobiellen Ökologie

Seminar - Jürgens, Klaus

Molekulare Methoden in der Ökologie

Vorlesung - Labrenz, Matthias

Grundlagen und Anwendung von Isotopentechniken 

in der Ökologie

Vorlesung - Voß, Maren

„Kleines meereskundliches Seepraktikum“ 

Ozeanographie - Lass, Uli; Schmidt, Martin

Meereschemie - Nausch, Günther

Biologische Meereskunde - Nausch, Monika; Postel, Lutz;

Zettler, Michael L.

Marine Geologie - Leipe, Thomas 

Methodenvorlesung Meeresbiologie I 

Vorlesung

Teil: Mikrobiologie - Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz

Großpraktikum Meeresbiologie I

Praktikum

Teil: Mikrobiologie - Jürgens, Klaus; Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz

Kleines Meeresbiologisches Praktikum

- Zettler, Michael
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Sommersemester 2005

Einführung in die Biologische Meereskunde II

Vorlesung - Bodungen, Bodo; Jürgens, Klaus

Mikrobiologisches Großpraktikum I

Praktikum - Labrenz, Matthias

Mikrobiologisches Großpraktikum I – Ökologische

Ausrichtung 

Vorlesung - Labrenz, Matthias

Großpraktikum Biologische Meereskunde II Praktikum -

Pollehne, Falk; Jost, Günter

Methodenvorlesung Biologische Meereskunde II

Vorlesung -Jost, Günter; Jürgens, Klaus; Nausch,

Günther; Pollehne, Falk; Postel, Lutz; Voß, Maren

Meereskundliches Praktikum auf See 

- Voß, Maren

Wintersemester 2005/2006

Mikrobiologie für Fortgeschrittene II: Ökologie der

Mikroorganismen

Vorlesung - Labrenz, Matthias

Einführung in die Aquatische Mikrobiologie

Vorlesung - Jürgens, Klaus

Aktuelle Themen der Mikrobiellen Ökologie

Seminar – Jürgens, Klaus

Grundlagen und Anwendung von Isotopentechniken in der

Ökologie

Vorlesung - Voß, Maren

„Kleines meereskundliches Seepraktikum“ 

Praktikum

Ozeanographie - Lass, Uli; Schmidt, Martin

Meereschemie - Nausch, Günther

Biologische Meereskunde - Nausch, Monika; Postel, Lutz;

Zettler, Michael L.

Marine Geologie - Leipe, Thomas 

Methodenvorlesung Meeresbiologie I 

Teil: Mikrobiologie - Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz

Großpraktikum Meeresbiologie I

Teil: Mikrobiologie - Jürgens, Klaus; Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz 

Mikrobiologisches Großpraktikum II

Praktikum

Labrenz, Matthias

Sommersemester 2006

Einführung in die Biologische Meereskunde II

Vorlesung - Bodungen, Bodo; Jürgens, Klaus

Mikrobiologisches Großpraktikum I

Praktikum - Labrenz, Matthias

Mikrobiologisches Großpraktikum I – Ökologische

Ausrichtung 

Vorlesung - Labrenz, Matthias

Methodenvorlesung Biologische Meereskunde II

Vorlesung -Jost, Günter; Jürgens, Klaus; Nausch,

Günther; Pollehne, Falk; Postel, Lutz; Voß, Maren

Großpraktikum II Biologische Meereskunde

Voß, Maren

Wintersemester 2006/2007

Mikrobiologie für Fortgeschrittene II: Ökologie der

Mikroorganismen

Vorlesung - Labrenz, Matthias

Einführung in die Aquatische Mikrobiologie

Vorlesung - Jürgens, Klaus

Aktuelle Themen der Mikrobiellen Ökologie

Seminar – Jürgens, Klaus

Grundlagen und Anwendung von Isotopentechniken 

in der Ökologie

Vorlesung - Voß, Maren

Modellierung mariner Ökosysteme

Vorlesung – Forster, Stefan; Neumann, Thomas

„Kleines meereskundliches Seepraktikum“ Praktikum

Ozeanographie - Lass, Uli; Schmidt, Martin

Meereschemie - Nausch, Günther

Biologische Meereskunde - Nausch, Monika;

Postel, Lutz; Zettler, Michael L. A-77
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Marine Geologie - Leipe, Thomas 

Methodenvorlesung Meeresbiologie I 

Teil: Mikrobiologie - Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz

Großpraktikum Meeresbiologie I

Teil: Mikrobiologie - Jürgens, Klaus; Nausch, Monika

Teil: Phytoplankton - Wasmund, Norbert

Teil: Zooplankton - Postel, Lutz 

Mikrobiologisches Großpraktikum II

Praktikum

Labrenz, Matthias

A9.3 Universität Rostock -
Fachbereich Chemie

Wintersemester 2004/2005

Marine Stoffkreisläufe

Vorlesung - Schneider, Bernd

Ökologische Chemie II/ Umweltschadstoffe

Vorlesung - Schulz-Bull, Detlef

Ökologische Chemie III/ Grundlagen der chemischen

Ozeanographie

Vorlesung - Schulz-Bull, Detlef

Sommersemester 2005

Das marine CO2-System als Teil des Kohlenstoffkreislaufs

Vorlesung - Schneider, Bernd

Ökologische Chemie I / Grundlagen

Vorlesung - Schulz-Bull, Detlef

Tracer in der Ozeanographie

Vorlesung - Schulz-Bull, Detlef

Wintersemester 2005/2006

Instrumentelle Analytik

Praktikum – Schneider, B.

Diplomanden/Doktorandenseminar

Seminar IOW – Schulz-Bull, D.

Ökologische Chemie III / Grundlagen der chemischen

Ozeanographie

Vorlesung – Schulz-Bull, D.

Ökologische Chemie IV / Marine Stoffkreisläufe

Vorlesung – Schneider, B.

Umweltchemie II / Umweltschadstoffe

Vorlesung – Witt, G.

Analytische Chemie für Fernstudium Umweltschutz

(Master)

Praktikum – Witt, G.

Umweltanalytik und Ökotoxikologie für Fernstudium

Umweltschutz (Master)

Vorlesung – Witt, G.

Sommersemester 2006

Umweltanalytik II - Bestimmung umweltrelevanter

Parameter

Vorlesung – Schulz-Bull, D.

Diplomanden/Doktorandenseminar

Seminar IOW – Schulz-Bull, D.

Das marine CO2-System als Teil des Kohlenstoffkreislaufs

Vorlesung – Schneider, B.

Bio-geochemische Prozesse der Schelfregionen (inkl. der

Rand- und Nebenmeere, Ästuare & Deltas)

Vorlesung – Waniek, Joanna

Umweltchemie I

Vorlesung - Witt, Gesine

Wintersemester 2006/2007

Ökologische Chemie IV: Marine Stoffkreisläufe

Vorlesung – Rehder, G.

Instrumentelle Analytik

Praktikum – Schneider, B.

Diplomanden/Doktorandenseminar

Seminar IOW – Schulz-Bull, D.

Ökologische Chemie III / Grundlagen der chemischen

Ozeanographie

Vorlesung – Schulz-Bull, D.



Umweltchemie II

Vorlesung – Witt, G.

Analytische Chemie für Fernstudium Umweltschutz

(Master)

Praktikum – Witt, G.

Umweltanalytik und Ökotoxikologie für Fernstudium

Umweltschutz (Master)

Vorlesung – Witt, G.

A9.4 Universität Greifswald -
Geowissenschaften

Wintersemester 2004/2005

Marine Geology

Vorlesung – Harff, Jan

Modeling of Sedimentary Systems

Vorlesung - Harff, Jan

Geomarines Praktikum

Harff, Jan; Endler, Rudolf; Tauber, Franz; Leipe, Thomas

Sommersemester 2005

Küstenzonenmanagement

Übungen mit Exkursion – Harff, Jan

Wintersemester 2005/2006

Marine Geologie

Vorlesung - Harff, Jan

Geomarines Praktikum

Harff, Jan; Böttcher, Michael, E.; Endler, Rudolf; Tauber,

Franz; Leipe, Thomas

Sommersemester 2006

Küstenzonenmanagement

Übungen mit Exkursion – Harff, Jan

Marine Geochemie

Vorlesung – Böttcher, Michael, E.

Sedimentgeochemie

Vorlesung – Böttcher, Michael, E.

Wintersemester 2006/2007

Marine Geologie

Vorlesung - Harff, Jan

Oceanography for Geoscientists

Vorlesung – Böttcher, Michael, E.

Geomarines Praktikum

Harff, Jan; Böttcher, Michael, E.; Endler, Rudolf; Tauber,

Franz; Leipe, Thomas; Dellwig, Olaf; Moros, Matthias

A9.5 Sonstige universitäre
Veranstaltungen

Wintersemester 2004/2005

Entwicklung von Internet-Lernmodulen zum Thema südli-

che Osteeküste

Praktikum - Schernewski, Gerald

Universität Kiel

Sommersemester 2005

Inseln der Ostsee

Seminar - Schernewski, Gerald

Universität Kiel
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A10. Expeditionen

A10.1 „PROFESSOR

ALBRECHT PENCK“

24.01. - 27.01.2005 (40/05/01)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

31.01. - 02.02.2005 (40/05/02)

Praktikum Geo/ Harff

Westl. Ostsee

08.02. - 11.02.2005 (40/05/03)

Praktikum Bio/ M. Nausch

Westl. Ostsee

01.03. - 03.03.2005 (40/05/04)

SIBER/ Brodherr

Westl. Südl. Ostsee 

08.03. - 23.03.2005 (40/05/05)

DYNAS; SINCOS/ Harff

Westl. Ostsee

30.03. - 01.04.2005 (40/05/06)

QUASO, FWG/ Endler

Westl. Ostsee

06.04. - 11.04.2005 (40/05/07)

BEOFINO/ Zettler

Westl. Südl. Ostsee

12.04. - 14.04.2005 (40/05/08)

SIBER/ Brodherr

Westl. Südl. Ostsee

20.04. - 01.05.2005 (40/05/09)

Tiefenwasserausbreitung / Lass

Südl. Zentral. Ostsee

04.05. - 06.05.2005 (40/05/10)

WEA/ Zettler

Westl. Ostsee

17.05. - 20.05.2005 (40/05/10.1)

WEA/ Röhner

Westl. Ostsee

23.05. - 27.05.2005 (40/05/11)

Geräteerprobung/ Roeder

Westl. Südliche Ostsee

31.05. - 07.06.2005 (40/05/12)

Kartierung Arkonasee/ Leipe

Westl. Südöstl. Ostsee

10.06. - 17.06.2005 (40/05/13)

N-Fixierung/ M. Nausch

Westl. bis Zentr. Ostsee

05.07. - 12.07.2005 (40/05/25)

N-Fixierung/ M. Nausch

Westl. bis Zentr. Ostsee

13.09. - 17.09.2005 (40/05/17)

BEOFINO/ Zettler

Westl. Ostsee

27.09. - 30.09.2005 (40/05/18)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

04.10. - 08.10.2005 (40/05/19)

SINCOS/ Tauber

Westl. Ostsee

11.10. - 18.10.2005 (40/05/14)

Mikrobakterielle Gemeinschaften Redoxkline/ Jost

Westl.- Zentr. Ostsee

16.11. - 29.11.2005 (40/05/20)

QuantAS/ Burchard

Westl. Südl. Ostsee

12.12. - 15.12.2005 (40/05/21)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

11.01. - 13.01.2006 (40/06/01)

Vergleich / G. Nausch

Westl. Ostsee

30.01. - 01.02.2006 (40/06/03)

Praktikum/ Harff

Westl. Ostsee

03.02.2006 (40/06/02)

Erprob. Multicorer/ Leipe

Westl. Ostsee
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07.02. - 10.02.2006 (40/06/04)

Praktikum/ M. Nausch

Westl. Ostsee

27.02. - 09.03.2006 (40/06/06)

FWG; QUASO/ Endler

Westl. Ostsee

14.03. - 16.03.2006 (40/06/05)

Vergleich / G. Nausch

Westl. Ostsee

03.04. - 13.04.2006 (40/06/07)

QUANTAS/ Lass

Belt; Westl. Ostsee

24.04. - 29.04.2006 (40/06/09)

BEOFINO II/ Zettler

Westl. Ostsee

03.05. - 07.05.2006 (40/06/10)

SINCOS/ Tauber

Westl. Ostsee

09.05. - 13.05.2006 (40/06/11)

Geräteerprobung/ Roeder

Westl. Ostsee

16.05. - 20.05.2006 (40/06/12)

SINCOS/ Morus

Westl. Ostsee

04.06. - 09.06.2006 (40/06/13)

Geo- Monitoring/ Wagner

Westl. Ostsee

20.06. - 23.06.2006 (40/06/14)

MERIS/ Siegel

Westl. Ostsee

26.06. - 30.06.2006 (40/06/15)

Geräteerprobung/ Krüger

Westl. Ostsee

03.07. - 03.07.2006 (40/06/28)

Praktikum Chemie/ Schulz-Bull

Westl. Ostsee

07.07. - 16.07.2006 (40/06/16)

Mikrobakterielle Gemeinschaften Redoxkline/ Jost

Westl.- Südöstl. u. Zentrale Ostsee

20.07. - 20.07.2006 (40/06/29)

Schülerakademie/ Peinert

Westl. Ostsee

24.07. - 27.07.2006 (40/06/17)

OXDYN/ Beldowski, Jacek

Westl. Ostsee

03.08. - 08.08.2006 (40/06/18)

BEOFINO II/ Zettler

Westl. Ostsee

22.08. - 24.08.2006 (40/06/20)

Sommereinstrom/ G. Nausch

Westl. Ostsee

29.08. - 10.09.2006 (40/06/21)

Seepraktikum 2006 / Pollehne

Westl. bis Zentrale Ostsee

14.09. - 18.09.2006 (40/06/22)

Geräteerprobung/ Roeder

Westl. Ostsee

21.09. -30.09.2006 (40/06/23)

MESODYN-RAGO/ Hagen

Zentrale Ostsee

10.10. - 22.10.2006 (40/06/19)

QUASO/ Leipe

Westl. Südöstliche Ostsee

03.11. - 05.11.2006 (40/06/27)

SINCOS/ Tauber

Westl. Ostsee

19.12. - 20.12.2006 (40/06/30)

QUANTAS/ Rüß

Westl. Ostsee

A10.2 „POSEIDON“

05.06. - 24.06.2005 (07/05/01)

GISEB/ Harff

Ostsee

06.02. - 17.02.2006 (17/06/01)

Preside Survey/ Harff

Westl. Ostsee
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A10.3 „GAUSS“

10.02. - 20.02.2005 (11/05/01)

BMP/ Nagel

Ostsee

24.02. - 26.02.2005 (11/05/02)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

01.04. - 10.04.2005 (11/05/03)

BMP/ Feistel

Ostsee

10.05. - 20.05.2005 (11/05/05)

BMP/ Nausch

Ostsee

30.06. - 04.07.2005 (11/05/06)

Geo- Monitoring/ Bohling

Westl. Ostsee

20.07. - 29.07.2005 (11/05/07)

BMP/ Wasmund

Ostsee

30.07. - 04.08.2005 (11/05/08)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

25.10. - 05.11.2005 (11/05/09)

BMP/ Schmidt

Ostsee

09.11. - 13.11.2005 (11/05/10)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

26.01. - 04.02.2006 (11/06/01)

BMP/ Nagel

Ostsee

05.02. - 09.02.2006 (11/06/02)

MARNET/ Roeder

Westl. Ostsee

04.05. - 12.05.2006 (11/06/05)

BMP/ N. Wasmund

Ostsee

18.07. - 28.07.2006 (11/06/06)

BMP/ G. Nausch

Ostsee

07.11. - 17.11.2006 (11/06/07)

BMP/ Schmidt

Ostsee

19.11. - 24.11.2006 (11/06/08)

MARNET/ Roeder

Westl. Ostsee

A10.4 „ALKOR“

07.02. - 24.02.2005 (14/05/01)

QuantAS/ Janssen 

Südl. Ostsee

02.05. - 13.05.2005 (14/05/02)

Chemokline/ Jürgens

Westl. Südl. Ostsee

02.09. - 14.09.2005 (14/05/04)

GLOBEC/ Mohrholz

Westl.- Südwestl. Ostsee

13.10. - 20.10.2005 (14/05/03)

Geräteerprobung/ Krüger

Zentrale Ostsee

11.04. - 15.04.2005 (99/05/01)

MARNET/ Roeder

Westl. Südl. Ostsee

24.01. - 08.02.2006 (14/06/01)

QuantAS/ Mohrholz

Westl. Ostsee

03.07. -14.07.2006 (14/06/03)

SOPRAN/ Voss

Zentr. Ostsee

A10.5 „DENEB“

11.09. - 15.09.2006 (99/06/01)

GEO-Monitoring/ Wagner

Westl. Ostsee
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A10.6 „MARIA S. MERIAN“

16.02. - 22.02.2006 (MSM 01-01.1)

Biogeochemie, Anoxie / Jürgens/ 

Zentrale Ostsee

23.02. - 15.03.2006 (MSM 01-01.2)

Ostsee-Eis / Schulz- Bull

Nördliche Ostsee

16.03. - 20.03.2006 (MSM 01-01.3)

Klimageschichte / v. Bodungen

Zentrale Ostsee

27.03. - 06.04.2006 (MSM 01-02)

Sedimentarchive / Harff

Westl. Ostsee
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A11. Haushaltsangaben

A11.1 Personalplan

A11.2 Finanzplan (in TEUR)

2005 2006
Soll / Ist Soll / Ist

Stellenplan (gesamt): 116 / 111,5 116 / 113,5

WissenschaftlerInnen: 47 / 44,5 47 / 45
wissenschaftlich-technische und
Verwaltungsangestellte: 61 / 61 61 / 60,5

• davon Auszubildende: 2 / 2 2 / 2
Arbeiter: 8 / 6 8 / 6

• davon Auszubildende: 1 / 1 1 / 1

Annex (nur DoktorandInnen*) 1,5 1

Drittmittelstellen (gesamt): 37,5 40,5

WissenschaftlerInnen: 26 25
DoktorandInnen*: 4 8,5
techn. Angestellte: 7 6,5
Verwaltungsangestellte: 0,5 0,5

2005 2006
Soll / Ist Soll / Ist

(inkl. Reste 2004) (inkl. Reste 2005)

Personalausgaben: 6.260,4 / 5.665,0 6.390,5 / 5.899,2
Sächliche Verwaltungsausgaben: 1.093,0 / 1.168,4 1.082,0 / 1.292,3
Bereederungsausgaben: 1.104,2 / 1.137,4 1.083,0 / 1.040,9
Charterkosten/Schiffspool: 474,0 / 471,0 488,2 / 174,2
Geräteinvestitionen: 1.023,0 / 916,1 1.023,0 / 694,8
Bauinvestition: 2.844,7 / 294,9 2.100,0 / 1.159,2
DFG-Abgabe: 173,9 182,8

Gesamt 12.799,3 / 9.826,7 12.166,7 / 10.260,7

Drittmittelausgaben (inkl. Reste aus Vorjahren) 2.206,9 2.067,3

davon
Bund: 1.465,2 1.101,8
DFG: 478,6 725,5
EU: 239,7 193,9
Sonstige: 23,4 46,1

* Vollzeitäquivalente, Personenzahl ist doppelt so hoch
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A11.3 Geräteinvestitionen

A11.3.1 Im Jahr 2005

Ausgaben Infrastruktur

Zentrale Speichersysteme

Hard- und Software periphere Geräte

Winde für Forschungsschiff

Vortragssaal – Beschallung

Baubegleitende Maßnahmen Erweiterungsbau

Ausgaben Physikalische Ozeanographie

Arbeitsplatzausstattung und Werkstattausrüstung

Strömungsmesser

Mobile ozean. Messsysteme

Autosal

Kryostat

Ausgaben Meereschemie

GC-Massenspektrometer und FID

Reinstwasseranlage

Autonomes Messsystem

Strömungsmesser

Laborgefriertrockner

Pyrolyse Injektor

Mikrowellenaufschluss

ATP Bestimmung

Ausgaben Biologische Meereskunde

Aufrüstung Sequenzierer

Aufrüstung Molekularlabor

CTD-Kamera (Bodenbeobachtungen)

Mikroskopie

Präsentationstechnik

Kühlzentrifuge

Auslöser für Verankerung

Gasbench

Kastengreifer mit Bleigewichten

Ausgaben Marine Geologie

Korngrößenanalytik

Sedimentlanze

Kernarchiv

Modellierungsarbeitsplatz

Filtrationssammler

Hg Schnellbestimmungsgerät

Multicorer

A11.3.2 Im Jahr 2006

Ausgaben Infrastruktur

Ersatz Mailserver

Hard- und Software periphere Geräte

CTD-Winde für FS „Prof. A. Penck“

Baubegleitende Maßnahmen Erweiterungsbau

Ausgaben Physikalische Ozeanographie

Salinometer

Arbeitsplatzrechner Modellierung

Ausgaben Meereschemie

Tensiometer

Oberflächenfilmsampler

Strömungsmesser ADCP

Autonomes Messsystem Finnmaid

Titrator

Milli-Q-Anlage

Ausgaben Biologische Meereskunde

Prototyp Mesokosmos

Auslöser für Verankerungen

Schiffstaugliche Anaerobenkammer

O2-Optoden Erweiterung

Ausstattung zur Gelauswertung

Kühlzellen

Ausgaben Marine Geologie

Sedimentphysik Messplatz

Schüttler zur Korngrößenanalyse

Transportables Photometer

Modellierungsarbeitsplatz
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A12. Personal

A12.1 Wissenschaftliches
Personal (Stand 31.12.2006)

*  ProjektmitarbeiterInnen

** MitarbeiterInnen in Altersteilzeit/Freizeitphase

Alheit, J., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde

Auer, N., Dr., vom 01.09.2005 bis  31.12.2006  wiss.

Angestellte, Meereschemie

Augustin, Chr., Dr., vom 01.09.2006 bis 31.12.2006 wiss.

Angestellte *, Biolog. Meereskunde

Barthel, A., bis 31.12.2006 Doktorandin*, Marine Geologie

Bauerfeind, E., Dr., bis 31.07.2005 wiss. Angestellter*,

Biolog. Meereskunde

Beldowski, J., Dr., vom 01.04.2006 bis 30.11.2006 wiss.

Angestellter*, Meereschemie

Bleck, St., bis 31.05.2005 Doktorand*, Biolog.

Meereskunde

Bobertz, B., Dr., vom 01.03.2006 bis 31.12.2006 wiss.

Angestellter*, Marine Geologie

Bochert, R., Dr., vom 01.03.2006 bis 31.05.2006 wiss.

Angestellter*, Biolog. Meereskunde

Bock, St., Dr., wiss. Angestellter*, EDV

Bodungen, B. v., Prof. Dr., Direktor

Böttcher, M. E., Prof. Dr., seit 01.01.2006 stellv.

Sektionsleiter, Marine Geologie

Bohling, B., Dr., bis 31.12.2005 wiss. Angestellter*, 

Marine Geologie

Bombar, D., seit 01.06.2006 Doktorand, Biolog.

Meereskunde

Breithaupt, P., seit 01.09.2005 Doktorandin*, 

Biolog. Meereskunde

Brodherr, B., bis 30.11.2005 Doktorand*, Biolog.

Meereskunde

Burchard, H., Prof. Dr., stellv. Sektionsleiter, Physik.

Ozeanographie und Messtechnik

Dellwig, O., Dr., seit 01.04.2006 wiss. Angestellter, 

Marine Geologie

Deutsch, B., Dr., ab 01.11.2006  wiss. Angestellte*,

Biolog. Meereskunde 

Dickmann, M., bis 31.07.2005 Doktorandin*, Biolog.

Meereskunde

Dippner, J., Dr., wiss. Angestellter*, Physik.

Ozeanographie

Dutz, J., Dr. bis 31.12.2006 wiss. Angestellter*, 

Biolog. Meereskunde

Endler, R., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie

Feistel, R., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Feistel, S., wiss. Angestellte, EDV

Fennel, W., Prof. Dr., stellv. Direktor, Sektionsleiter, Physik.

Ozeanographie und Messtechnik

Frankowski, J., Dr., bis 28.02.2006  wiss. Angestellter*,

Biolog. Meereskunde

Gerofke, A., bis 30.06.2005 Doktorandin*, ab 01.08.2005

bis 31.10.2005  wiss. Angestellte, Meereschemie

Glaubitz, S., seit 01.11.2006 Doktorandin*, Biolog.

Meereskunde

Glockzin, M., vom 15.05.2006 bis 31.05.2006 wiss.

Angestellter*, Biolog. Meereskunde

Grote, J., ab 15.03.2006 Doktorandin, Biolog.

Meereskunde 

Hagen, E., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Hannig, M., Dr., bis 11.05.2006 Doktorand, vom

01.10.2006 bis 31.12.2006 wiss. Angestellter,

Biolog. Meereskunde

Hansen, F., Dr., vom 01.04.2005 bis 31.03.2006, seit

01.11.2006  wiss. Angestellter*, Biolog.

Meereskunde

Harff, J., Prof. Dr., Sektionsleiter, Marine Geologie

Heise, B., bis 31.12.2006 Doktorand*, Marine Geologie

Hentzsch, B., Dr., wiss. Angest., Kustodin, Direktorat

Hille, S., Dr., seit 01.05.2005 wiss. Angestellter, Marine

Geologie

Hofmeister, R., seit 01.07.2006 Doktorand*, Physik.

Ozeanographie

Janssen, F., Dr., bis 05.03.2006 wiss. Angestellter*,

Physik. Ozeanographie

Janßen H., seit 01.12.2005 wiss. Angestellter*, Biolog.

Meereskunde

Jost, G., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde

Jürgens, K., Prof. Dr., Sektionsleiter, Biolog. Meereskunde

Knotz, S., Dr., vom 01.08.2006 bis 31.12.2006 wiss.

Angestellte*, Biolog. Meereskunde

Körfer, A., ab 01.11.2006 wiss. Angestellte*, Biolog.

Meereskunde

Kotov, S., Dr., bis 31.12.2006 wiss. Angestellter*, Marine

Geologie

Kremp, Chr., Dr., bis 31.12.2006  wiss. Angestellte*,

Physik. Ozeanographie 

Krüger, S., wiss. Angestellter, Leiter AG Messtechnik,

Physik. Ozeanographie

Kube, S., Dr., bis 31.05.2006, vom 01.09.2006 bis

30.09.2006 wiss. Angestellte*, Biolog.

Meereskunde

Kuhrts, Chr., Dr., bis 31.05.2005 wiss. Angestellte*,

Physik. Ozeanographie

Kuß, J., Dr., seit 01.12.2005 wiss. Angestellter*,

Meereschemie
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Kuznetsov, I., seit 21.11.2005 Doktorand*, Physik.

Ozeanographie

Labrenz, M., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde

Lass, H. U., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Leipe, Th., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie

Lemke, W., Dr., bis 21.04.2005 wiss. Angestellter, Marine

Geologie

Liehr, G., bis 31.01.2006 Doktorandin*, Meereschemie

Loick, N., bis 30.04.2006  Doktorandin*, vom 01.10.2006

bis 31.12.2006 wiss. Angestellte, Biolog.

Meereskunde

Manzke, B., Dr., vom 01.03.2006 bis 31.03.2006, vom

01.06. 2006 bis 31.07.2006 wiss. Angestellter,

Meereschemie

Meyer, M., Dr. wiss. Angestellter*, Marine Geologie

Mohrholz, V., Dr., wiss. Angestellter*, Physik.

Ozeanographie

Moros, M., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie 

Nagel, K., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie

Naumann, M., seit 15.06.2006 Doktorand*, Marine

Geologie

Nausch, G., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie

Nausch, M., Dr., wiss. Angestellte, Biolog. Meereskunde

Neumann, Th., Dr., wiss. Angestellter, Physik.

Ozeanographie

Ohde, Th., Dr., bis 30.06.2005 wiss. Angestellter*, 

Physik. Ozeanographie

Olea, R., Dr., vom 29.06.2005 bis 22.12.2005, 01.05.2006

bis 31.10.2006  wiss. Angestellter*, 

Marine Geologie

Peine, F., vom 01.07.2005 bis 31.12.2005  wiss.

Angestellter*, Marine Geologie

Peinert, R., Dr.,  wiss. Angestellter*, Biolog. Meereskunde

Pohl, Chr., Dr., wiss. Angestellte, Meereschemie

Pollehne, F., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde

Postel, L., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde

Prien, R.-D., Dr., seit 01.07.2005 wiss. Angestellter,

Meereschemie 

Rehder, G., Prof., Dr., seit 01.07.2006 stellv.

Sektionsleiter, Meereschemie

Reißmann, J.-H., Dr.,  bis 31.07.2006  und ab 01.11.2006

wiss. Angestellter*, Physik. Ozeanographie

Rennau, H., seit 15.05.2006 Doktorand*, Physik.

Ozeanographie

Röhner, M., Dr., bis 31.05.2006 wiss. Angestellter*, 

Biolog. Meereskunde

Roeder, W., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie AG

Messtechnik

Rößler, D., bis 31.01.2006 Doktorandin*, vom 01.09.2006

bis 30.11.2006 wiss. Angestellte, Marine

Geologie

Schäfer, St., seit 01.07.2005 Doktorand*, Physik.

Ozeanographie

Schernewski, G., Dr., wiss. Angestellter*, Biolog.

Meereskunde

Schiedek, D., Dr., wiss. Angestellte, Biolog. Meereskunde

Schilling, M., bis 30.06.2005 Doktorand*, Biolog.

Meereskunde

Schlichting, B., wiss. Angestellter, EDV

Schmidt, M., Dr., wiss. Angestellter, Physik.

Ozeanographie

Schmidt, St., bis 31.12.2006 wiss. Angestellte*, Marine

Geologie 

Schneider, B., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie

Schneider, R., Dr., wiss. Angestellter, Biolog.

Meereskunde

Schulz-Bull, D., Prof. Dr., Sektionsleiter, Meereschemie

Seifert, T., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Siegel, H., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Simon, H., bis 30.09.2006 wiss. Angestellte*, Biolog.

Meereskunde

Stolle, Chr., ab 01.06.2006 Doktorand*, Biolog.

Meereskunde

Stottmeister, I., vom 01.10.2005 bis 15.02.2006, vom

01.06.2006 bis 31.12.2006  wiss. Angestellte*,

Physik. Ozeanographie

Thamm, R., seit 01.11.2006 wiss. Angestellte*, Biolog.

Meereskunde

Tauber, F., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie

Turnewitsch, R., Dr., vom 15.05.2006 bis 14.10.2006,

wiss. Angestellter, Meereschemie

Umlauf, L., Dr., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Vogel, H., vom 16.10.2006 bis 31.12.2006 wiss.

Angestellter*, Marine Geologie

Voß, M., Dr., wiss. Angestellte, Biolog. Meereskunde

Wagner, B., Dr., bis 31.12.2006, wiss. Angestellter, Marine

Geologie

Walther, K., Doktorandin*, Biolog. Meereskunde 

Waniek, J., Dr., seit 01.10.2005 wiss. Angestellte *,

Meereschemie

Wannicke, N., seit 01.06.2006 Doktorandin*, Biolog.

Meereskunde

Wasmund, N., Dr., wiss. Angestellter, Biolog.

Meereskunde

Wieczorek, G., seit 01.11.2005 Doktorandin*, Physik.

Ozeanographie

Wlost, K.-P., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie AG

Messtechnik

Wolf, L., seit 01.10.2006 Doktorand*, Biolog.

Meereskunde

Wulff, C., wiss. Angestellter**, Leiter EDV, EDV

Zettler, M., Dr., wiss. Angestellter*, Biolog. Meereskunde

Zülicke, Chr., Dr., seit 16.10.2006 wiss. Angestellter*,

Meereschemie
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A12.2 Nicht-
Wissenschaftliches Personal

(Stand 31.12.2006)

*  ProjektmitarbeiterInnen

** MitarbeiterInnen in Altersteilzeit/Freizeitphase

Bahlo, R., techn. Angestellter, Marine Geologie

Benesch, D., techn. Assistentin, Marine Geologie

Bening, G., Anlagenmechaniker**, Marine Geologie

Biesel, S., Angestellte in der DV**, EDV

Blaurock, M., bis 28.02.2006 Auszubildende

Chemielaborantin, Meereschemie

Bohn, K. Laborantin, Meereschemie

Brendel, H.-M., Kartographin, Marine Geologie

Brockmöller, H., biolog.-techn. Assistentin, Biolog.

Meereskunde

Busch, S., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Buuk, B., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Christoffer, J., techn. Assistentin, Marine Geologie 

Dankert, J., techn. Assistentin, Physikalische

Ozeanographie AG Messtechnik

Deutsch, Barbara, bis 31.10.2006 techn. Angestellte*,

Biolog. Meereskunde

Donath, J., Techniker, Physik. Ozeanographie 

Döring, C., Leiterin Finanzen, Verwaltung

Fechtel, Chr., Elektrikerin, Verwaltung

Fensky, U., Fremdspr.-Sekretärin, Direktorat

Frahm, A., Techniker, Marine Geologie

Gerber, A., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Gerth, M., techn. Angestellte, Physik. Ozeanographie

Glockzin, I., Laborantin, Biolog. Meereskunde

Goldschmidt, I., Fremdspr.-Sekretärin, Meereschemie

Grewatsch, F., vom 12.01.2005 bis 31.12.2005 und seit

01.03.2006 techn. Angestellter*, Marine Geologie

Griffel, Th., bis 31.12.2006,  techn. Angestellter*, Marine

Geologie

Grüttmüller, A., Technikerin, Biolog. Meereskunde

Gust, S., techn. Angestellter, EDV

Hambach, B., bis 28.02.2006  techn. Assistent, Biolog.

Meereskunde

Hand, I., techn. Assistentin, Meereschemie

Hansen, R., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Heene, T., techn. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Hehl, U., Mechaniker, Biolog. Meereskunde

Heinrich, B., bis 04.03.2005, Archiv-Angestellte, EDV

Hennings, U., techn. Angestellte, Meereschemie

Hinrichs, R., techn. Angestellte*, Biolog. Meereskunde

Hirsch, M., bis 28.02.2005  Verw.-Angestellte, Verwaltung

Hölzel, S., techn. Angestellte, Marine Geologie, ab

01.07.2006 EDV

Huth, H.,  techn. Angestellter*, Physik. Ozeanographie

Kay, R., Ltr. feinmech. Werkstatt**, Physik. Ozeanographie

Klein, S., Laborantin, Marine Geologie   

Klingbeil, M., Verw.-Angestellte, Verwaltung 

Klose, E., Verw.-Angestellte**, Verwaltung

Knüttel, M., seit 01.09.2005 Auszubildender Elektroniker

für Geräte und Systeme, Phys. Ozeanographie 

Körner, D.,  Vorzimmerkraft, Verwaltung

Kröger, W., Techniker, Physik. Ozeanographie AG

Messtechnik

Kruppa, K., Verw.-Angestellte, Verwaltung

Kubsch, H., Laborantin, Meereschemie

Kühl, S., Fremdspr.-Sekretärin, Biolog. Meereskunde

Lage, S., Laborantin*, Biolog. Meereskunde

Lange, B., Verw.-Angestellte, Verwaltung

Lehnert, G., Mechaniker, feinmech. Werkstatt, Physik.

Ozeanographie

Lerz, A., Laborantin, Meereschemie

Liskow, I., techn. Angestellte, Biolog. Meereskunde 

Löser, N., techn. Angestellte*, Biolog. Meereskunde

Lukoszek, K., Verw.-Angestellte*, Verwaltung

Madsack, M., seit 01.08.2005 Personalleiterin, Verwaltung

Müller, P., Laborantin, Marine Geologie 

Nickel, G., Techniker, Marine Geologie

Plüschke, G., Techniker, Physik. Ozeanographie

Postel, A., techn. Angestellte, Biolog. Meereskunde

Pötzsch, M., seit 01.12.2006 Techniker, Marine Geologie

Raasch, B.-D., Leiter Betriebstechnik, Verwaltung

Radloff, G., Fremdspr.-Sekretärin, Marine Geologie

Rosenberg, R., techn. Assistentin, Marine Geologie

Rösler, A., seit 01.09.2006 Auszubildende Kauffrau für

Bürokommunikation, Verwaltung

Rothkirch, N., seit 14.03.2005 Verw.-Angestellte,

Verwaltung

Ruickoldt, J., techn. Angestellter, Physik. Ozeanographie

AG Messtechnik

Rüß, D., techn. Angestellter, Physik. Ozeanographie

Sadkowiak, B., Techniker, Meereschemie

Sadkowiak, B., techn. Assistentin, Meereschemie

Schröder, A., Leiterin Bibliothek**       

Schubert, J., Verw.-Angestellte, Verwaltung

Schuffenhauer, I., techn. Angestellter, Physik.

Ozeanographie AG Messtechnik

Schwerdtfeger, D., bis 31.01.2006, vom 27.02.2006 bis

29.12.2006 techn. Angestellter*, Marine Geologie

Setzkorn, D., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Sievert, B., Bibliothekarin, Bibliothek     

Sommer, M., Laborant, Physik. Ozeanographie AG

Messtechnik

Stark, H., Hausmeister, Verwaltung
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Steinborn, D., Mechaniker, feinmech. Werkstatt, Physik.

Ozeanographie

Tenzer, R., bis 31.07.2005 Personalleiterin**, Verwaltung

Topp, I.-M., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde

Trost, E., techn. Assistentin**, Meereschemie

Ullrich, B., Verwaltungsleiter, Verwaltung

Vogt, J., bis 31.10.2005 Angestellter, EDV

Weidl, A., bis 31.05.2005 Angestellte in der Bibliothek

Weinreben, St., techn. Angestellter, Physik.

Ozeanographie AG Messtechnik

Welz, A.-M., Laborantin**, Meereschemie

Wodarg, D., techn. Angestellter, Meereschemie

Wohlfahrt, S., Auszubildender Industriemechaniker, fein-

mech. Werkstatt, Physik. Ozeanographie 

Woitge, K., bis 31.12.2006  techn. Assistentin**,

Meereschemie

Wrobel, K., Fremdspr.-Sekretärin, Physik. Ozeanographie

A13. Gremien des IOW

A13.1 Kuratorium

RD Dr. M. Dube

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und

Kultur, M-V, seit 1997

Prof. Dr. P. Ehlers

Präsident des Bundesamtes für Seeschifffahrt

und Hydrographie, seit 1992

Mdgt H. Fischer (Vorsitzender)

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, M-V

seit 2001

Prof. Dr. M. Hecker

DFG / Ernst-Moritz-Arndt- Univ. Greifswald,

seit 1992

Dr. Hans-Ortwin Nalbach

Bundesministerium für Bildung und Forschung,

2005 - 2006

Dr. Klaus Schindel

Bundesministerium für Bildung und Forschung,

seit 2006

Prof. Dr. G. Wefer

Universität Bremen / Vorsitzender des Wissenschaftlichen

Beirates des IOW 

seit 2003

Prof. Dr. H. J. Wendel

Rektor der Universität Rostock

2002 - 2006

A13.2 Wissenschaftlicher
Beirat

Prof. Dr. C. Christiansen

Universität Kopenhagen, DK

2002 - 2006
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Dr. E. Fahrbach

Alfred-Wegener-Institut für Polar- Und Meeresforschung

Bremerhaven

seit 2003

Prof. Dr. C. Heip

Niederländisches Institut für Ökologie, Yerseke

2002 - 2006

Prof. Dr. V. Ittekkot

Zentrum für Marine Tropenökologie, Bremen

1997 - 2006

Dr. R. Lampitt

Southampton Oceanography Centre

seit 2003

Prof. Dr. F. Mantoura

Plymouth Marine Laboratory, Plymouth, UK

1997 - 2006

Prof. Dr. J. Rullkötter

ICBM, Universität Oldenburg

seit 2003

Prof. Dr. D. Wallace

Institut für Meereskunde Kiel

seit 2002

Prof. Dr. G. Wefer (Vorsitzender)

Universität Bremen

seit 2003

Prof. Dr. D. Wolf-Gladrow

Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung,

Bremerhaven,

1998 - 2006

A13.3 Wissenschaftlicher Rat

Prof. Dr. W. Fennel, seit 1995

Prof. Dr. J. Harff, seit 1995

Prof. Dr. K. Jürgens, seit 2003

Dr. W. Lemke (†), 2001 - 2005

Dr. G. Nausch (Vorsitzender) seit 2001

Prof. Dr. Detlef Schulz-Bull, seit 2001

Dr. H. Siegel, seit 2001

A13.4 Personalrat

G. Lehnert, seit 2001

G. Radloff, seit 2001

D. Rüß, seit 2001

Dr. T. Seifert, seit 2005

S. Weinreben (Vorsitzender) seit 2001

A13.5
Gleichstellungsbeauftragte,

Ombudsman und
Schwerbehindertenvertreter

S. Gust, Schwerbehindertenvertreter seit 2001

Dr. B. Schneider, Ombudsman seit 2005

Dr. D. Schiedek, Gleichstellungsbeauftragte seit 1994

A. Schröder, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte

seit 1994


